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Lieber Leser, 


was’n Schietwetter! Nur im 
Bett ist’s jetzt so richtig nett! | 
Aber wer kann schon den 
ganzen Tag auf der faulen 
Haut liegen? Wir jedenfalls 
müssen uns gegen Abend 
aufraffen. Und dann geht’s 
hinaus in die Kälte — und auf 
die sündigste Meile der 
Welt. Da wärmen wir uns | 
dann in Kiez-Kneipen die 
klammen Finger, klönen 
hier und schnacken da — 
und ziehen ein Haus weiter. 
Denn auf St. Pauli ist in die- 
sen tollen Tagen mal wieder 
die Hölle los...! 

Schon von unserer großen 
ANZEIGEN-AKTION gehört? 
Okay, dann probieren Sie 
doch mal Ihr Glück! Schrei- 
ben Sie uns möglichst kurz 
und originell, wie Sie sich Ih- 
ren Traumpartner vorstel- 
len. Falls Sie glauben, der 
Idealpartner eines Inseren- 
ten/einer Inserentin zu sein, 
sollten Sie ebenfalls zum 
Stift greifen. Nehmen Sie die 
Sache in die Hand! Aber bitte 
nicht vergessen, DM 2,— 
Weiterleitungs- und Bearbei- 
tungsgebühren in Briefmar- 
ken beizufügen. Sonst geht 
gar nichts...! 

Die nächste Ausgabe ST. 
PAULI KURIER Nr. 3/4-1989 
gibt’s schon in knapp acht 
Wochen bei Ihrem _Zeit- 
schriftenhändler. Lassen Sie 
es sich bis dahin qutgehen! 
Und treiben Sie’s in diesen 
Tagen doll, aber nicht zu toll. 

In diesem Sinne 


Tschüß! 


Ihre 
ST. PAULI KURIER- 
Redaktion 

















Sie werden bewundert. 
Begehrt. Umschwärmt. 
Und sind doch oft ein- 
sam. Frauen mit einer 
Figur, von der Männer 
träumen, haben’s gar 
nicht so leicht. Hätten 
Sie’s gewußt? 


ewundernde Blicke regi- 
striert Bettina F. häufig, 
wenn sie Männern auf der 
Straße oder in einem Lokal be- 
gegnet. Eine länger währende Be- 
ziehung war aber in den letzten 
Jahren nicht drin! „Ich weiß über- 
haupt nicht, woran das liegen 
kann“, sagt die 26jährige mit dem 
Madonnengesicht und der Man- 
nequinfigur. 

„Viele Männer haben sowieso 
schon Schwierigkeiten, wenn sie 
Frauen kennenlernen wollen. Sie 
fürchten nämlich, einen Korb zu 
bekommen“, haben die US-Psy- 
chologen David Glenwick und 
Leonard Jason herausgefunden. 
„Besonders groß sind ihre Hem- 








„Ob ich einen Mann fürs Leben jemals fin- 
de?‘ 






Ein Beric 


mungen dann erst recht gegen- 
über attraktiven Frauen.“ 

Dabei beneiden Frauen, die 
über kein klassisches Profil und 
keine Fotomodellfigur verfügen, 
ihre schönen Geschlechtsgenos- 
sinnen, weil sie angeblich jeden 
Mann fesseln können. 

Aber weit gefehlt! Schöne Frau- 
en werden zwar von Männern re- 
gelrecht vergöttert, doch wenn es 
um den Ehealltag geht, schneiden 
die Schönen schlecht ab. Sie sind 
den meisten Männern einfach zu 
anstrengend — wer kann schon 
pausenlos seine Frau anhim- 
meln... 

Nach einer Untersuchung des 
Emnid-Institut steht bei den Män- 
nern in puncto ideale Partnerin 
Schönheit erst an siebter Stelle. 
Die Herren bevorzugen die Frau 
mit dem Familiensinn, die auch 
mal weinen kann. Die andere — 
eine Mischung aus Marlene Diet- 
rich und Marilyn Monroe — ist ge- 
rade gut genug für ein Äbenteuer. 

„Schönheit ist absolut keine Ga- 
rantie für Glück. Sie ist vielmehr 
eine attraktive Hülle, die eine Zeit- 
lang über die Leere, die sich oft 
darunter verbirgt, hinwegtäu- 
schen kann“, erklärt Dr. Charles 
Fischer, New Yorker Professor für 
Psychiatrie, dieses Phänomen. 
„Viele schöne Frauen machen 
eine Psychotherapie. Sie fühlen 
sich verzweifelt und leer, weil sie 
weder ein gesundes Selbstver- 
ständnis entwickelt haben, noch 
mit ihrer Umwelt zurechtkommen. 
Sie wurden immer nur wegen ih- 
rer Schönheit bewundert und ha- 
ben es niemals gelernt, wirklich 
gute menschliche Beziehungen 
aufzubauen.“ 

Über Einsamkeit kann sich die 
24jährige Carola H. zwar nicht be- 
klagen. „Ich werde pausenlos von 
Männern eingeladen“, sagt die at- 
traktive Blondine. „Äber eine län- 
gere Beziehung zu einem Mann 
habe ich noch nie gehabt!“ 

Dabei sehnt sie sich nach einer 
festen Partnerschaft, möchte mit 
einem Mann zusammenleben, 
sich bei ihm geborgen fühlen. 

„Im Gegensatz zu früher laufe 
ich heute nur noch in Sack und 
Asche herum“, flachst Heidi B. Die 
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vY. KÖHLER 


„Schön und dumm 


hübsche Designerin hat nach eini- 


gen negativen Erfahrungen eben- 


falls gemerkt, daß allzu gepfleg- 
tes Äußeres eher ein Hemmschuh 
bei den Männern ist. Nachdem sie 
sich typmäßig vom Fotomodell 
auf den „sportlichen Kumpel“ um- 
gestellt hat, sieht es in ihrem Lie- 
besleben erfreulicher aus. 

„Während früher die Männer 
gar nicht versucht haben, sich mit 
mir wirklich ernsthaft zu beschäf- 
tigen, werde ich heute... um- 
schwärmt.“ 

Wie aber stellen sich die deut- 
schen Männer ihre Idealfrau vor, 
mit der sie das ganze Leben ver- 
bringen möchten? 

Beispielsweise steht die Treue 
der Frau heute noch so hoch im 
Kurs wie anno dazumal. Und gut 
kochen muß die verehelichte 
Herzdame auch können. Der 
Haushalt sollte reibungslos funk- 
tionieren, die Frau eine perfekte 
Gastgeberin sein. 

Weiter haben die Emnid-Mei- 
nungsforscher herausgefunden: 


98 Prozent aller befragten Män- 
ner gaben zu, daß sie eine „nor- 
mal aussehende“ Frau der Titel- 
schönheit einer Illustrierten vor- 
ziehen würden. 

48 Prozent suchen eine sparsa- 
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läßt sich dieses Vorurteil denn nie 





en?‘ 


me Frau. 
30 Prozent wollen eine intelli- 
gente Frau. | 
14 Prozent wünschen sich eine 
Frau, die ihrer Mutter gleicht. 


Doch zu den althergebrachten 
bürgerlichen Tugenden kommt 
neuerdings noch ein weiterer 
Wunsch: Das Allensbacher Mei- 
nungsforschungs-Institut stellte 
bei einer Untersuchung fest, daß 
die sexuelle Anziehungskraft der 
Frau auf einem der vordersten 
Plätze der männlichen Wunschli- 
ste rangiert! 

Und wer sexy ist, gilt selten als 
klassische Schönheit. Die durch- 
schnittlich hübsche Frau, die es 
versteht, sich geschickt ins Zeug 
zu legen — ohne dabei ihren Typ 
zu verleugnen — schneidet ga- 
rantiert am besten ab. 

Übrigens: Auch im Berufsleben 
haben es „normal“ aussehende 
Frauen wesentlich einfacher als 
bildhübsche. Die müssen nämlich 
nicht nur gegen Neid und Miß- 
gunst vieler Kolleginnen ankämp- 
fen, sondern auch gegen das weit 
verbreitete Vorurteil ihres Chefs, 
das da heißt: Wer außergewöhn- 
lich schön ist, hat meist nur wenig 
Grips in seinem niedlichen Köpf- 
chen. Dabei haben Intelligenz und 
Aussehen nun wirklich nichts mit- 
einander zu tun. “ 
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Ein Bericht V 


„Nachts sind alle Kat- 
zen grau!‘ lautet ein al- 
tes Sprichwort. Für die 
Hamburger Kneipen- 
und Discoszene gilt das 
nicht. Im Gegenteil: 
Die Katzen schillern in 
allen Farben. Und die 
Kater schnurren um sie 
herum. Der Katzenjam- 
mer stellt sich späte- 
stens am anderen Mor- 
gen ein... 


ie Lustseuche AIDS hat 
D nichts daran geändert: Die 


Aufreißerszene blüht mehr 
denn je. Besonders in einer Groß- 
stadt wie Hamburg, in der mehr 
Singles leben als anderswo. Am 
Freitagabend wird das Wochen- 
ende mit einem Kneipen- oder 
Discobesuch eingeläutet. Da sit- 
zen sie dann alle an den Bars — 
die Frauen geschminkt und gesty- 
led, in Miniröcken, die langen Bei- 
ne übereinandergeschlagen und 
in der einen Hand die Zigarette, in 
der anderen das Glas mit dem 
Drink. 

Die Männer stehen meistens 
lässig herum, sind leger gekleidet 
und halten Ausschau nach der 
Schönen, auf die sie in dieser 
Nacht „abfahren“. 

„ich weiß auch nicht, was es 
ist", berichtet Rita (26), eine Dis- 
co-Schönheit, die ich auf einem 
Streifzug durch die Hamburger 
Szene getroffen habe. „Ich habe 
im letzten Jahr drei Heiratsanträge 
bekommen und alle abgelehnt. 
Obwohl ich in den einen Typen 
wirklich verliebt war. Es treibt 
mich einfach weiter. Ich halte es 
nie lange mit einem aus. Ich brau- 
che ganz einfach das Prickeln und 
Knistern, das nur dann entsteht, 
wenn man jemanden gerade ken- 
nengelernt hat. Bei einem Mann, 
der es versteht, mich richtig anzu- 
machen, sage ich selten nein. Klar, 
am nächsten Morgen würde ich 
ihn am liebsten sofort wieder aus 
meinem Bett schmeißen, aber ich 
weiß auch, daß ich das einfach 
brauche. Ich meine die Freiheit, 
am nächsten Abend oder nächste 
Woche wieder mit jemand ande- 
ren loszuziehen. Das steckt in dir 
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Um Mitternacht 


on EVÄ MATTHES 


drin. Das kriegst du auch nicht 
raus.“ 

Wenn man den Leuten zuhört, 
die sich nachts auf die Suche be- 
geben, könnte man vermuten, es 
sei reiner Jagdinstinkt, der sie 
durch die Kneipen treibt. Den inti- 
men Höhepunkt des Abends be- 
zeichnen sie eher als unwichtig: 
Wichtig ist: Man hat es wieder 
mal geschafft, „ihn“ oder „sie“ zu 
kriegen. Und das Schönste an 
dem gesamten Erlebnis ist, daß es 
keine Komplikationen gibt. Jeder 
weiß von vornherein, woran erist. 
Man sieht sich an, redet, schmust 
ein bißchen herum und geht dann 
zusammen entweder zu ihr oder 
zu ihm. Da werden keine Fragen 
gestellt nach dem „Woher“ oder 
„Wohin“. Keiner will wissen, ob 
der andere vielleicht schon ge- 
bunden ist. Und niemand fragt am 
nächsten Tag, ob man sich wieder 
sieht. 

Ein typisches Beispiel ist Harry 
(31): Es gibt kein Wochenende, 
an dem er nicht unterwegs ist. Oft 
versucht er sein Glück auch mit- 
ten in der Woche. „Es gibt nichts 
Schöneres für mich, als Frauen an- 
zumachen“, sagt er offen. „Natür- 
lich weißt du, daß die meisten, die 
in den Bars sitzen, das gleiche 
wollen wie du selbst. Wichtig ist 
doch nur, festzustellen, ob sie auf 
dich abfahren. Ob dein Typ noch 
gefragt ist. Was hinterher kommt, 
spielt keine Rolle. Ist ja eh’ nur für 
eine Nacht.“ | 

Angst vor AIDS hat Harry nicht. 
„Ich mach’s sowieso nie ohne Pa- 
riser. Will mir schließlich nichts 
wegholen.“ Er grinst. 

Es ist aber nicht nur die Lust auf 
eine lange Nacht, die die Singles 
durch die Szene treibt. Oft ist es 
auch Einsamkeit und die Hoff- 
nung, einen festen Partner zu fin- 
den. Nicht selten liegt der Grund 
für die Nachtschwärmerei in der 
Torschlußpanik, der Angst, „kei- 
nen mehr abzubekommen“. Wie 
bei Vera. 

Vera ist fast jeden zweiten Tag 
auf der Piste. „Zuerst war es nur, 
weil mir die Decke auf den Kopf 
fiel.“ erklärt sie. „Ich mußte ein- 
fach raus aus meiner Wohnung. 
Immer alleine. Ich bin echt durch- 
gedreht. Äber plötzlich kam auch 
Angst dazu. Angst vor dem Allein- 
sein. Nicht heute oder jetzt. Aber 
später mal. Noch sehe ich gut aus 


für mein Älter. Aber was ist, wenn 
ich fünfzig bin? Wer will mich 
denn dann noch? Dabei weiß ich 
genau, daß ich in Kneipen und 
Discos keinen Mann fürs Leben 
kennenlerne. Höchstens mal für 
eine Nacht. Aber eine Eintagsflie- 
ge im Bett zu haben ist besser, als 
allein zu schlafen. Wenn am näch- 
sten Morgen alles vorbei ist, habe 
ich oft das Gefühl, mich wegge- 
worfen zu haben. Äber abends 
treibt es mich dann wieder auf die 
Piste.“ 

Die Chance, in dieser Szene ei- 
nen Partner fürs Leben zu finden, 
ist wirklich gering. Im Grunde 
weiß das auch jeder. Doch was 
hilft es, wenn man nicht einsam 
sein möchte? 

Ob Einsamkeit oder Jagdfieber 
— eines beweist das Äufreißermi- 
lieu der Großstädte in jedem Fall: 
Der Mensch ist nicht dazu gebo- 
ren, allein zu sein. Er ist und bleibt 
ein Herdentier. Und wenn schon 
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keine Herde, so sucht er doch 
immer wieder nach Zweisamkeit. 
Wenigstens für eine Nacht... 3 
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„Ich will Geld verdienen! Möglichst schnell! Mög- 
lichst viel!“ Für Waltraud (24) steht fest: „Mit Trink- 
geld gebe ich mich nicht zufrieden!“ Das hat sie 


auch längst nicht mehr nötig. Die Videotheken-Be- 
sitzerin kommt ganz gut 


über die Runden. Ein Ap 
partement an der Außenalster und ein Porsche be 
legen eindrucksvoll, daß Waltrauds Rechnung auf 
geht. Bis jetzt jedenfalls. Waltraud: „Ich hab’ mit 
nichts angefangen. Da lernt man schnell, ob sich 
ein Geschäft lohnt oder 


nicht. Denn einen Flop 
kannst du dir kein zweites Mal leisten.“ Übrigens: 


| Waltraud ist Junggesellin. Noch. Aber wer sie 
, kennt, weiß, daß sie wohl nicht so bald heiraten 
| wird. Wie gesagt: Einen Flop kann sie sich nicht 
| leisten... 
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Aufgezeichnet von] 
Zwei Männer in der 
Kneipe — spätestens 
nach dem sechsten 


Schnaps dreht sich das 
Gespräch um Sex. Und 
unweigerlich fällt ir- 
gendwann der Satz: 
„Mann, die Maus war 
vielleicht gut im Bett!“ 
Aber auch Frauen gera- 
ten schon mal ins 
Schwärmen von den 
Qualitäten ihres Lieb- 
habers. Gut im Bett — 
was heißt das schon? 
Potent? Hemmungslos? 


„Was heißt hier... ‚unersättlich’?‘' 


o BURGER 


Hier sagen Männer und 
Frauen ganz offen, was 
sie darüber denken... 


ut im Bett ist eigentlich je- 
der Mensch“, sinniert Ar- 
chitekt Thomas (40) aus 
Hamburg. „Erotische Qualität 
kann ja kein genormter Maßstab 
sein. Was einer gut findet, lang- 
weilt einen anderen vielleicht — 
und umgekehrt. 

Für mich ist eine FraugutimBett, 
wenn sie sich überhaupt keine 
Mühe gibt, gut im Bett zu sein. Das 
mag vielleicht widersinnig klin- 
gen, istaber ganz einfach: Werbei 
der Liebe glaubt, seinem Partner 
gegenüber zu einer besonderen 
Leistung verpflichtet zu sein, kann 














AR Sinnlichkeit ist für uns das Wich tigste! 


nicht unbeschwert genießen. Und 
wer nicht selbst genießt, kann 
auch seinem Partner keinen ech- 
ten Genuß bereiten. 

Ich habe schon einige Frauen 
kennengelernt, die von einem 
Mann im Bettin erster Linie die Be- 
stätigung ihrer Qualität als Liebha- 
berin erwarteten. Ergebnis: Frust 
auf beiden Seiten. Es ist doch nicht 
die Technik, die die Liebe so 
schön macht, es sind auch weder 
exotische Tricks noch ausgefalle- 
ne Stellungen; für mich kommt es 
einzig und allein auf die sinnliche 
Intensität an.“ 

Ähnlich denkt auch Hollywood- 
Star Robert Redford: „Eine gute 
Liebhaberin sollte nur an sich 


selbst und ihre eigenen Bedürfnis- 
se denken; dann wird sie auch in 
der Lage sein, selbst zu geben.“ 









ein richtiges Luder sein, dann ist 
sie gut im Bett. Sie sollte auch mal 
Reizwäsche tragen und mich öfter 
mal mit neuen Ideen überra- 
schen.“ Und Tankwart Peter (24) 
meint: „Eine Frau ist gut im Bett, 
wenn sie alles mitmacht, was ich 
will!“ 

„Einfach entsetzlich“ findet Se- 
kretärin Roswitha (29) solche 
Männer, die sie schlicht „Klopse“ 
nennt: „Ich hatte maleinenFreund, 
der auch so war; menschlich sehr 
nett, aber überhaupt nicht sexy. 
Und wenn er mich hinterher mit 
seinen Dackelaugen ansah und 
fragte, ob es denn gut gewesen 
sei, dann wußte ich manchmal 
nicht, ob ich nun lachen oder wei- 
nen sollte. Was glauben manche 
Männer eigentlich, wer sie sind?“ 
Was macht einen Mann denn für 





nr. 


„Die Liebe darf man echt nicht so verbissen sehen.‘ 


Nicht wenige Männer sind im- 
mer noch der Änsicht, Potenz und 
Ausdauer seien ausreichend, um 
bei Frauen als gut imBett zugelten. 
Dieselben Männer allerdings stel- 
len an Frauen höchste und nicht 
selten recht ausgefallene An- 
sprüche. Fermfahrer Karl-Heinz 
(33) zum Beispiel: „Eine Frau muß 


Roswitha interessant? 

„Schwer zu erklären. Jedenfalls 
kommt es bei mir nicht aufdie Grö- 
ße des Penis an — und auch nicht 
darauf, wie oft er kann. Sexistdoch 
kein Leistungssport! Ich würde 
dagen: Gut im Bett ist ein Mann, 
wenn er auf die erotischen Wün- 
sche einer Frauganzintuitiveinge- 





„Es gibt Grenzen... auch in der Liebe!‘ 


hen kann. Und sie nicht erst fragen 
muß, wie sie’s denn gern hätte.“ 

Bei der Münchner Disco-Tänze- 
rin Tipi (25) kann ein Mann auch 
gut im Bett sein, wenn er gar kei- 
nen „richtigen“ Sex will. Sie meint: 
„Die meisten Männer verlassen 
sich einfach zu sehr auf ihren Pe- 
nis! Wahre Könner brauchen den 
gar nicht, um eine Frauglücklich zu 
machen. Mein Freund zum Bei- 
spiel, der ist ein wahnsinnig guter 
Liebhaber. Immer nur Bumsen ist 
dem viel zu stupide; wennmanmal 
auf die übliche Penetration ver- 
zichtet, kann man seiner Phantasie 
so richtig schön freien Lauf lassen. 
Unglaublich, was es da alles gibt, 
wie man sich gegenseitig reizen 
kann...“ 

„Allein ist keiner wirklich gut im 
Bett“, meinen Ilona (29) und ihr 
Freund Jan (36) übereinstimmend. 
Ilona weiter: „Jan und ich passen 
einfach zusammen. Deshalb sind 
wir beide gut, zusammen. Bevor 
wir uns kennenlernten, hat mir 
auch schon mal ein Mann gesagt, 
daß ich eine lausige Liebhaberin 
sei, totallangweilig. Was hatte das 
zu bedeuten? Nichts weiter, als 
daß es einfach nicht gefunkt hat. 
Zum wirklich unvergeßlichen Er- 
lebnis gehören immer zwei Men- 
schen!“ 

Okay. Aber was machtJangutim 
Bett? Weshalb paßt er so gut zullo- 
na? 

„Weil er so spontan ist. Weiler 
ein Junge geblieben ist, ungestüm 
und gierig. Bildlich gesprochen: 
Der Vulkan brodelt immer — und 
bricht dann ganz plötzlich aus, 
wenn keiner damit rechnet. Schon 
ein Blick reicht aus, eine zufällige 
Berührung. Jan ist ganz sichernicht 
das, was man einen raffinierten 
Liebhaber nennt; aber so schön 
wie mit ihm war’s noch mit keinem 
anderen Mann!“ 

Jan über Ilona: „Sie ist absolut 





genußsüchtig. Sie tobt sich richtig 
aus, kratzt und beißt auch mal. Und 
dann sagt sie mir, wie siesich fühlt. 
Außerdem macht ihr Körper mich 
absolut wahnsinnig; Ilona ist ja 
ein dunkler Typ, immer sehr 
braungebrannt, und sie ist irgend- 


„Wir haben keine Geheimnisse voreinander...! 





‚wie kräftig. Sie packt gern fest zu, 


und sie mag gern fest gepackt 
werden. Sie überläßt sich einfach 
ihrer Lust. Ilona ist nicht einfach 
nur gut im Bett — sie ist phanta- 
stisch!“ 

„Meistens Reinfälle“ hat die 








30jährige Dekorateurin Tina mit 
den Männern erlebt — „jedenfalls 
im Bett“. Tina meint, daß es kaum 
noch Männer gibt, die wirklich gut 
im Bett sind: „Die meisten sind viel 
zu verdorben von der Zivilisation, 
glaube ich. Die haben alles mögli- 
che gehört über Orgasmus-Theo- 
rien und solchen Unsinn, haben 
viele schlaue Bücher gelesen und 
wissen genau Bescheid über den 
G-Punkt; bloß bumsen, das kön- 
nen sie nicht! 

Dabei stelle ich gar keine be- 
sonderen Ansprüche. Aber ich er- 
warte, daß ein Mann sich im Bett 
wie ein Mann verhält und nicht wie 
ein Waschlappen!“ 

Ganz anders Ändrea: „Viele 
Männer sind im Bett die reinsten 
Neandertaler“, schimpft die 22jäh- 
rige Kellnerin. „Sie denken nur an 
ihre eigene Befriedigung, be- 
trachten Zärtlichkeit einzig und al- 
lein als Mittel zum Zweck und kön- 
nen überhaupt nicht auf die eroti- 
schen Bedürfnisse einer Frau 
eingehen. Für mich ist ein Mann 
erst dann gut im Bett, wenn er sei- 
nen eigenen Trieb unter Kontrolle 
halten und sich ganz auf die Gefüh- 
le seiner Partnerin konzentrieren 
kann.“ 

Die Frage, was denn nun eine 
Frau oder einen Mann gut im Bett 
macht, kann nicht schlüssig beant- 
wortet werden — soviel steht je- 
denfalls fest. Zu unterschiedlich 
sind die Sehnsuchte und Phanta- 
sien. Und das ist auch gut so. Denn 
es kommt doch gar nicht daraufan, 
ob Männer und Frauen im Bett gut, 
besser oder am besten sind; wich- 
tig ist allein, daß sie glücklich wer- 
den. L 
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Kurzberichtet 


Schlimm: 








Geahnt hat man’s ja schon immer: 
Es muß einen Virus geben, der lust- 
los und müde macht. Besonders in 
der Liebe... 
Jetzt hat man den Virus entdeckt. 
Er gehört zur Gruppe der Herpesvi- 


Zärtlichkeit: 













Sexualwissenschaftler fanden 
heraus, daß unverheiratete Paare 
zärtlicher zueinander sind als 





„Gut im Bett“ — was heißt das ei- 
gentlich. Das geflügelte Wort, das 
jeder so gerne im Munde führt — 





Erotik & Partnerschaft: 





ren (Typ 6). Wahrscheinlich sind 
vier Millionen Bundesbürger mit 
dem „Unlust'-Virus infiziert. 

Der Kölner Pathologieprofessor 
Gerhard Krüger (51): „Virusträger 
sind vor allem Menschen, die mit- 
ten im Berufsleben stehen. Sie 
stecken sich im Büro und auf dem 
Weg zur Arbeit an. Vorsichtalsomit 
niesenden Freunden oder Kolle- 
gen. Der Erreger wird durch Tröpf- 
cheninfektion übertragen.“ 

Die „Unlustkrankheit" beginnt 
wie eine Erkältung. Später schwel- 
len vielfach die Lymphknoten am 
Hals und in den Achselhöhlen an. 

Kann man sich schützen? 

„Es gibt kein Medikament. Da 
hilft nur eins — vorbeugen. Viel Vit- 
amine, wenig rauchen und mög- 
lichst wenig Alkohol.“ 

Der Professor hat in einem Rund- 
brief die Ärzte alarmiert. 

Eine Art „Unlust-Virus® wurde 
auch bei einem 28jährigen Indu- 
striekaufmann aus Hartlepool 
(Nordengland) vermutet. Marc 
Hugill war im letzten Jahr nur fünf- 
mal mit seiner Frau intim. Ein Psy- 
chiater fand heraus: Marc ist aller- 
gisch gegen Sex. 

Von dieser Allergie wird man be- 
stimmt noch hören... (W.E.) = 


Ehepaare. Gewohnheit und Streß 
„töten“ dagegen die Zärtlichkeit... 
Daß sich die meisten Men- 
schen — Männer wie Frauen — 
nach Zärtlichkeit sehnen, beweist 
die Tatsache, daß die Paare in 
zweiten Ehen genauso zärtlich 
sind wie unverheiratete. Vor allem 
Männer über 45, die nach einer 
Scheidung (und einer zerbroche- 
nen Ehe) eine zweite Ehe einge- 
hen, legen höchsten Wert auf 
„zartliches Zusammensein‘. 
(DR.B.) a 





und unter dem jeder etwas anderes 
versteht —, stand im Mittelpunkt ei- 
ner Umfrage... 
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Kurzberichtet 


Verliebt, verlobt, verheiratet: 





Welcher Mann war noch nicht in 
der Verlegenheit, nach einer gro- 
ßen Enttäuschung die Angst zu 
überwinden, eine neue Partner- 
schaft könnte ebenso scheitern? 
Befürchtungen dieser Art, die oft 
genug zu einem Verzicht auf weite- 


re Partnerschaften beitragen, kön- 


nen auf einfache Art und Weise ab- 


Frauen und Männer aus allen 
Kreisen der Gesellschaft und aller 
Altersstufen wurden befragt. Die 
Ergebnisse waren durchaus unter- 
schiedlich. Bei den weiblichen Be- 
fragten stand die „Zärtlichkeit“ im 
Zusammenhang mit „gut im Bett“ 
an erster Stelle. Es folgter Begriffe 
wie „Ausdauer“, „Einfühlsamkeit“, 
„Geborgenheit vermitteln“ und 
„Verstehen“. Erst an sechster Stelle 
standen Eigenschaften wie „Kraft“ 
und „Fantasie“. 

Anders sieht es bei den männli- 
chen Befragten aus. Für den Mann 
ist eine Frau besonders „gut im 
Bett‘, wenn sie „sinnlich“ ist. Die 
nächsten Plätze in der Gunst: „Fan- 
tasie“, „Zärtlichkeit“, „Anschmieg- 
samkeit‘, „Erfindungsreichtum‘, 
„Ergebenheit“ und „Freizügigkeit“. 

Zur allgemeinen Überraschung 
ist Übereinstimmung bei den unter 
20 Jahre alten Befragten festge- 
stellt worden: Hier steht bei beiden 
Geschlechtern „Zärtlichkeit“ ganz 


oben an. (FR.) ® 



















gebaut werden. 

1. Fragen Sie sich, welches die 
drei unüberwindlichen Haupt- 
schwierigkeiten waren, die zur 
Trennung von Ihrem Partner ge- 
führt haben. Fragen Sie sich, ob der 
neue Partner ähnliche oder gleiche 
Schwierigkeiten erwarten läßt. 

2. Fragen Sie sich, was im Zu- 
sammenleben mit einem anderen 
Menschen für Sie besonders wich- 
tig ist — gemeinsame Hobbys, ge- 
meinsame Ziele, gemeinsame Auf- 
gaben. Fragen Sie sich, wie Ihr zu- 
künftiger Partner dazu steht. j 

3. Fragen Sie sich, welche Rolle 
die Sexualität in Ihrem Zusammen- 
leben spielen soll — teilt Ihr zukünf- 
tiger Partner Ihre Auffassung? 

4. Fragen Sie sich, ob materielle 
Ansprüche an das Zusammenle- 
ben in Einklang zu bringen sind. 
Sind Sie in der Lage, Ihrem Partner 
zu bieten, was er sich wünscht? 

5. Fragen Sie sich, ob Sie dieBin- 
dung zu Ihrem ehemaligen Partner 
wirklich überwunden haben und zu 
einem neuen Anfang fähig sind. 

Nach Meinung von Psychologen 
ist es von Vorteil, diese Punkte vor 
der Aufnahme einer neuen, festen 
Partnerschaft zu klären — wenn 
möglich in einem offenen Ge- 
spräch. Gerade in der Phase erster 
Verliebtheit sind etwa auftretende 
Unstimmigkeiten leicht zu beseiti- 
gen, bevor sie später zu einem ech- 
ten Problem werden können. 

(FR.) M | 














































Es ist nicht zu übersehen: Die Frau 
wird wieder Frau. Das Dekollete, oft 
totgesagt, Stück für Stück hoch ge- 
schlossen oder — im anderen Ex- 
trem — wenig erotischer Durch- 
sichtigkeit gewichen, hat wieder 
Hochkonjunktur. Woran liegts? 

Keine Frage: Die Mädchen lassen 
wieder tief blicken! Seit langem 
stellen Mediziner fest, daß die 
durchschnittliiche Größe weibli- 
cher Formen steigende Tendenzen 
zeigt. Wer von der Natur benachtei- 
ligt ist, denkt an kosmetische Brust- 
vergrößerungen. 

In den USA, wie so oft Vorreiter 
auf allen Gebieten, ließen 1987 be- 
reits mehr als 100.000 Frauen ihre 
Figur korrigieren — bei uns waren 
es nur knapp 5.000. Die grundsätz- 
liche Einstellung zur Vergrößerung 
der Brust durch den Chirurgen ist 
jedoch im Wandel. Schon 60 Pro- 
zent der Frauen und Männer haben 
gegen künstlich vergrößerte Brüste 


Enthaltsamkeit schadet der Liebe; 
erst recht in Fällen, wo zuvor ein 
hohes Maß an sexuellem Interesse 
feststellbar war... 

Unabhängig von der Zeitdauer 
der „Nicht-Liebe‘ (sie hängt aus- 
schließlich von individuell ver- 
‚schiedenen Faktoren ab) verlieren 
die meisten Menschen (vor allem 
die Männer über 45) die Lust auf 
Liebe. Manche fürchten sogar, ihre 























































































































Kurzberichtet 


Mode und Accessoires: 


Liebe und Leidenschaft: 








grundsätzlich nichts einzuwenden 
— 37 Prozent der Frauen sind 
grundsätzlich bereit, sich operieren 
zu lassen. 

Ein teurer Spaß allerdings: Eine 
Brustoperation kostet zwischen 
5.000 und 8.000 Mark. (FR.) = 


„Potenz“ zu verlieren. 

Deshalb raten auch die meisten 
Sexualwissenschaftler zu regelmä- 
Bigem „Sex“, wobei sich dies nicht 
auf den tatsächlichen Geschlechts- 
akt bezieht. Zärtlichkeit und Erotik 
gehören ebenso dazu. Der Mensch 
wurde nicht geschaffen, um allein 
zu leben. Einsamkeit tötet zuerst 
seine Liebe und dann ihn selbst. 
(DR.B.) = 














































Scheidungen, so die neuesten Sta- 
tistiken, gehen neuerdings ver- 
stärkt von Frauen aus — oft gegen 
den Willen ihrer Männer... 

Der Mißklang in langjährigen 
Ehen, so die Wissenschaftler, 
kommt in den meisten Fällen von 
Unstimmigkeiten auf sexuellem 
Gebiet. Während sich die sexuelle 
Aktivität der Frau über 40. noch ein- 
mal entscheidend steigert, lassen 
die sexuellen Kräfte des Mannes im 
Vergleich dazu nach. 

Während manche Frauen diese 
sexuelle Zurückhaltung als Des- 
interesse mißdeuten und aus die- 
sem Grund Konsequenzen ziehen, 
sind andere grundsätzlich mit ih- 
rem Sexualleben nicht mehr zufrie- 
den. Gerade die Frau über 40 aber 
scheut sich nicht, aus sexuellen 
Problemen handfeste Konsequen- 
zen zu ziehen — eine Trennung 
vom Ehemann und die Hinwen- 
dung zu einem neuen, sexuell akti- 
veren Partner scheint dabei die na- 
heliegende und verstärkt auch 
durchgesetzte Lösung. 

Trennung bedeutet, so die neue- 
sten Statistiken, übrigens nicht 
grundsätzlich eine Absage an die 
Ehe. Mehr als 60 Prozent der Frau- 
en, die von sich aus eine kurzfristi- 
ge Trennung vom langjährigen 
Partner dem sexuellen Dauerfrust 
vorzogen, sind bereit, mit dem 
„richtigen“ Partner eine neue Ehe 
einzugehen. (FR.) E 


Kurzberichtet 


Partner-Probleme: 












.. Lust und Liebe 
im Buro: 


Wer am Arbeitsplatz zarte Bande 
knüpft, sollte das möglichst diskret 
tun — oder es gar geheimhalten! 
Das ergab eine Umfrage bei den 
hundert größten US-Firmen. Viele 
(38 %) der befragten Manager er- 
klärten hart, Liebesaffären am Ar- 
beitsplatz nicht zu dulden, weil sie 
die Leistung der Betroffenen zu 
sehr sinken ließen: „Der Kopf muß 
für die Arbeit freibleiben.“ Zwei 
Prozent waren der — entgegenge- 
setzten — Meinung, daß Liebe im 
Büro auch die Leistung im Büro be- 
flügele. Die meisten sagten diplo- 
matisch: „Affären ja, aber bitte dis- 
kret!“ (DR.B.) = 
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der Deutschland-Zentrale einer Mineralölgesellschaft, hat in 27. 
schlechte Erfahrungen gesammelt. Aber: „Das kann doch nicht alles ge 
hoffe es jedenfalls...! Was ich suche — und leider noch nicht gefunden ha: 
Mann, mit dem es nie langweilig wird. Der mich mitreißt. Zu dem ich aı 
bei dem ich mich geborgen fühlen kann. Action und Kuscheln — ich brauc 
lich beides, okay?“ Okay | 
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SATURN 
Warenvertrieb GmbH 
Postfach 1767 

D-7888 Rheinfelden 1 
BITTE DEN ZU 
ZAHLENDEN 
BETRAG IN BANK- 

. NOTEN ODER ALS 
SCHECK BEI- 
LEGEN. 

Vergessen Sie bitte 
nicht ihre korrekte, 
iesbare Adresse 
ÜN\ mit anzugeben!!! 


an 


Frankfurt und 100 km Umgebung — 
Gutaussehende, vernachlässigte Ehe- 
frau, 28 Jahre, sucht auf diesem Wege 
einen liebevollen und niveauvollen 
Herrn, bis etwa 50 Jahre. Bitte jedoch mit 
Bild, Rückporto und korrekter Adresse 


melden. CHIFFRE 3927 


Heilbronn und Umgebung — Indischer 
Mann, 35/176/70, möchte einer sympa- 
thischen Frau zwischen 30 und 60 Jah- 
ren die indische Liebeskunst zeigen. Bin 
stark behaart, ein maskuliner Typ. Spre- 
che gut Deutsch. Beiderseits ohne fi- 


nanz. Interessen. CHIFFRE 3928 


Gesamter Raum 4 — Zum gemeinsamen 
Besuch von Disco und Paareclub suche 
ich ein nettes Mädel, oder interessierte 
Frau. Wann darf ich Dich erstmals zu ei- 
nem tollen Essen in Düsseldorf einla- 
den? Bin Ende 40, ein sympathischer 
Typ, humorvoll, und nicht kleinlich. 
CHIFFRE 3929 


Hildesheim und Umgebung — Welche 
üppige Dame, gerne auch älter, möchte 
Ihm, 24/185, Amateurfotograf, ihre 
schönsten Körperstellen zeigen? Garan- 
tiert ohne GV. Biete 100 % Diskretion. Fi- 
nanzinteressenlose Zuschrift wird er- 


wünscht. CHIFFRE 3930 


Raum Pinneberg/Hamburg — Junges 
Paar, Sie 21 und Er 23 Jahre, möchte jun- 
ge, hübsche, bisex Freundin für Unter- 
nehmungen zu Dritt kennenlernen. Du 
solltest jünger als 40 sein, und es ernst 
meinen. Wir erwarten und bieten Diskre- 
tion, Sauberkeit, Gesundheit. 

CHIFFRE 3931 


Nordrhein-Westfalen — Junges Mäd- 
chen, 19 Jahre, gibt gegen Unkosten- 
pauschale ihre herrlichen, hautnahen 
Fotos ab. Ich bin blond, schlank und 
sehr freizügig. Pro Bild verlange ich 5,— 
DM, mindestens 4 Bilder bestellen heißt 
ohne zusätzliche Portokosten. Adresse 
im Brief nicht vergessen. 

CHIFFRE 3932 





Wr 


Ö) MÖGEN SIE 
PSTRAPSE UND 


Saarbrücken und 100 km Umgebung — 
Attraktives, schlankes Ehepaar, mit Ni- 
veau, gepflegt, Anfang 40, möchte auf- 
geschlossenes, nettes Paar kennenler- 
nen, bis etwa 38 Jahre. Besonders für 
zeigen und zusehen, auch mal fühlen, je- 
doch ohne echten GV. Gerne auch für 
eine ehrliche Freundschaft. Bitte nur 
ernstgemeinte Zuschriften (evtl. mit 
Bild) mit Rückporto und korrekter 


Adresse. CHIFFRE 3933 


Raum 7900 und Umgebung — Frei- 
zügiger Mann, 30/172, sucht nette, 
schlanke und nicht verklemmte Frau, bis 
etwa 36 Jahre und bis etwa 173 cm groß, 
für eine dauerhafte Beziehung. Bei ge- 
genseitiger Sympathie ist Ehe nicht aus- 
geschlossen. Ich meine es ehrlich und 
beantworte jede korrekte, finanzinteres- 
senlose Zuschrift von Damen ohne An- 


hang. CHIFFRE 3934 


Darmstadt und Umgebung — Nettes 
Ehepaar, Anfang 40, sucht gleichgesinn- 
tes Paar. Auch wenn dies unser erster 
Kontaktversuch dieser Art ist, sind wir 
dennoch aufgeschlossen. Nur Spaß an 
der Freude, aber keine finanziellen Inter- 
essen. Wir beantworten jede ernstge- 
meinte Zuschrift. Diskret. 

CHIFFRE 3935 


Hamburg und anderswo — Schlanker 
Boy, 19/185, sucht lieben Freund, unge- 
fähr gleichaltrig. Auch ein unbehaarter 
junger Ausländer. Ich antworte be- 
stimmt, wenn Du im Brief Deine korrekte 
Adresse angibst und ein Bild von dir bei- 
legst. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 3936 


Region 6320, Oberhessen — Molliges 
Ehepaar, Sie 37 und Er 40 Jahre, sucht 
liebe bisex Freundin, evtl. auch lesb., für 
gemeinsame Freizeitgestaltung. Nur 
Briefe mit Rückporto und korrekter 
Adresse (evtl. mit Bild) werden garan- 
tiert beantwortet. Beiderseits keine 


Geldinteressen. CHIFFRE 3937 


Raum 7930 und Umgebung — Er, 29 
Jahre, sucht nette „Sie“ für gemeinsame 
Unternehmungen. Bei gegenseitiger 
Sympathie sollte eine Dauerfreund- 
schaft möglich sein. Finanzinteressen- 


los. | CHIFFRE 3938 


Bremen - Nienburg — Ehepaar, 40 und 
44 Jahre, möchte gerne ein „echt“ frei- 
zügiges Paar kennenlernen, für gemein- 
same Freizeitgestaltung. Es wäre beson- 
ders schön, wenn „Sie“ bisex Interessen 
hätte. Ohne finanz. Interessen. 
CHIFFRE 3939 


Filmrolle gesucht — Junger Mann, 21/ 
178/78, gutaussehend, und wirklich un- 
gewöhnlich attraktiv, dazu noch eine to- 
tal freizügige Einstellung, würde gerne 
eine ungewöhnliche oder sogar außer- 
gewöhnliche Filmrolle in Video usw. 
übernehmen. Dafür würde ich alles tun, 
denn ich bin unwahrscheinlich zeige- 
freudig. Evtl. mache ich es sogar ohne 
Gage. Bitte aber nur konkrete Zuschrif- 
ten mit seriösem Angebot. 

CHIFFRE 3940 


Duisburg und anderswo — Junger Bin- 
nenschiffer, 18/186, sucht nettes Mäd- 
chen, für gemeinsame Unternehmun- 
gen, bis etwa 22 Jahre. Bei gegenseitiger 
Sympathie evtl. auch für gemeinsame 
Zukunft. Jeder Brief ohne finanzielle In- 
teressen, von netten Mädchen ohne An- 
hang, wird garantiert diskret beantwor- 


tet. CHIFFRE 3945 


Raum 5000 + 6000 — Tolerantes Paar, 39 
und 40 Jahre, mit Vorliebe für Reiz- 
wäsche, und leichtem Faible für Leder, 
sucht freizügiges, gleichgesinntes Paar. 
Eventuell kann sich auch ein seriöser 
Einzeiherr melden. Sie ist stark bisex 
und würde sich über eine liebe Freundin 
besonders freuen. Jede korrekte Zu- 
schrift erhält Antwort. 

CHIFFRE 3946 


Region ganz Süddeutschland — Junges 
Ehepaar mit 2 Kindern, Sie ist 27/175 
schlank, Er ist 30/188 schlank, aus 
Bayern, sucht Kontakt zu anderem, net- 
ten Paar. Wir mögen lustige Abende mit 
Video (VHS), Fotos, Strippoker etc. Al- 
lerdings nur Kontakte ohne PT. Auchein 
Anfänger-Paar wie wir wäre uns will- 
kommen. Jede korrekte Zuschrift wird 
garantiert beantwortet. Fotos aus Bild- 
zuschriften senden wir gerne mittels 
Rückporto an Eure korrekte Adresse zu- 
rück. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 3941 





Hildesheim und Umgebung — Ehepaar 
ohne entsprechende Erfahrung, 39 und 
42 Jahre, absolut sauber, sucht aufge- 
schlossenes, diskretes Paar, für gemein- 
same Freizeitgestaltung. Offenherzige, 
aussagefähige Zuschriften (evtl. mit 
Bild) mit Rückporto und Hausadresse 
werden bevorzugt beantwortet. Finanz- 


interessenlos. CHIFFRE 3942 
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Freizeit-TV, Raum 6430 — sucht Dame, 
Herr, TV oder TS, bescnders mit großer 
Oberweite, sonst jedoch schlank, für 
Meinungsaustausch unter Gieichge- 
sinnten. Außerdem möchte ich gerne bi- 
sex kennenlernen. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 3943 


Region Bodensee, Süddeutschland — 
Junges Ehepaar, Sie 27 und Er 33 Jahre, 
sucht etwa gleichaltriges, gutaussehen- 
des, niveauvolles Paar, zum Aufbau ei- 
ner echten Freundschaft. Für Eintags- 
fliegen und Clubgänger zwecklos. Aus- 
sagefähige, ehrliche Zuschriften (evtl. 
mit Bild) mit Rückporto und korrekter 
Adresse werden garantiert beantwortet. 

CHIFFRE 3944 


Raum Trier und Umgebung — Junger, 
unerfahrener Student, 25/165, sucht frei- 
zügige Dame, bis etwa 40 Jahre, um alles 
zu lernen. Welche erfahrene Dame, ohne 
Anhang, ist ehrlich an diesem sympath. 


. Anfänger interessiert und schreibt mir 


ehrlich, finanzinteressenlos, jedoch mit 
korrekter Adresse? CHIFFRE 3947 


Raum Kiel und Umgebung — Junges 
Paar, Sie 33 blond, Er 36 Jahre, beide mit 
lebhafter Phantasie und einem Hang 
zum etwas Ungewöhnlichen, sucht ein 
gleichgesinntes Paar. Wir möchten Euch 
nach erstem brieflichen Kennenlernen 
danach persönlich treffen. Beiderseits 
ohne finanz. Interessen. 

CHIFFRE 3948 


Liebe Kontaktfreunde! 


Wir garantieren Ihnen, mit gutem 
Gewissen, daß für sämtliche Insera- 
te in dieser Ausgabe bei uns ein „ak- 
tueller“ Anzeigenauftrag vorliegt, 
eigenhändig von den Inserenten 
unterschrieben. Entgegen früheren 
Veröffentlichungen (als man noch 
3mal den gleichen Text ın 3 ver- 
schiedenen Ausgaben zum Preis 
von 2 aufgeben konnte) werden 
alle Texte nur noch einmalig veröf- 
fentlicht. Kostenlose, private Kon- 
taktanzeigen, ohne finanzielle Wün- 
sche müssen grundsätzlich mit 
dem Original-Vordruck einge- 
schickt werden!!! Bitte beachten 
Sie auch, daß auf dem neuen Vor- 
druck genügend Platz vorhanden 
ist um Ihre Kontaktwünsche klar 
formuliert, kurz und aussagefähig, 
aufzugeben. 

Grundsätzlich besteht kein 
Rechtsanspruch auf die Veröffent- 
lichung einer GRATIS aufgegebe- 
nen Privatanzeige. Es ist dem Ver- 
lag und der Anzeigenverwaltung 
ausdrücklich vorbehalten, einge- 
hende Texte entsprechend zu än- 
dern, zu kürzen, umzuschreiben, 
oder sogar ganz abzulehnen, wenn 
dies aus juristischen oder konzep- 
tionellen Erwägungen heraus, er- 
forderlich erscheint. Dies gilt auch 
für halbgewerbliche Anzeigen 
oder Kleininserate. Anderslauten- 
de Anweisungen sind für uns 
NICHT bindend. 

Diese Zeitschrift darf keine an- 


stößigen Texte oder Abbildungen . 


enthalten, insbesonders dürfen 
Texte keinen pornografischen In- 
halt haben und ganz besonders 
(auch nicht verdeckt) käufliche 
Liebe offerieren. Wir sind sicher, 
daß man auch in sauberer Form 
ausdrücken kann was man sucht, 





und wir sind sicher, daß unsere Le- 
ser schon wissen werden, was ge- 
meint ist. 

Natürlich können wir für den 
Wahrheitsgehalt ın den Texten 
nicht garantieren, da müssen wir 
uns ganz und gar auf die Ehrlich- 
keit und Fairneß unserer Leser 
verlassen. Aus diesem Grunde 
überlegen Sie es sich bitte auch ge- 
nau, ob und inwieweit Sıe sich ın 
Ihren Zuschriften finanziell oder 
mit Bildern usw. schon engagieren 
wollen. 

JEDERMANN INSERIERT 
UND REAGIERT AUFEIGENES 
RISIKO! | 

Wir können Ihnen auch garan- 
tieren, daß sämtliche Zuschriften 
schnellstmöglich, mit der größt- 
möglichen Diskretion weitergelei- 
tet werden (soweit die erforderli- 
chen Bearbeitungs- u. Weiterlei- 
tungsgebühren nicht fehlen)! 

Jedoch sind schriftliche oder te- 
lefonische Anfragen nach Adres- 
sen, Telefonnummern usw. absolut 
zwecklos. Derartige Anfragen wer- 
den von uns nicht beantwortet. 

Über private Kontaktanzeigen 
kann generell auch nicht extra 
noch gesondert korrespondiert 
werden! 

Wollen Sie selbst mal annoncie- 
ren (mit Originalvordruck aus die- 
sem Heft) oder wollen Sie auf be- 
stimmte Chiffre-Inserate aus die- 
ser Ausgabe antworten, dann sen- 
den Sie Ihren ausreichend fran- 
kierten Brief bitte an 


PTS 
Anzeigenverwaltung 
Postfach 1543 
D-7888 Rheinfelden 1 


ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzeigen KOSTENLOS! 








REERERERE 22 


Ganz Süddeutschland — Nettes Ehe- 
paar, Sie 46 und Er 51 Jahre, niveauvoll, 
mit Phantasie, gesund, sauber, und ehr- 
lich, sucht ebensolches Paar für eine 
schöne Dauerfreundschaft. Kinder an- 
genehm. Bitte jedoch nur offene und 
ehrliche Bildzuschriften. Dann antwor- 
ten wir ganz bestimmt. 

CHIFFRE 3952 


Raum 3000 und Umgebung — Ehepaar 
mit Faible für Miniröcke, Straps, ohne fri- 
voles Ausgehen ohne Slip drunter, Sie 
24, Er 29 Jahre, sucht gleichgesinntes 
Paar, bis 50 Jahre, für gemeinsame Un- 
ternehmungen. Jedoch ohne PT, Wir 
sind aber auch an ausführlichem Brief- 
wechsel, Fototausch, und an privaten Vi- 
deos interessiert. Jede aussagefähige, 
korrekte Bildzuschrift wird sofort beant- 
wortet. Diskret. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3957 


Die Musik ist zärtlich. 
Langsam beginnt sich 
die blonde Eva (25) aus- 
zuziehen. Schwungvoll 
streift sie das Kleidüber 
die Schulter, öffnet den 
Reißverschluß an der 
Seite. Dann fällt die er- 
ste Hülle. In roter Wä- 
sche tanzt Eva nun wei- 
ter ihren Striptease. Für 
ihren Partner. Und für 
sich... 

iesen Striptease tanzt die 

hübsche Telefonistin Eva 

nicht etwa in einem Nacht- 
club — sondern zu Hause. Als 
Überraschung für ihren Mann. „Ich 
möchte ihm eine ganz besondere 
Freude damit machen und ihn in 
sexy Stimmung bringen. Für mich 
ist Striptease ungeheuer erotisch 
und aufregend. Für meinen Mann 
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Bielefeld und überall — Wirklich gutaus- 
sehender Boy aus Finnland (kein Gast- 
arbeiter), 23/188/85, gesund, sympa- 
thisch, mit viel Freizeit, sucht interessan- 
ten Kontakt. Ich interessiere mich für 
eine gemeinsame Freizeitgestaltung mit 
Girl, Dame bis 45, oder auch mit einem 
Paar. Schreib/t mir doch einfach mal 
Deine/Eure Wünsche und Vorstellun- 
gen. Beiderseits natürlich ohne finan- 
zielle Interessen. Bild wäre schön, ist je- 


doch keine Bedingung. 
CHIFFRE 3955 


Raum Wetzlar und Umgebung — Recht 
unkompliziertes Ehepaar, beide Anfang 
50, sucht gleichgesinntes Paar, oder evtl. 
auch eine seriöse Einzelperson, für 
gemeinsame Unternehmungen. Bildzu- 
schriften wären schön und werden so- 
fort beantwortet. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3956 


Der große Partnerschafts-Report: 





„Wennich gut 


Ein Mann, der ihnen zuhört, 
und im Tausch auf besprochenen 
Ton-Cassetten ratsuchenden Men- 
schen, beispielsweise auch bei Alko- 
hol-Problemen usw. seinen Rat bie- 
tet. Ich bin viel herumgekommen, 
kenne Menschliches und auch allzu 
Menschliches, und versuche Ihnen 
aus meiner reichlichen Erfahrung 
umgehend zu antworten. Senden 
Sie mir bitte Ihre besprochene Cas- 
sette zu, die ich mir aufmerksam an- 
höre, und ihnen gegen eine geringe 
Gebühr von 30,— DM besprochen 
zurücksende. Egal aus weichem Be- 
reich Ihre Wünsche oder Probleme 
sind, wichtig ist es, auf der Cassette 
auch deutlich anzugeben, wohin ich 
Ihre Cassette senden soll. Zahlrei- 
che Menschen aus der gesamten 
süddeutschen Region und aus der 
Schweiz stehen mit mir auf diesem 
Weg des Cassetten-Austausches in 
Verbindung. Ihre Cassette (evtl. mit 
Adresse auf der Box) senden Siebitte 


an CHIFFRE 3949 





Region Ost-Friesland — vVielseitiger 
Mann, 40 Jahre, sucht freizügige Dame 
für Videoaufnahmen. Diskretion ist Eh- 


rensache. CHIFFRE 3950 


Norddeutschland, evti. anderswo — 
Junger, anpassungsfähiger Boy, 25 Jah- 
re, sucht selbstbewußte Dame oder 
Paar, mit bestimmender, strenger We- 
sensart. Aber unter Umständen käme 
auch ein erfahrener Einzelherr in Frage, 
dem ich zu Diensten sein würde. Finanz- 
interessenlos. Es wollen sich bitte keine 
Spinner oder Möchtegerne-Phantasten 


melden. CHIFFRE 3951 


Trier, Luxemburg und Umgebung — Ich 
bin im besten Mannesalter mit meinen 46 
Jahren, sehr männlich, maskulin, und 
suche eine nette Frau, für gemeinsame 
Unternehmungen. Alter egal. Ich mag 
besonders etwas mollige, rundliche For- 
men. Welche Dame aus dieser Region 
hat Lust, mir zu schreiben? 

CHIFFRE 3958 


Raum Rosenheim und Umgebung — 
Aufgeschlossenes Ehepaar, 32 und 34 
Jahre, sucht gleichgesinntes Paar, oder 
Einzeldame, bis etwa 45 Jahre, für viel- 
seitige Freizeitgestaltung. Wir bieten 
und erwarten Diskretion, Ehrlichkeit und 
keine finanziellen Interessen. Briefe 


evtl. mit Bild. CHIFFRE 3963 





drauf bin, tanze 





ich... nur fürihn!‘“ 


Von PETER Y. KÖHLER 


natürlich auch. Denn es endet bei 
uns immer mit einer ganz heißen 
Nacht“, verrät Eva. 

Striptease als Verführungskunst 
— immer mehr Frauen setzen die- 
se weibliche Waffe ein. Der sinn- 
liche Ausziehtanz ist so beliebt, 
daß in der amerikanischen Millio- 
nenstadt New York sogar die 
„Learning Ännex“, eine Art Volks- 
hochschule, einen Striptease-Kurs 


anbot. Die Schönheitstänzerin Gio 
(30), die sonst in den großen 
Nachtclubs ihre Reize zeigt, 
brachte Frauen die „Kunst desEnt- 
kleidens“ bei. 

Das Interesse der Frauen war so 
groß, daß der Strip-Kurs sofort aus- 
gebucht war und verlängert wer- 
den mußte. Ehefrauen und junge 
Mädchen, Lehrerinnen und ledige 
Sekretärinnen — sie alle wollten 


Raum Dortmund — Schlanker, sympa- 
thischer Boy, 21/195, sucht nach schwe- 
rer Enttäuschung eine ehrliche, schlan- 
ke, hübsche Freundin. Du solltest zwi- 
schen 18 und 25 Jahre jung sein, und 
eine Körpergröße zwischen 160 und 180 
cm haben. Ich möchte mit Dir eine faire 
Dauerbeziehung aufbauen. Biete Ant- 
wortgarantie, wenn Du ohne finanzielle 
Absichten schreibst. CHIFFRE 3953 


Raum 3014 Laatzen und Umgebung — 
Nettes Paar, beide 30 Jahre, hat Lust auf 
nichgt alltägliche Beziehung. Wirmögen 
es romantisch, zärtlich und auch mal et- 
was exotisch. Da wir flexibel sind, spielt 
die Entfernung zu einer lieben bisex 
Freundin, oder zu einem niveauvollen, 
gleichgesinnten Paar, keine große Rolle. 
Erstversuch. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3954 


Raum Düsseldorf — Nettes, gutausse- 
hendes Ehepaar, Sie 49 und Er 50 Jahre, 
schlank, lustig, temperamentvoll, sucht 
gleichgesinntes Paar, was auch alters- 
mäßig zu uns paßt. Würden gerne mit 
Euch zusammen Ausgehen, mal zusam- 
men eine zünftige Party arrangieren und 
vieles mehr. Wir freuen uns schon auf 
aussagefähige, ernstgemeinte (Bild-) 
Zuschriften. Ohne finanz. Interessen. 
CHIFFRE 3959 





Raum Aachen — Wissenschaftler, 35/ 
176/72, sportlich, mit Charme und Witz, 
sucht sportliche Frau mit anziehendem 
Liebreiz, aufregender Sinnlichkeit und 
angenehmen Äußeren, für gemeinsame 
Unternehmungen. Evtl. käme aber auch 
ein hübsches, entsprechendes Paar in 
Frage. Bitte um Ihre aussagefähige und 
korrekte Bildzuschrift. 100 % Diskretion. 
Ohne finanz. Interessen. 

CHIFFRE 3960 


Gesamter Raum 3000 — Weibliche Mo- 
delle von 18 bis ?? für private Aufnah- 
men (Foto) gesucht. Einzelheiten im 


Antwortbrief. CHIFFRE 3962 


bei Gio lernen, wie man sinnlich 
alle Hüllen fallen läßt. 

„Ich möchte meinen Mann ver- 
führen“, sagte eine 32jährige Än- 
gestellte. Eine 42jährige Hausfrau 
bekannte: „Ich habe schon mal im 
Schlafzimmer gestript. Äber so 
ganz toll war das nicht. Jetzt möch- 
teich lernen , wie eineFrauesrich- 
tig macht.“ 

Sie lernte es. Denn Strip-Tänze- 
rin Gio zeigte, wie reizvoll Hüllen 
fallen können. Sie sagt: „Striptease 
ist der Ausdruck weiblicher Sinn- 
lichkeit, Unabhängigkeit und die 
Macht über die eigenen sexuellen 
Phantasien. Striptease ist Verfüh- 
rung, das Lockende im Weib.“ 

In der Volkshochschule wird 
Striptease bei uns nicht angebo- 
ten. Doch damit Frauen wissen, 
wie’s geht, haben wir hier die Tips 
der amerikanischen Strip-Lehre- 
rin zusammengestellt. Wer Lust 
hat, kann vor dem Spiegel üben. 
Das empfiehlt Gio übrigens ihren 
Schülerinnen auch. Und hier Gios 












Region Süddeutschland — Erstversuch. 
Paar sucht Paar. Sie ist 24 und Er 34 Jah- 
re. Ihr solltet altersmäßig zu uns passen. 
Sympathie entscheidet. Jede aussagefä- 
hige Zuschrift wird korrekt beantwortet. 
Bild wäre schön, ist jedoch keine Bedin- 
gung. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 3961 


Rassige Mutter mit Tochter — Beide mit 
unerfüllten Wünschen, aus feiner Ge- 
sellschaft, wollen dem spießigen Alltag 
entfliehen. Welcher niveauvolle, frei- 
zügige Mann möchte uns von der tägli- 
chen Langeweile befreien. Wir wohnen 
im Raum 7000. Für nur 20,— DM Un- 
kostenbeitrag senden wir Dir 10 vergrö- 
Berte Probefotos diskret zu. Bitte ein fer- 
tig beschriftetes und mit 1,90 DM fran- 
kiertes Rückkuvert beilegen. 

CHIFFRE 3968 


Nordhorn und überall — Hübscher, 
schlanker Boy, 22/181/70, jedoch jünger 
aussehend, sucht Dame, Paar, TV, jun- 
gen Damenwäscheträger, zum Aufbau 
einer ehrlichen Dauerbeziehung. Ich bin 
übrigens unabhängig und nicht ortsge- 
bunden. Ganz besonders gerne antwor- 
te ich auf Bildzuschriften mit ungewöhn- 
lichen oder außergewöhnlichen Ideen 
und Interessen. Biete und erwarte Sau- 
berkeit, Gesundheit, Ehrlichkeit. Diskret. 

CHIFFRE 3969 


Raum Flensburg — Junge Frau, 25 Jah- 
re, sucht nette Freundin oder ein junges, 
hübsches Paar, für gemeinsame Frei- 
zeitgestaltung mit Pep. Aussagefähige 
Briefe (gerne mit Bildkopie) mit korrek- 
ter Adresse und Rückporto werden so- 
fort beantwortet. Ohne finanz. Interes- 


sen. CHIFFRE 3970 


Wer malt uns in Öl? — Wir sind ein Ehe- 
paar aus dem Raum Bielefeld, 36 und 42 
Jahre, und möchten gerne hüllenlos 
„gemalt“ werden. Wer macht uns ein 


günstiges Angebot? CHIFFRE 3971 


Tricks: 

1. „Reizwäsche“ ist wichtig. 
Kaufen Sie sich verführerische 
Dessous. Männer lieben rote oder 
schwarze Spitze, durch die ihre 
Haut schimmert. Wichtig sind 
Strapse. Männer hassen Strumpf- 
hosen. 


2. Wählen Sie die passende Mu- 


sik zu ihrem Verführungstanz. Sie 
muß rhythmisch sein. Sie muß Ih- 
nen erlauben, Ihre Sinnlichkeit 
auszudrücken. 

3. Locken Sie beim Striptease 
mit Ihrem Körper. Sie müssen 
schreiten, als hätte Sie die aufre- 
gendsten Beine der Welt. Lassen 
Sie die Hüften kreisen. Arbeiten 
Sie mit den Bauchmuskeln in wel- 
lenförmigen Bewegungen. Das 
regt die Phantasie des Mannes an 
— und das wollen Sie ja. | 

4. Beim Ausziehen müssen Sie 
die Spannung hinauszögern. Alles 
muß langsam geschehen, verfüh- 
rerisch. Lassen Sie Ihr Kleid aufrei- 
zend über die Schulter gleiten. 


_ ANGELAS Stimme verführt dic 
\ 0711/8817348 


” 1A. Postfach 300151, 7000 Stuttgart 30 









Raum Göttingen — Transvestit, 27/186/ 
70, gepflegt, mit Vorliebe für Lederklei- 
dung, sucht echte TV oder echte TS. Al- 
ter egal. Männer zwecklos. Diskretion 
und keine finanziellen Interessen sind 
für mich selbstverständlich. 

CHIFFRE 3978 


München bis Salzburg — Hübsches, ni- 
veauvolles Ehepaar mit Kindern, niveau- 
voll, sucht gleichgesinntes Ehepaar, 
etwa 25 bis 50 Jahre, für zusehen und 
zeigen. Wir sind sauber, gesund, diskret 
und seriös. Erwarten dies auch von 
Euch. Wir laden ein nach Österreich, 
oder lassen uns auch einladen. Wenn Ihr 
Euch angesprochen fühlt, dann schreibt 
uns doch Eure Vorstellungen mit korrek- 
ter Adresse. Ohne finanz. Interessen. 
CHIFFRE 3965 


Niederlande und BRD — Junger Hollän- 
der, Mischling, 29/183, mit samtweicher, 
hellbrauner Haut, glaubt an Liebe, 
Freundschaft, und sucht vielschichtige 
Kontakte, insbesondere miot hübschem 
Mädchen. Ich mag Musik von den Oldies 
bis hin zur modernen Rock-Pop-Musik. 
Ich lasse mich gerne fotografieren, kom- 
me auf Besuch, oder lade zu mirein. Wer 
sich angesprochen fühlt, sollte mir ein- 
fach mal ausführlich in Deutsch, in Hol- 
ländisch oder in Englisch schreiben. Bit- 
te gut lesbare Adresse angeben. Über 
ein A-Bild von Dirwürde ich mich beson- 
ders freuen. Beiderseits ohne finanz. In- 


teressen. CHIFFRE 3966 


Raum 3000 — Nettes, gutaussehendes 
Paar, Mitte 20, sucht niveauvolles, 
gleichgesinntes und altersmäßig zu uns 
passendes Paar, oder einzelne bisex 
Freundin, um bei Kerzenschein und ei- 
nem Glas. Sekt sich näher zu kommen. 
Einzelne Herren zwecklos. Bitte mit Bild- 
Kopie und mit korrekter Adresse mel- 
den. Wann können wir erstmals zusam- 
men mit Dir/Euch was unternehmen? 
CHIFFRE 3967 


Gio: „Überraschen Sie Ihren Partne 







Freund, Sohn und Erbe gesucht — Wel- 
cher junge Mann zwischen 18 und 38 
Jahren, gesund, sauber, sympathisch, 
möchte sich von 4 lieben Armen, von 
Ehepaar, 55 und 61 Jahre, auffangen las- 
sen? Du sollst bei uns den Platz von ei- 
nem Freund, Sohn und Erben einneh- 
men, im Raum 5780. Hab’ Vertrauen, es 
wird nicht mißbraucht. Schreib Deine 
ganze Sehnsucht, Deinen Kummer von 
der Seele. Du darfst ruhig schüchtern, 
mußt jedoch ehrlich, zuverlässig und 
charakterfest sein, und darfst keiner 
„Scene“, keinem „Milieu“ angehören. 
Wer dieses Inserat liest und jemand 
weiß, der für uns der Richtige sein könn- 
te, sollte so nett und lieb sein, Ihm dieses 


Inserat zu zeigen. CHIFFRE 3972 


Augsburg und Umgebung — Wir sind 
ein freizügiges, junges Paar, und suchen 
eine liebe bisex Freundin, welche „Sie“ 
in bi einweiht. Es wäre toll, wenn Du uns 
„beide“ mögen würdest. Wir bieten und 
erwarten Ehrlichkeit, Gesundheit, Sau- 
berkeit und keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 3973 


Raum Köln/Düsseldorf — Bildschöner 
junger Mann, Bernd, 22 Jahre, sucht at- 
traktive Frau, bis 40 Jahre, oder ein liebe- 
volles Paar, für gemeinsame Unterneh- 
mungen. Auto, Wohnung, Telefon usw. 
alles vorhanden. Diskretion ist oberstes 
Gebot. Bitte Kopie vom Bild mitsenden 
und korrekte Adresse in Deiner/Eurer 
aussagefähigen Zuschrift angeben. Fi- 
nanzinteressenlos. CHIFFRE 3974 


Gesamter Raum 8 — Wir sind ein Paar, 
Sie ist 24 und Er 28 Jahre, Sie ist bisex, 
und suchen ein gleichgesinntes, junges 
Paar, für gemeinsame Unternehmun- 
gen. Wer möchte mit uns gemeinsam 
bisher geheime Wünsche verwirklichen? 
Bitte schreibt uns ehrlich (gerne mit 
Bild-Kopie) aussagefähig, mit Rückpor- 
to und korrekter Adresse. Finanzinteres- 
senlos. CHIFFRE 3975 


tEIBT. LA 








Raum Wuppertal — Selbständiger Kauf- 
mann, 50/180, mit Einfamilienhaus, 
sucht ehrliche, liebe Freundin, nicht nur 
für eine nette Unterhaltung. Bin jedoch 
auf Diskretion angewiesen. Bitte (wenn 
möglich mit Bild-Kopie) mit korrekter 
Adresse, ohne finanz. Interessen, mel- 


den. CHIFFRE 3976 


Sexy Girls für Shows gesucht — Wenn 
Du freizügig denkst, zwischen 18 und 30 
Jahren bist, mit viel Spaß an allen un- 
möglichen Dingen, wenn Du äußerst at- 
traktiv bist und gerne sexy in Dessous 
und Lack tanzen möchtest, dann bewirb 
Dich ausführlich mit 3 bis 5aktuellen Fo- 
tos bei uns. Wir sind Showveranstalter in 
Disco-Clubs. Du solltest nicht ortsge- 
bunden sein, da zahlreiche Auftritte in 
ganz Europa auf Dich warten. Im Brief 
die korrekte Adresse angeben. 
CHIFFRE 3977 


TELEFON- 
LADY 


in Mannheim 
ab 10.00 Uhr 


Telefonsex around the clock. 


=0621/403229 










Raum Duisburg — Sympathischer 
Mann, 25 Jahre, sucht nette Frau bis 50 
Jahre, für gemeinsame Freizeitgestal- 
tung. Sie werden es bestimmt nicht be- 
reuen, wenn Sie mir schreiben, ich ant- 
worte nicht nur sofort mit meinem Bild, 
diskret, sondern bin ein wirklich netter 
und zuverlässiger Typ. Bitte keine Dame 


vom Gewerbe. CHIFFRE 3979 


Wittlich und überall — Netter, junger 
Boy, 18/180/85, sucht anderen netten 
Boy, evtl. jungen Mann, für gemeinsame 
Unternehmungen. Bild in Deiner Zu- 
schrift wäre schön, ist jedoch keine Be- 
dingung. Bitte im Brief eine gut lesbare, 
korrekte Adresse angeben. 

CHIFFRE 3964 


Raum Stuttgart — Attraktiver, leistungs- 
fähiger Mann, 34/182/79, sucht bin- 
dungswillige, strohblonde Partnerin, 
zierlich oder mit großer Oberweite. Ver- 
giß nicht Deine korrekte Adresse anzu- 
geben. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 4014 


| 


Vorsicht: Ziehen Sie nichts an, w 
über den Kopf gestreift werden 
muß — das tötet die Erotik. Nach 
dem Kleid kommen die Strümpfe 
dran. Rollen Sie die Nylons lang- 
sam über’s Bein. Haken Sie die 
Strapse auf. Spielen Sie am Ver- 
schluß Ihres BHs. 

5. Noch erotischer wird's, wenn 
Sie sich von „ihm“ helfen lassen. 
Sie werden sehen, wie es bei 
„ihm“ wirkt, wenn er Ihre Strapse 
aufhakt, den BH löst. Dabei bleibt 
kein Mann kühl. Sie haben ihninih- 
ren Bann gezogen — und genau 
das wollen wir Frauen ja auch. 

Mit dieser Änleitung zum Strip- 
tease — so garantiert die blonde 
Strip-Lehrerin Gio — machen Sie 
jeden Mann schwach. Doch Gio 
verrät: „Bevor Sie ‚Ihn’ mit einem 
Striptease überraschen, üben Sie 
vor dem Spiegel. Sie werden 
selbst spüren, wenn es richtig ist. 
Denn ein toller Striptease verführt 
auch eine Frau selbst und bringt 
sie in Stimmung.“ R 
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DIE POST BRINGT SIE INS HAUS 


Die insgesamt 12 Exemplare, die im Jahr erscheinen, 
6x den KURIER plus 6 x den REPORT, 
die wir Ihnen im neutralen Kuvert zusenden. 


Zum Abo-Preis von 60,— DM/SFR. 


Bitte füllen Sie den nachstehenden Abonnements-Bestellschein sorgfältig und gut 
leserlich aus, und senden diesen eigenhändig unterschrieben an 


Abonnements-Dienst vom COLOR-MAGAZIN VERLAG GMBH 


Schloßstraße 28 - 


BESTELLSCHEIN 


Z 





D-1000 Berlin 19 


Ja, ich möchte die ST. PAULI ZEITSCHRIFTEN „KURIER“ und „REPORT“ 
für die Dauer von einem Jahr abonnieren, und erhalte die 12 Ausgaben zum Preis 
von 60,— DM/SFR. Ich versichere wahrheitsgemäß, daß ich volljährig bin. 


Erfolgt nicht 3 Monate vor Ablauf des Abonnements meine schriftliche Kündi- 
gung, verlängert sich mein Abonnement jeweils um ein weiteres Jahr, mit je- 


weils dreimonatiger Kündigungsfrist. 


Vorname und Name: 


Straße / Platz / Postiach: 


(Bei postiagernd oder Postlagerkarte muß zusätzlich die vollständige Anschrift 


angegeben werden. 
PLZ / Wohnort / Postbezirk: 


Falls nicht BRD, bitte 
hier das Land angeben: 


O Den zu zahlenden Betrag von 60,— DM/SFR füge ich dieser Bestellung in 
bar bei (Banknoten im Einschreibebrief) 


O begleiche ich mittels beigefügtem Scheck (aus dem Ausland nur EURO- 


Scheck) 


Ich wünsche die Lieferung an die obenstehende vollständige Anschrift; oder 


abweichend davon an: 


Datum: 


Unterschrift: 


Diese Bestellung kann ich innerhalb einer Woche schriftlich gegenüber dem 
Verlag, Color-Magazin Verlag GmbH, Schloßstraße 28, D-1000 Berlin 19, wider- 
rufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


Unterschrift: 





Raum Mannheim und Umgebung — 
Junges, gutaussehendes Paar, Sie 22, Er 
30 Jahre, sucht junges, gleichgessinntes 
Paar, evtl. bisex Freundin, für gemeinsa- 
me Unternehmungen. Auch gemeinsa- 
mer Urlaub 1989 wäre schön. Bei gegen- 
seitiger Sympathie und fester Dauer- 
freundschaft auch PT erwünscht. Bitte 
aber mit korrekter Adresse (evtl. mit 
Bild) und mit Rückporto melden. Fotos 


garantiert zurück. CHIFFRE 4007 


Mannheim-Heidelberg — Junges Paar, 
Sie 30 und Er 23 Jahre, suchen schlanke 
Freundin mit großer Oberweite, für ge- 
meinsame Unternehmungen. Nur Mut, 
liebes Girl oder junge Frau, wir beißen 
nicht, sondern freuen uns schon auf Dei- 
ne aussagefähige Zuschrift mit korrekter 


Adresse. CHIFFRE 4008 


Raum Freudenstadt — Welcher Mann, 
sehr männlich, etwa 50 bis 60 Jahre, 
möchte einfachen, jungen Mann, 28 
Jahre, kennenlernen. Du solltest jedoch 
mobil, gesund, treu sein, und viel Ver- 
ständnis aufbringen können. Ich bin ein 
Katzenfreund. Jede korrekte Zuschrift 
wird 100 % beantwortet. Ohne finanz. In- 


teressen. CHIFFRE 4013 
16 


Wertheim/am Main und Umgebung — 
Er, 47/174/40, jugendlicher Typ, jedoch 
mit etwas gelichtetem Haar, sucht einen 
jüngeren Freund, bis 35 Jahre. Ich bin 
kein Kneipengänger und nicht in der 
Scene, daher ist es für mich nicht so 
leicht, einen Freund zu finden, der Wert 
auf den Aufbau einer Dauerfreundschaft 
legt. Wohnung und Auto vorhanden. 
Vorschläge für Abenteuer oder einmali- 
ges Treffen absolut zwecklos. Wenn Du 
mir ehrlich, ausführlich mit Bild und kor- 
rekter Adresse schreibst, lade ich Dich 
ein, mich übers Wochenende mal zu be- 
suchen. 

CHIFFRE 4015 


Stuttgart und überall — Sie, 32 Jahre, mit 
großer Oberweite, sucht eine liebe bisex 
Freundin, gerne auch etwas frivol, ohne 
Anhang, fürgemeinsame Unternehmun- 
gen. Du solltest zwischen 20 und 50 Jah- 
re sein, egal ob schlank, mollig oder 
dick, aber beispielsweise Reizwäsche 
mögen. Ich bin leicht streng ange- 
haucht, dies sollte Dir gefallen, und Du 
solltest Dich gerne anpassen wollen. 
Auch eine entsprechende unerfahrene 
Anfängerin kann sich ruhig melden. Ver- 
giß nicht Deine korrekte Adresse mit an- 
zugeben. 

CHIFFRE 4016 





Gesamter Raum 6 — Sympathisches 
Paar, Sie 32 mit tizianroten Haaren, 
schlank, Er 44 Jahre schlank, beide 
schlank, sportlich, gutgebaut, und mit 
dem Sinn fürs Feine, sucht ein nettes, 
gleichgesinntes Paar, oder eine liebe 
Frau, für gemeinsame Unternehmungen 
an den Wochenenden. Diskretion und 
Sauberkeit sind für uns ganz wichtig. Wir 
antworten auf alle aussagefähigen Brie- 
fe (wenn möglich mit Bild). Ohne finanz. 


Interessen. CHIFFRE 3980 


Heidelberg und Süddeutschland — Net- 
tes, voneinander unbhängiges kPaar, 
Sie 25 bisex, Er 26 Jahre, sucht eine 
Frau, die mit uns gemeinsam Ihre bisher 
nicht ausgelebten Träume verwirklichen 
möchte. Pkw und Übernachtungsmög- 
lichkeit vorhanden. Das Alter ist Neben- 
sache, sich gegenseitig sympathisch fin- 
den ist viel wichtiger. Bitte aber nur 
ernstgemeinte Zuschrift senden. 
CHIFFRE 4009 


Stuttgart und Umgebung — Sie, 36 Jah- 
re, mit Konf.-Größe 48, ohne entspre- 
chende Erfahrung, sucht eine nette Ein- 
zelperson oder ein interessiertes Paar. 
Ich würde gerne Neues kennenlernen, 
der erste Schritt dazu wäre Deine oder 
Eure aussagefähige Bildzuschrift mit 
korrekter Adresse, Rückporto. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 4010 


Heilbronn und Süddeutschland — Bisex 
Mann, 26/175/72, sucht Boy, 18 bis 26 
Jahre, für gelegentliche Treffs. Groß- 
zügiges Taschengeld wird zugesichert. 

CHIFFRE 4011 


Raum 6 + 7 +8 — Ehepaar, Sie 25/170, Er 
34/180, beide schlank, mit Vorliebe für 
Reizwäsche, Foto und Videos, sucht 
gleichgesinntes Paar, oder gutbest. Ihn, 
für gemeinsame Freizeitgestaltung. Wir 
sind keine Bildersammler, erwarten da- 
her nur korrekte Briefe mit A-Bild und 
vollständiger Adresse. Bieten und erwar- 
ten Gesundheit, Sauberkeit, Diskretion. 
Beiderseits keine Geldinteressen. 
CHIFFRE 4012 


Dortmund und Umgebung — Nettes, 
freizügiges Ehepaar, Sie 53 und Er 56 
Jahre, sucht gleichgesinntes Ehepaar, 
für gemeinsame Freizeitgestaltung und 
zum Aufbau einer Dauerfreundschaft. 
Wir bieten und erwarten Ehrlichkeit, 
Sauberkeit, Diskretion und keine finan- 
ziellen Interessen. Jede aussagefähige 
Zuschrift (evtl. mit Bild) wird garantiert 


beantwortet. CHIFFRE 3981 


Raum Augsburg — Bei welchem Paar 
darf Er, 39 Jahre, schlank, gesund, leicht 
bisex, zwanglos zusehen. Ich bin für fast 
alles aufgeschlossen. 100 % Diskretion. 


CHIFFRE 3982 


Finanzinteressenlos. 





Zwei junge Schwestern — eine 18, die 
andere 20 Jahre, beide mit enormer 
Oberweite, suchen einzeln oder zusam- 
men zwei Herren mit bestimmender und 
strenger Wesensart. Jedoch wollen sich 
auf dieses echte Inserat bitte keine 
Möchtegerne oder Spinner melden. Ga- 
rantiert finanzinteressenlos, ohne Nepp 
oder leere Versprechungen. Wer unser 
privates Video für 80, — DM Taschengeld 
haben möchte, fordert bitte zuerst gegen 
1,30 DM Rückporto und mit korrekter 
Adresse Informationen an, wer dieses 
bei uns bestellt, wird garantiert von uns 


eingeladen. CHIFFRE 3985 





Frau sucht Frau — Bin sehr weiblich, 
sehe recht gut aus, bin 40 Jahre, ge- 
pflegt, und suche eine ernsthaft interes- 
sierte Freundin, auch jünger, zum Auf- 
bau einer Dauerbeziehung. Ich strebe 
eine Wohngemeinschaft, ein echtes Zu- 
sammenleben mit Dir an. Bitte schreibe 
mir (möglichst mit Deinem Bild) mit aus- 
sagefähiger Zuschrift und mit korrekter 
Adresse. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3983 


Region Baden-Württemberg — Gutaus- 
sehender, starkgebauter Boy, 18/178/75, 
sucht einen gleichgesinnten, niveau- 
vollen Freund bis 25 Jahre, mit eigener 
Wohnung, um eine ehrliche und faire 
Freundschaft aufzubauen. Wenn Du 
mich schon bald näher kennenlernen 
möchtest, dann schreib mir bitte einen 
aussagefähigen Brief mit Bild, und mit 
korrekter Adresse. Ohne finanz. Inter- 


essen. CHIFFRE 3984 


Kontakte aller Art — In Norddeutschland 
und anderswo, sucht 26jähriger täto- 
wierter, aber netter Typ, 26 Jahre. Alter 
egal. Besonders erfahrene Person/en 
mit bestimmender, strenger Wesensart 
angenehm. Ich verbinde mit diesem 
Kontaktwunsch keinerlei finanzielle Ab- 
sichten. Unter Umständen auch nicht 
ortsgebunden. Bitte aber nur aussagefä- 
hige, konkrete Briefe senden, über 

j CHIFFRE 3986 


Rhein-Main-Gebiet — Wir sind ein frei- 
zügiges Paar, Er ist 39/179, sehr männ- 
lich und mit strenger, bestimmender Le- 
bensart, Sie 37/170 mit großer Oberwei- 
te ist devot, und suchen eine wirklich 
anpassungswillige Dame (gerne auch 
üppig), möglichst für eine Dauerfreund- 
schaft. Unter Umständen würden wir 
uns aber auch für einen sehr anpas- 
sungswilligen, sauberen und diskreten 
Jungmann interessieren. Ohne finanz. 


Interessen. CHIFFRE 3987 


Raum 4700 + 4800 + 4900 und Umge- 
bung — Süße Maus, 22/174, sucht väter- 
lichen Typ mit breiten Schultern, groß- 
gebaut, mit bestimmender Art, bevor- 
zugtes Alter zwischen 35 und 45 Jahren. 
Wer erfüllt mir meinen Wunsch und 
schenkt mir neben Zuneigung, Zärtlich- 
keit auch Strenge und Geborgenheit? 
Ich freue mich schon sehr auf Deine aus- 
sagefähige und ehrliche Zuschrift. Fi- 


nanzinteressenlos. CHIFFRE: 3988 


Deutsch-holländisches Grenzgebiet — 
Holländischer Geschäftsmann, 47/174, 
in Norddeutschland und im Ruhrgebiet 
viel unterwegs, sucht eine liebe, heiß- 
blütige Dame, ohne finanzielle Absich- 
ten, für gemeinsame Unternehmungen. 
Bitte mit korrekter Adresse (evtl. Bild- 


Kopie) melden. CHIFFRE 3989 


Region Norddeutschland — Nette Frau, 
41 Jahre, Pummelchen, sucht netten 
Herrn über 50 Jahre, für gemeinsame 


Unternehmungen. CHIFFRE 3990 
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Nordrhein-Wesittalen und überall — Net- 
tes, gutaussehendes, junges Paar, Sie 
23, Er 33 Jahre, mit Sinn für Humor, mit 
vielseitigen Interessen, sucht eine liebe 
Freundin, für eine intensive Dauer- 
freundschaft. Wir bieten und erwarten 


“ Ehrlichkeit, Sauberkeit, Gesundheit, 
100 % Diskretion, und keine finanziellen 
Interessen. CHIFFRE 3991 


Hochsauerland-Kreis und Umgebung — 
Junger, echt anpassungswilliger Boy, 
19/181, sucht Dame, Paar oder Kreis, je- 


‘doch keine Einzelherren, für gemeinsa- 


me Freizeitgestaltung. Kann auch Be- 
such empfangen, da eigene Wohnung 
vorhanden. Ich mache alles mit was 
Spaß macht. Beiderseits keine finanz. In- 


teressen. CHIFFRE 3992 


Raum Hamburg und Umgebung — Ju- 
gendliches, sympathisches Ehepaar, 
Anfang 50, mit Stil und Niveau, sucht 
gleichgesinntes, gleichaltriges Paar. Sie 
ist sehr sexy und hat eine große Ober- 
weite. Wir mögen Reizwäsche, FKK, zei- 
gen und zusehen, ohne PT. Wir sind 
Deutsche und leben in Süd-Schweden, 
und wollen gegenseitige Besuche mit 
reizvoller Post und Bildertausch berei- 
chern. Bitte nur ernstgemeinte Bildzu- 
schrift von niveauvollem Paar, aussage- 
fähig, mit korrekter, lesbarer Adresse. 
CHIFFRE 3993 


Raum Stuttgart — Junge, hübsche Stutt- 
garterin wird von ihrem Mann oft alleine 
gelassen. Bin unternehmungslustig, Mit- 
te 20, und suche alleinstehende Freun- 
din, auch mit Kind, zwecks gemeinsamer 
Freizeitgestaltung. Ohne finanz. Interes- 


sen. CHIFFRE 3994 


Stuttgart und Süddeutschland — Jun- 
ger, unerfahrener Boy, 20 Jahre, folg- 
sam, sucht einfühlsame, fesselnde 
Dame mit gestrenger Wesensart, jedoch 
ohne männlichen Anhang, bis etwa 50 
Jahre. Ich bin zwar etwas schüchtern, 
aber gutaussehend. Biete Gesundheit, 
Sauberkeit, Diskretion und Antwortga- 
rantie. Bitte schreiben Sie mir Ihre fi- 
nanzinteressenlosen Vorstellungen. 
CHIFFRE 3995 


Ludwigshafen und gesamte BRD — 
Schlanker Deutsch-Amerikaner, weiß, 
42/175, ansehnlich, sucht mollige Sie mit 
üppiger oder enormer Oberweite, die 


‚nicht ortsgebunden und auch sonst un- 


gebunden ist, weil daraus eine Dauerbe- 
ziehung werden soll. Alter und Ausse- 
hen zweitrangig. Bitte aber ohne Geldin- 
teressen mit korrekter Adresse (wenn 
möglich auch mit Bild) melden. 
CHIFFRE 3996 


Gesamter Raum 6 — Nettes, junges Paar 
sucht liebe bisex Freundin, bis etwa 35 
Jahre, für gemeinsame Freizeitgestal- 
tung. Wir bieten und erwarten Ehrlich- 
keit, Gesundheit, Diskretion, Sauberkeit 
und keine finanz. Interessen. Nur Briefe 
mit korrekter Adresse (falls möglich 
Bild-Kopie) erwünscht. 

CHIFFRE 3997 


„Diesen Ball hab’ ich gern 
danebengeschlagen!‘“ 



















Raum 7 und gesamte BRD — Junges, at- 
traktives Paar, beide 21 Jahre, sehr 
phantasievoll, sucht eine Dame oder ein 
Paar bis 45 Jahre, für gemeinsame Un- 
ternehmungen. Ehrliche und aussagefä- 
hige Bildzuschriften mit korrekter 
Adresse und Rückporto werden garan- 
tiert korrekt beantwortet. 

CHIFFRE 3998 


Raum 7 und gesamte BRD — Junges, 
gutaussehendes Paar, 21 und 23 Jahre, 
sucht gleichgesinntes Paar, für gemein- 
same Freizeitgestaltung. Wir mögen 
Reizwäsche, Sauna, FKK, Videos und 
Reisen. Bitte aber nur ernstgemeinte 
und aussagefähige Bildzuschriften mit 
Rückporto und korrekter Adresse (Fotos 
garantiert zurück). Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 3999 


Hausboy gesucht — nur schlank oder 
muskulös, bisex oder unauffällig gay, to- 
tal unabhängig, 18 bis äußerst 24 Jahre, 
willig, gesund, bewirbt sich mit seinem 
Bild. Bereit hier zu wohnen und zu die- 
nen. Briefe ohne Bild und korrekter 
Adresse sind zwecklos. Sofort Wohn- 
möglichkeit und Versicherungsschutz 
etc. Falls Deine Situation es Dir nicht er- 
laubt Fahrtkosten zu bezahlen, einfach 
angeben, Bahn-Fahrkarte kommt. 
CHIFFRE 4000 


Gesamter Raum 6 — Ehepaar, Mitte 40, 


mit Faible für fotografieren, sucht - 


gleichgesinntes Paar für sehen und zei- 
gen. Nur nach Aufbau einer Dauer- 
freundschaft wäre auch PT möglich. Sie 
darf ruhig etwas mollig sein. Keine Mehr- 
fachkontakter oder Profis, denn wir 
möchten nur ein ganz natürliches, aids- 
freies Paar für eine ehrliche Freund- 
schaft kennenlernen. Bieten und erwar- 
ten 100 % Diskretion. Keine finanz. Inter- 
essen. Bildzuschrift (auch Kopie) 
erwünscht. 

CHIFFRE 4001 


Raum Kaiserslautern und Umgebung — 
Nettes, attraktives Paar, Sie 30, schlank, 
Er 35, schlank, sucht ebensolches, 
gleichgesinntes Paar, bei dem „Sie“ ger- 
ne bisex sein kann, für vielseitige, ge- 
meinsame Unternehmungen. Eine Dau- 
erfreundschaft wird angestrebt. Einzel- 
herren zwecklos. Auch bisex 
Einzeldame wäre willkommen. Bitte aus- 
sagefähige und ehrliche (Bild-) Zu- 
schriften mit lesbarer, korrekter Adres- 
se. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 4002 


Kaiserslautern und Umgebung — Ehe- 
paar, 37 und 27 Jahre, sucht eine bisex 
Freundin, gerne Negerin, für gemeinsa- 
me Freizeitgestaltung. Sie hat eine Ru- 
bensfigur und ist bisex. Beiderseits ohne 


finanz. Interessen. CHIFFRE 4003 


Stuttgart und überall — Hübsches, 
schlankes Mädchen, 18 Jahre, sucht 
eine nette, bisex oder lesbische Freun- 
din, bis etwa 30 Jahre, für gemeinsame 
Freizeitgestaltung. Schreib mir bitte, 
wenn Du nicht älter bist, und ohne An- 
hang bist. Über die Kopie von Deinem 
Bild würde ich mich freuen. 

CHIFFRE 4004 


ECHTHEITS- und 
VERTRAUENS-GARANTIE 


Wir sind eine Anzeigenverwaltung, der mit 20 Jahren Erfah- 
rung in der privaten Kontaktvermittlung auch all zu Mensch- 
liches nicht fremd ist. Mit unserem guten Namen verbürgen 
wir uns hiermit für die ECHTHEIT und AKTUALITÄT al- 
ler hier veröffentlichten Kontaktanzeigen. 

Auf unsere größtmögliche Diskretion können Sie vertrauen. 


P&S — ANZEIGENVERWALTUNG 
D-7888 RHEINFELDEN 1 


Raum 7050 + 7070 + Umgebung — 
Verspielter Schmusekater mit Niveau 
und Phantasie, 21 Jahre, träumt von der 
Dame, die gerne Strapse, Leder oder 
Gummi trägt, zwischen 25 und 45 Jahre 
ist, und auch noch eine strenge Art an 
sich hat. Finde ich in Ihnen, Lady, die Er- 
füllung meiner Wünsche? 100 % Diskre- 


tion. CHIFFRE 4005 


Raum Mannheim und Umgebung — At- 
traktiver Mann, 31/188, schlank, Leder- 
Jeans-Typ mit bestimmender und ge- 
strenger Wesensart, sucht anpassungs- 
fähiges Girl oder Frau, etwa bis 30 Jahre, 
gerne auch mit großer Oberweite, für 
eine intensive Dauerbeziehung. Auch 
Heirat möglich. Auch Ausländerin, Ne- 
gerin, bitte melden. Offene, ehrliche 
(Bild-)Zuschrift beantworte ich umge- 
hend, unter Umständen gleich mit Einla- 
dung. Finanzinteressenlos. 


CHIFFRE 4006 


Raum Heidelberg und Umgebung — Se- 
riöser Mann, Mitte 50, möchte sich mit 
einem jungen Mann ab 18 Jahren treffen 
und unterhalten. Gerne auch Schüler, 
Soldat. Egal wer und woher. Auch Tref- 
fen anderswo möglich. 

CHIFFRE 4017 


Raum Würzburg und 100 km Umgebung 
— Er, 30 Jahre, gutaussehend, sucht 
jungen Boy (Schüler, Azubi, Soldat) den 
er auch unterstützen darf. Eine Dauer- 
freundschaft wird angestrebt. Bitte 
(wenn möglich mit Bild) mit korrekter, 
lesbarer Adresse und aussagefähigem 
Brief melden. 

CHIFFRE 4018 


Raum Kirchheim-Teck — Er, 28/175, 
sucht Dame für Briefwechsel und später 
gemeinsame Freizeitgestaltung. Auch 
weiter entfernt kein Hindernis. Über ein 
Bild von Dir würde ich mich besonders 


freuen. CHIFFRE 4019 


Raum 7320 und Umgebung — Unerfah- 
rener Junge, 20 Jahre, sucht nette junge 
Frau oder ein Paar. Ich bin neugierig und 
mache alles mit. Sympathie und Ehrlich- 
keit sind jedoch Voraussetzung. Beider- 
seits ohne Geldinteressen. 

CHIFFRE 4020 


Raum 7320 und Umgebung — Schüch- 
terner Mann, 32/178, sucht echt drauf- 
gängerische Dame, etwa 28 bis 37 Jahre, 
um mit ihrgemeinsam die Freizeit zu ver- 
bringen. Falls möglich bitte Bild oder 
Kopie vom Bild mitsenden. Korrekte 
Adresse erwünscht. Finanzinteressen- 


los. CHIFFRE 4021 


Raum Offenburg — Nettes, junges Paar 
sucht einen schlanken, jungen Mann, bis 
etwa 25 Jahre, für Unternehmungen zu 
Dritt. Finanzinteressenlos. Nur aussage- 
fähige Bildzuschrift mit korrekter Adres- 


3. CHIFFRE 4030 


Raum Offenburg und Umgebung — Ge- 
pflegter Mann, 32/176, sucht Kontakt zu 
Einzeldame oder zu einem Paar, für ge- 
meinsame Freizeitgestaltung. Bin ge- 
sund, sauber, diskret und antworte ga- 


rantiert. CHIFFRE 4031 


Raum 7 und 8 — Einfaches, gesundes 
Ehepaar, mollig, Sie 41 Jahre, 87 kg, Er 
43 Jahre, 100 kg, möchte kleinen Kreis 
(bis etwa 4 Paare) auf ganz privater Ba- 
sis, gründen. Wir wünschen uns einfach 
sympathische, nette, gesunde Paare so 
zwischen 38 und 50 Jahren. Leider feh- 
len uns hier die entsprechenden Räum- 
lichkeiten. Oder will ein Paar mit Faible 
für Reizwäsche und rundlichen Formen 
mit uns eine Dauerfreundschaft aufbau- 
en? Fotos aus Bildzuschriften senden 
wir garantiert zurück. Bitte korrekte 
Adresse. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 4022 


Raum 7400 und Umgebung — Attrakti- 
ves Paar mit eigenem Haus und Sauna, 
36 und 43 Jahre, sucht gleichgesinntes 
Paar, niveaumäßig und altersmäßig zu 
uns passend. Alle aussagefähigen, fi- 
nanzinteresseniosen Briefe mit korrek- 
ter Adresse und Rückporto (evtl. mit 
Bild) werden garantiert diskret beant- 


wortet. CHIFFRE 4023 


Raum Offenburg und Umgebung — Sie, 
30/168, schlank, dunkelhaarig, sucht lie- 
be Freundin ohne Anhang, etwa 25 bis 
35 Jahre, für eine ehrliche, faire Dauer- 
freundschaft. Bildzuschrift mit korrekter 


Adresse erbeten. CHIFFRE 4032 


Region Bodensee und Umgebung — 
Junges Ehepaar, 28 und 33 Jahre, sau- 
ber und gesund, sucht gleichgesinntes 
Paar, für gemeinsame Unternehmun- 
gen. Bei Angabe Eurer korrekten Adres- 
se, aussagefähiger, finanzinteressenio- 
ser Zuschrift (evtl. mit Bild) bieten wir 


Antwortgarantie. CHIFFRE 4028 





Ist Freundschaft noch gefragt? — Lang- 
sam glaube ich, daß kein einziger Junge 
zwischen 18 und 25, schlank, noch Wert 
legt auf eine echte Freundschaft, zusam- 
menwohnen, mit väterlichem, zuverläs- 
sigem Geschäftsmann. Oder gibt es 
doch noch einen schlanken Jungen, der 
mir mit seinem eigenen Bild und mit kor- 
rekter Adresse hierauf schreibt? 
CHIFFRE 4026 


Überall — Echte Rassefrau mit Klasse, 
Stil und Niveau sucht auf diesem Weg ei- 
nen anspruchsvollen Mann, der mich in 


jeder Lebenslage verwöhnen will. 
CHIFFRE 4027 


Raum Mannheim / Karlsruhe — Nettes, 
sexy Ehepaar, sehr zeigefreudig, sucht 
Kontakt zu ebenfalls zeigefreudigem, 
gieichgesinnten Paar, bis etwa 30 Jahre. 
Nur schlankes, gesundes und sauberes 
Paar, mit einem gewissen Niveau, mel- 
det sich bitte mit aussagefähiger (Bild-) 
Zuschrift, Rückporto und korr. Adresse. 

CHIFFRE 4024 


Amateur-Fotomodell — Sehr weiblich, 
Tseny-Typ, vergibt von sich und ihren 
Freundinnen herrliche Farbfotos, nuran 
seriöse Sammler, gegen entsprechende 
Unkostenvergütung. Auf Wunsch stelle 
ich auch spezielle Serien zusammen. 
Evtl. stehe ich auch Modell. Erwarte aber 
nur Briefe, denen 2,50 DM Rückporto 
beigefügt ist. Adresse im Brief nicht ver- 


gessen. CHIFFRE 4025 


ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzeigen KOSTENLOS! 






Raum Konstanz und Umgebung — Un- 
erfahrener und leider schüchterner Stu- 
dent, 20 Jahre, nicht häßlich, sucht Lie- 
beslehrerin, ohne finanzielle Absichten. 
Welche Dame, ohne Anhang, darf ich in 
ihrer Wohnung besuchen? Nur Safer- 
sex. Biete Sauberkeit und Diskretion. 
CHIFFRE 4035 


Region Bodensee und Umgebung — 
Junger Mann, 25 Jahre, mit Niveau und 
guter Erscheinung, sehnt sich nach sen- 
sibler „Sie“, die wie ich die Liebe nicht 
nicht völlig kennt.. Antworte nur bei kor- 
rekter Adresse. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 4036 


Region Bodensee und Schweiz — Bist 
Du ein Girl oder eine Frau unter 35 Jah- 
ren, bist Du schlank, Deine Haarfarbe 
kann blond, schwarz, rot sein, und wie 
Du Deine Frisur trägst, ist mir recht. Ich 
bin ein netter, hübscher Typ von 25 Jah- 
ren, der bis jetzt die Richtige noch nicht 
gefunden hat. Ich mag ganz einfach das 
Leben, aber zu Zweit mit Dir wäre es 
ganz gewiß viel schöner. 

CHIFFRE 4037 


Freiburg / Lörrach / Waldshut — 3 einfa- 
che Jungs, sauber, aufgeschlossen, su- 
chen 3 Damen zwischen 30 und 40 Jah- 
ren, für gemeinsame Unternehmungen. 
Gerne auch Damen aus der Schweiz. Wir 
erhoffen uns jedoch ernstgemeinte Zu- 


schriften. CHIFFRE 4038 






Kiez-Prostituierte $ Sonja über die über die 
kalten Tage: 


„Du stehst da, 
frierst dir den 


TELEFONSEX 


MONA & CARMEN 


Zwei heißblütige Freundinnen, mit viel Zeit, führen unvergeßliche 
Gespräche mit Dir — wann immer Du möchtest! 


07232 - 7693 





Raum Villingen und Rottweil — Frei- 
zügiges Ehepaar, Sie 37 und Er 47 Jahre, 
sucht ein gleichgesinntes und altersmä- 
Big zu uns passendes Paar, für gemein- 
same Unternehmungen. Wir bieten und 
erwarten Sauberkeit, Gesundheit, Ehr- 
lichkeit, keinerlei Geldinteressen. Dis- 
kretion ist ja wohl selbstverständlich. 
Nur Briefe mit korr. Adresse (evtl. mit 
Bild oder Bildkopie) erwünscht. 
CHIFFRE 4033 


Raum Hausach - Triberg — Junges, ein- 
faches Ehepaar, mit Kindern, sucht 
gleichgesinntes Paar, um gemeinsam 
dem Alltagstrott zu entfliehen. Falls Ihr 
ebenfalls Kinder habt, sollte Euch das 
nicht davon abhalten, uns mal zu schrei- 
ben. Gebt in Eurem aussagefähigen 
Brief aber bitte Eure korrekte Adresse 


m. CHIFFRE 4034 








Hintern ab! Und 
kein Kerl 
kommt...!“ 


Ein Interview von WOLF C. ERDMANN 





Hamburg-St. Pauli: Es 
ist fünf Uhr morgens. 
ÄäAuf den trist und grau 
wirkenden Straßen ha- 


18 


sten die ersten Frühauf- 
steher zur Arbeit. Sie ha- 


ben kaum einen Blick 


für die verlöschenden 


Raum 6 und 7 und 8 — Junge Kranken- 
schwester, 26 Jahre, mit großer Ober- 
weite, am Körper unbehaart, sucht Kon- 
takt zu lieber bisex Freundin oder zu ei- 
nem jungen bisex Paar, für gemeinsame 
Freizeitgestaltung. Bin diskret, sauber, 
ohne Geldinteressen. CHIFFRE 4029 





Leuchtreklamen, die 
verheißungsvolle Be- 
gegnungen mit wohl- 
proportionerten und 


willigen Mädchen ver- 
sprechen. Die Reeper- 
bahn, das ist nicht ihre 
Welt. Sie sind „Grenz- 
bewohner‘, hart gewor- 


den im Umgang mit an- 
„Ich hab’ genug Lehrgeld bezahlt!" 


Kreis Lörrach und Umgebung — 
Schlanker junger Mann, 23 Jahre, sucht 
Frau, um sich in Sie zu verlieben. Bin ro- 
mantisch, gefühlvoll, und nicht ganz un- 
erfahren. Welches Girl über 20 oder wel- 
che Frau unter 40 Jahren möchte Kon- 
takt mit mir aufnehmen? Zuerst 
brieflicher Kontakt, danach bei Sympat- 
hie dann persönliches Kennenlernen 


möglich. CHIFFRE 4039 


Raum Offenburg und überall — Einsa- 
mer, sympathischer Junge, 23/185, mit 
viel Humor, sucht nette, liebevolle Sie, 
bis etwa 30 Jahre, gerne mit großer 
Oberweite. Bin sehr einfühlsam und et- 
was romantisch. Welche Dame ohne An- 
hang schreibt mir ehrlich und (wenn 
möglich mit Bild) mit korrekter Adresse? 
Finanzinteressenlos. CHIFFRE 4041 


Raum Ulm und Umgebung — Freizügige 
Frau, 28 Jahre, sucht eine liebevolle 
Freundin bis 45 Jahre, ohne Anhang, 
zum Aufbau einer langlebigen Freund- 
schaft. Beiderseits ohne Geldinteressen. 

CHIFFRE 4042 


Süddeutschland — Ehepaar, Sie 45 und 
Er 47 Jahre, sucht gleichgesinntes Paar, 
oder sympathische gutaussehende Ein- 
zelperson, für gemeinsame Freizeitge- 
staltung, und zum Aufbau einer ehrli- 
chen Freundschaft. CHIFFRE 4043 
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Gesamter Raum 7 und 8 — Phantasie- 
voller Naturwissenschaftler, 44 Jahre, 
der 08-18 strikt ablehnt, sucht die Be- 
kanntschaft einer für alle Spielarten offe- 
nen Dame bis 40 Jahre. Möchte bei Ih- 
nen falsche Moralvorsteilungen abbau- 
en. Eine faire Dauerfreundschaft wird 


erwünscht. CHIFFRE 4047 


Raum München — Gutaussehender 
Herr, 32/176, sucht hübschen, jungen 
Transvestiten zum Aufbau einer ehrli- 
chen Dauerfreundschaft. Nur ehrliche 
Zuschriften mit Bildbeweis für gutes 
Aussehen mit korrekter Adresse er- 
wünscht. Falls Du weiter entfernt 
wohnst, könnte ich Dich auch besuchen 


kommen. CHIFFRE 4048 


einer letzten Streifenfahrt vor der 
Ablösung. 


__Mit schnellen Schritten geht on 
_ Mädchen über die Reeperbahn. 


: Fröstelnd zieht die Schöne ihre 
ne über der Brust zusam- 
_ men. Ihrem Gesicht sind die Stra- 
Faser der vergangenen Nacht an- 
. „Der Kiez ist überall auf St. Pauli!“ 


Raum Ulm bis Stuttgart — Auch aus der 
Region am Bodensee usw. Erfahrenes, 
bisex Paar, 39 und 43 Jahre, sucht nettes 
bisex Girl, einen besonders kräftigge- 
bauten Jungen, oder auch ein junges bi- 
sex Paar. Es kann sich auch ein recht 
junger, jedoch gutgebauter Neger oder 
Türke melden. Wir mögen auch Treffs im 
Freien und an ungewöhnlichen Orten. 


100 % Diskretion. CHIFFRE 4040 


Baden-Württemberg — Sehr einsamer 
Mann, 34 Jahre, hofft immer noch dar- 
auf, Liebe und Geborgenheit bei einem 
älteren Freund zu finden. Ich suche aber 
kein Abenteuer oder nur gelegentliche 
Treffs. Vielleicht finde ich auf diesem 
Wege endlich den Menschen, der mei- 
nem Leben wieder mehr Sinn und Inhalt 


geben kann. CHIFFRE 4046 


Überall — Sympathischer Mann, 45 
Jahre, sucht eine zuverlässige Reisebe- 
gleiterin. Biete in nächster Saison ko- 
stenlos Urlaub mit Auto und Flugzeug. 
Auch gepflegte, deutschsprachige Aus- 


länderin angenehm. CHIFFRE 4054 


Oberschwaben / Allgäu — Nettes Ehe- 
paar, Anfang und Mitte 30, sucht gleich- 
gesinntes und altersmäßig zu uns pas- 
sendes Paar, für gemeinsame Unterneh- 
mungen. Bitte aber nur ehrliche 
Bildzuschrift mit korrekter Adresse. 
CHIFFRE 4045 


„arme Schweir 


Raum München und Umgebung — 
Schlanker, gutaussehender Mann, 32/ 
183, vielseitig interessiert, sucht Mäd- 
chen oder Frau, für gemeinsame Unter- 
nehmungen. Natürlich nur Briefe ohne 


Geldinteressen erwünscht. 
CHIFFRE 4050 


München und 100 km Umgebung — 
Gibt es in Bayern auch noch ein Paar, 
bei dem Raffinesse und Phantasie eine 
Rolle spielen, ohne daß es dann gleich 
bizarr werden muß? Wir sind ein solches 
Paar, Sie ist 45/168/58, blond, langbei- 
nig, eine attraktive Erscheinung, Er ist vi- 
tal, 55/172/63, feinnervig. Wir suchen ge- 
rade Euch, die Ihr ebenfalls ein gewisses 
Niveau besitzt und ebenso wie wir damit 
keine Geldinteressen verbindet. 
CHIFFRE 4051 


Raum Ravensburg und Umgebung — 
Netter Typ, 24 Jahre, sucht nette und 
vielseitige „Sie“, um ihm vielleicht auch 
noch was beizubringen. Finanzinteres- 


senlos. CHIFFRE 4044 


Raum München — Er, 30/175, sucht net- 

ten Freund ab 40 für gemeinsame Uhnter- 

nehmungen. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 4049 


München und überall — Schlanker, 
sportlicher, gepflegter Boy, 22 Jahre, ge- 
sund, sucht hübschen Jungen bis etwa 
25 Jahre, für gemeinsame Freizeitgestal- 
tung. Bitte schreib mir aber ehrlich mit 
Deinem Bild und mit korrekter Adresse, 
ohne finanzielle Absichten. Jede korrek- 
te Zuschrift wird beantwortet. 
CHIFFRE 4059 


| fisspiet bei dem Sie on festlege o 
yder bei dem außer den Hemmungen auc 
er große Spaß für jede Party, zu Zweit, zu Vier 
siv nur bei uns für DM 79, —  (einschließlie 


a nur anı Don Bitt Ge- 


gens trifft, nach. Für Sonja sind es 
| * Leute, die nicht 
in der Lage sind, ihr Schicksal 


in - Hand zu nehmen. Sie 


um zu leben. 


- Zeit, als sin noch in Braun- 
u. lebte. 





: Kaum 1200 Mark verdiente sie 
damals als Verkäuferin in einem 
Supermarkt. Dort lernte sie auch 
Heidi kennen, ebenfalls Verkäufe- 
rin. Eines Tages, alssienachdem 
Besuch einer Disco den Bus ver- 


an, bei ihr zu iibernachten. Sie 2 e . 
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Raum Straubing und Umgebung — At- 
traktives, schlankes Paar, Sie 26 mit den 
Maßen 115-60-95, Er 27 Jahre, sucht 
Dame mit starker Körperbehaarung. 
Evtl. auch Taschengeld möglich. Außer- 
dem suchen wir gleichgesinntes Paar 
(gerne Videofans). Falls möglich bitte 
Bildkopie als Echtheits-Beweis bei- 


fügen. CHIFFRE 4060 


Raum Nürnberg — Junger, gepflegter 
Boy, 18/181, sucht nette Liebeslehrerin 
bis 40 Jahre, gutaussehend. Biete 100 % 
Diskretion und Antwortgarantie. 
CHIFFRE 4072 


Raum Regensburg — Gutaussehende 
Geschäftsfrau mit toller Figur sucht auf- 
‚regende Briefkontakte mit netten Leu- 
ten. Erwarte 100 % Diskretion, da dieser 
Briefkontakt ohne Wissen meines Man- 


nes ablaufen soll. CHIFFRE 4057 


Raum Regensburg — Freizügiges Paar, 
24 und 26 Jahre, Sie an bisex interes- 
siert, sucht gleichgesinntes Paar zur ge- 
meinsamen Freizeitgestaltung. Wir bie- 
ten und erwarten Ehrlichkeit, Gesund- 
heit, Sauberkeit, Diskretion und keine 
finanziellen Interessen. Nur gegenseiti- 
ge Sympathie entscheidet. Fotos aus 
Zuschriften senden wir garantiert zu- 
rück. Bitte Rückporto und korrekte 


Adresse. CHIFFRE 4058 


‚te eine kleine Zweitwohnung, 


ganz in der Nähe. 
Eine Stunde später, bei Calva- 
dos und Kerzenschein, verriet Hei- 


di dann ihr Rezept für ein „schöne- 


es Leben“: Zwei- oder dreimal 


die Woche, nach dem Dienst im 


Supermarkt, legt sie in dieser extra 
für diesen Zweck eingerichteten 
Wohnung eine Nachtschicht ein. 


Sie gab auch eindeutig zu verste- 


Raum München und Umgebung — Net- 
tes Paar, 27 und 29, mollig, Sie mit gro- 
Ber Oberweite, sucht eine nette Freun- 
din, zum Aufbau einer Dauerfreund- 
schaft. Es wäre schön, wenn wir Dich zu 
einem netten unverbindlichen Abend ir- 
gendwo einladen könnten. Bitte schreib 
uns zunächst mit aussagefähigem, ehrli- 


chen Brief. CHIFFRE 4055 


Raum 8000 und 8100 — Freizügiges 
Paar, 30 und 34 Jahre, beide gutgebaut, 
sucht einen Herrn oder ein gleichgesinn- 
tes Paar. Wir mögen zeigen und zuse- 
hen, filmen, fotografieren usw. Wir sind 
auch neugierig auf gemeinsames frivo- 
les Ausgehen. Aussagefähige Briefe 
(evtl. mit Bild) mit korrekter Adresse 
werden garantiert diskret beantwortet. 
Ohne finanz. Interessen. 

CHIFFRE 4052 


Telefon- 
unterhaltung 


mit Helen 
täglich nach 20 Uhr 
TELEFON: 


06105/6471 
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Raum 8460 und BRD — Anfänger-Ehe- 
paar, 21 und 26 Jahre, mit Kind, beide 
gutaussehend, sucht Einzeldame oder 
gleichgesinntes Paar bis etwa 30 Jahre, 
für gemeinsame Unternehmungen. Alle 
ehrlichen aussagefähigen Zuschriften 
(evtl. mit Bild) werden garantiert beant- 


wortet. CHIFFRE 4063 


Raum 8480 und überall — Nettes Anfän- 
ger-Ehepaar, Sie 29 und Er 33 Jahre, su- 
chen gleichgesinntes Paar, oder Einzel- 
herr mit Videokamera. Wir bieten und er- 
warten Gesundheit, Sauberheit, Diskre- 
tion. Nur ehrliche Zuschriften mit Rück- 
porto (evtl. mit Bild) und korrekter 
Adresse werden beantwortet. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 4064 


Raum 8490 und überall — Korrekter 
Mann, 47/170/74, sucht aufgeschlosse- 
nen Freund zwischen 18 und 50 Jahren. 
Biete Wohngemeinschaft und Dauer- 
freundschaft. Nur ehrliche Bildzuschrif- 
ten mit korrekter Adresse, ohne Geldin- 


teressen, erbeten. * CHIFFRE 4065 


sogar ai diesem Sektor . 





Amberg/Opferpfalz und 100 km Umge- 
bung — Nettes Ehepaar, 45 und 48 Jah- 
re, sucht gleichgesinntes Paar, zum zei- 
gen und zusehen, aber ohne PT. Wir mö- 
gen Videos. Gegenseitige Sympathie 
wäre die Voraussetzung um eine Dauer- 
freundschaft aufzubauen. Falls möglich 
bitte Bild mitsenden und korrekte Adres- 


se mit angeben. CHIFFRE 4061 


Raum Nürnberg — Schlanker Boy, 19 
Jahre, schwarzhaarig, gutaussehend 
und sympathisch, sucht nettes Girl! zum 
gernhaben. Alter ist zweitrangig, denn 
gegenseitige Sympäthie entscheidet. 
Bitte aber nur Briefe ohne finanzielle Ab- 
sichten, bitte mit korrekter Adresse. 
CHIFFRE 4067 


Nürnberg und Umgebung — Sportliche 
Frau, 24 Jahre, sucht eine nicht ver- 
klemmte Frau als feste Freundin. Ohne 
finanz. Interessen. Jedoch mit männli- 
chem Anhang ebenso zwecklos wie eine 
postlagernde Adresse. Auch Treffen 
tagsüber möglich. 100 % Diskretion. 
CHIFFRE 4071 











TEEN 


en 27 











ee 


Keine sexuelle Empfin- 
dung ohne Mitwirkung 
des Geistes. Kein Or- 
gasmus ohne die Hilfe 
des Gehirns. Kein Ge- 
fühl, das nicht vorher 
oder spätestens gleich- 
zeitig „gedacht‘‘ wird. 
Diese oft bestrittenen 
Thesen stehen im Mit- 
telpunkt einer Text- 
sammlung in den heili- 
gen Schriften der Hin- 
dus — genannt Tantra... 


an hat die Tantra oft als 
orgiastische Verherrli- 
chung der ausschwei- 





PREITERENPRUGRAMMGS ‚GEORGETTE: DEE. FAMILIE SCHMIDT TERRY TRECH 
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Nach mon: tel ngen 


und kostenaufwendi- 
gen Umbauten läuft es 
nun auf vollen Touren: 
ein Theater besonderer 
Art! Mit Kneipe, Variete, 
Plüschsofas und Tisch- 
bedienung. Ein ehema- 
liges Kino aus den 50er 
Jahren, das zuletzt als 
„Tanzcafe für Jung und 
Alt‘‘ (Kaiserhof) ge- 
nutzt wurde. Kurz: ein 
Traum... 


CHMIDT über SCHMIDT: 
S::- finden uns zwischen St. 
Pauli-Theater Operettenhaus 
am Spielbudenplatz 24. Einhistori- 
scher Ort, denn hier standen bis 
zur Zerstörung der Reeperbahn im 
Zweiten Weltkrieg nichts anderes 
als ‚Spielbuden’. Und darunter ver- 
stand man im damaligen Sprach- 
gebrauch ‚Ämüsierbetriebe’ mit 
Darbietungen und Getränken, von 
gediegen bis anrüchig, eine Un- 
zahl kleiner und großer Theater 
mit volkstümlichen Stücken, Ope- 
retten und artistischen Darbietun- 
gen. 
Noch etwas hat Tradition: Alle 
Theater auf St. Paulihaben niemals 
staatliche Subventionen erhalten. 


24 

















Tantra — Liebes-Lehren aus Fernost: 


In den heiligen Schriften der Hindus blätterte HAJO FRIESEN 


fenden Sinnlichkeit verkannt. Die 
drastische Beschreibung von 
Ausschweifungen waren wenig 
geeignet, bestehende Tabus im 
Umkreis des als „normal“ be- 
zeichneten Sexuallebens zu be- 
stätigen. Dabei wurde immer ver- 
kannt, daß nicht gesellschaftliche 
Moral, sondern die inneren Sper- 
ren und Ungleichgewichte im 
Sexualleben eines Menschen 
Ausgangspunkt und Inhalt der 
Tantra sind. 

Der beste Weg zur Erreichung 
des Ziels einer Vereinigung von 
körperlicher Sexualität liegt nach 
Meinung der Tantra-Meister klar 
zutage: Es geht darum, sexuelle 
Spannung so weit wie möglich zu 
steigern, um dem Gehirn Zeit ein- 
zuräumen, die entstehende Situa- 


tion zu begreifen und zu verarbei- 
ten — damit aber seinerseits dazu 
beizutragen, sexuelle Gefühle in 
größtmöglicher Intensität zu emp- 


‚finden. Der Einstieg in diese Ma- 


terie ist leicht, wir gehen ihn bei- 
nahe automatisch, sobald wir uns 
einem möglichen Sexualpartner 
zuwenden: Wir prüfen seine Ei- 
genschaften, lernen ihn kennen, 
beschäftigen uns mit seinem Han- 
deln und denken. Am Ende steht 
die Entscheidung für oder gegen 
einen körperlichen Kontakt. 

Hier nun weichen die Regeln 
des Tantra von dem bei uns ge- 
bräuchlichen Verhalten ab. Das 
Tantra empfiehlt, nach positiver 
Entscheidung zwar so nahe wie 
möglich zusammen zu sein, je- 
doch jeglichen körperlichen und 


„SCHMIDT“ — Theater, Kneipe und 
Variete am Spielbudenpplatz: 


Ein Szene-Report von HARRO THAU 


Wollten sie auch nicht — denn die 
bürgerlichen Hamburger waren 
für die St. Paulianer immer die rei- 
chen ‚Pfeffersäcke’ aus der Nach- 
barstadt. Auch das SCHMIDT er- 


Reinhard Erwin und Mario Rispo — die „Macher“ 


hält kein staatlichen Subventio- 
nen. Wollten wir auch nicht! Wir 
sind lieber vom Publikum abhän- 
gig als vom Staat. Im Klartext: Wir 
lieben das Theater und leben von 


vor allem sexuellen Kontakt für 
die Dauer von mindestens drei 
Monaten zu meiden. 

Die Vorstellung von der ersten 
körperlichen Begegnung wird im- 
mer stärker, die Vereinigung hat 
in der Phantasie schon sehr oft 
stattgefunden. Man spricht offen 
über Wünsche und Vorstellun- 
gen, lernt mehr und mehr, die 
Träume des anderen zu beachten, 
zu respektieren und mit eigenen 
Phantasien zu verknüpfen. Tantra 
betont immer wieder, daß dabei 
das Gespräch besonders wichtig 
ist — das Gefühlallein, einen Blick 
in die innersten Gedanken eines 
ursprünglich fremden Menschen 
tun zu dürfen, ist mindestens so 
erotisch und anregend wie die 
körperliche Intimität selbst. 

Erst nach drei Monaten erlaubt 
das Tantra die erste körperliche 
Vereinigung. Jedoch sind ein- 
schneidende Unterschiede ver- 
langt, das sexuelle und geistige 
Empfinden weiter aufeinander 
abzustimmen. Die Vereinigung 
zweier Körper soll die Ver- 
schmelzung der Seelen nach sich 
ziehen. Es ist dabei für den Mann 
besonders wichtig, nach demEin- 





den Getränken. 

Unterhalten möchten wir Sie, 
das ist unser Änspruch. Nicht ir- 
gendwie, nein, wir lieben die Un- 
terhaltung für Kopf und Bauch. Ge- 
hen Sie mit uns auf Entdeckungs- 
reise! Sie leben noch in diesem 
Lande, die Spaßmacher und Komö- 
dianten — die mit Herz und Hirn 
und voller Leben. Sie werden sie 
hören und sehen. Täglich 19.00 — 
4.00 Uhr — live im SCHMIDT! 

In diesem Sinne: Herzlich will- 
kommen im SCHMIDT! 

SCHMIDT ist: Corny Littman — 
Sture Salomon — Ernie Reinhardt 
— Mario Rispo.“ 





dringen so lange wie möglich be- 
wegungslos zu verharren. Auch 
ist es falsch, die nach dem Orgas- 
mus eintretende Erschöpfung für 
eine besondere Form von Gelöst- 
heit und Entspannung zu halten. 
Im Gegenteil. Für die Regeln des 
Tantra ist es besonders wichtig, 
die unmittelbar vor dem Beginn 
der Vereinigung zu spürende kör- 
perliche Energie, das Zittern der 
Muskeln, die Erregung und sexu- 
elle Anspannung so lange wie 
möglich zu halten. Es ist eine be- 
sondere Kunst, sich nicht voll- 
kommen zu verausgaben. Aus der 
sexuellen Spannung allein er- 
wächst eine Kraft, die viel ent- 
spannender ist als der schnell 
herbeigeführte Orgasmus. 

Der Rat des Tantra: So lange 
wie möglich beim Vorspiel blei- 
ben! Die Gedanken auf den Kör- 
per des anderen fixieren, seine 
Empfindungen in seinen Worten 
und in seinen Lauten lesen, sie ak- 
zeptieren, sie fördern. Nicht dem 
Ende zustreben! Die lustintensive 
Ausdehnung der Vereinigung ak- 
tiviert mehr und mehr Körperzel- 
len — jede Berührung läßt uns er- 
zittern. Das Tantra behauptet so- 





Tantra: das körperliche und geistige Emp- 
finden aufeinander abstimmen... 


gar, daß auf dem Höhepunkt des 
Geschlechtsaktes Mann und Frau 
in der Vereinigung ihre Rolle tau- 





Die SCHMIDT-Show, die jeden 
Freitag und Samstag von 24.00 — 
4.00 Uhr läuft, ist ein buntes Varie- 
te-Programm in der Tradition der 
Nummern-Revuen — die „Wun- 
dertüte“ zum Wochenende. Mit 
fünf Mark sind Sie dabei — und 
wissen trotzdem nicht, wer auftritt. 
Das wissen nur die SCHMIDTS — 
verraten oder gar angekündigt 
wird nix. 

Erleben Sie neue und ganz alte 
Gesichter — die Chansonette aus 
Altona, den Feuerschlucker vom 
Hafen, den Bodybuilder vom Kiez 
und die singende Kollegin vom 
Thalia-Theater. 

Eins versprechen Ihnen die Ver- 
anstalter: „ÄAllabendlich bemühen 
wir uns um einen prominenten 
Gast. Und wenn wir uns selbst auf 
die Bühne stellen... 

Also: Entdecken Sie mit uns die 
schönen Sumpfblüten! Jeder 
Abend ist anders — und nichts ist 


Willkommen im „SCHMIDT“ 
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gewiß. Bis auf eines: Schräg wird 
sie immer sein — die SCHMIDT- 
SHOW. 

Die TRESEN-SHOW: Punkt Mit- 
ternacht beglücken wir Sie täglich 
(außer freitags und samstags) mit 
einem Stück Kultur. Ort des Auf- 
tritts ist unser Tresen im Foyer, in 
den wir eine Mini-Bühne einge- 
baut haben. Erwarten Sie bitte kei- 
ne genauen Programmangaben 
von uns. Seien Sie auf alles (Un) 
mögliche gefaßt. Der Eintritt ist 
schließlich kostenlos, und wir sind 
selber neugierig. Auf Nonsens und 
Naturtalente, Zaubereien und 
Zicken, Chanson und Sketch und 
den Klempner, der schon immer 
mal Marilyn Monroe sein wollte.“ 

Und es gibt den HAMBURGER 


schen können — die Frau gelangt 
aufgrund der körperlichen und 
geistigen Verschmelzung zu dem 
Eindruck, in den Körper des Man- 
nes einzudringen, während der 
Mann das Gefühl hat, daß die Frau 
in ihn eindringt. Wie gesagt — 
der Orgasmus allein läßt alle die- 
se Gefühle in einem augenblickli- 
chen Rausch verfliegen. 

Im Zusammenhang mit den Leh- 
ren des Tantra ist es besonders 
wichtig, sich selbst innerlich so 
weit wie möglich von allem unnüt- 
zen Gedankenballast zu befreien. 
Die körperliche Vereinigung zwi- 
schen zwei Menschen kann nur 
glücken, wenn jegliches Schuld- 
gefühl im Zusammenhang mit Sex, 
das uns allen irgendwo insgeheim 
innewohnt, abgebaut wird. Ver- 
geßt eure Moral, heißt es, vergeßt 
die Religion, die gesellschatftli- 
chen Bindungen, die Probleme 
eures Lebens. Sie alle stehen mit 
der Sexualität nicht im geringsten 
im Zusammenhang. Nur ein von 
allen Zweifeln befreiter Geist ist 
in der Lage, Vereinigung mit ei- 
nem anderen Menschen zu erlan- 
gen — und damit das absolute 
Gleichgewicht mit sich selbst. I 


MONTAG (fast immer montags 
zur Hauptprogrammzeit): „Än 40 
Tagen im Jahr — inder Regel mon- 
tags — präsentieren wir im 
SCHMIDT in einer ständigen 
Werkschau zur Hauptprogramm- 
zeit die Stücke Hamburger freier 
Gruppen. Die Programmauswahl 
treffen Vertreter/innen der Grup- 
pen selber. Die Kulturbehörde un- 
terstützt freundlicherweise dieses 
Vorhaben. Diese Veranstaltungs- 
reihe liegt uns besonders am Her- 
zen. Achten Sie bitte auf unsereak- 
tuellen Ankündigungen in der 
Presse und schauen Sie getrost 
herein: Die Hamburger Gruppen 
sind besser als ihr Ruf!“ 
Hereinspaziert! Es ist soweit... 8 








Sie benahmen sich wie 
die Prinzen von St. Pau- 
li, hatten die schönsten 
Mädchen und die teuer- 
sten Sportwagen, prot- 
zen mit Geld und Gold. 
Einige dieser ‚harten 
Jungs‘' schafften es so- 
gar, halbwegs ‚gesell- 
schaftsfähig‘‘ zu wer- 
den, zählten Rechtsan- 
wälte oder TV-Stars zu 
ihrem Freundeskreis. 
Girls, Geld und Gla- 
mour — das war ihre 
Welt... 


ie goldenen Zeiten, in de- 
nen das „Hurengeld“ jeden 
Morgen sackweise aus den 
Bordellen gekarrt wurde, sind vor- 
bei. AIDS und die Angst vor der 
„Lustseuche“ haben für Schwind- 
sucht in den Portemonnaies der 
heimlichen St. Pauli-Bosse ge- 
sorgt. Sehr viele Jungs, deren ge- 


„Früher habe ich jeden Monat mindestens dreißig Mille verbraten!“ 








„Skandale 








Die neuen „Jobs“ der harten Jungs 
vom Kiez: 





„Reichwerden ist schwerer geworden!“' 
um illegal eingewanderte Exotinnen schrecken viele Männer ab!“ 


eg 


heime Sparkonten sich gefährlich 
dem Nullpunkt nähern, denken 
ernsthaft über ihre Zukunft nach: 
Was tun, wenn die „Kelle“ leer 
bleibt? 

„Wenn ich wirklich schlau ge- 
wesen wäre, dann müßte ich heute 
mehrfacher Millionär sein!“ Das 
gibt Freddy (34) ganz offen zu. 
Jahrelang hat dieser Zuhälter „je- 
den Monat mindestens dreißig 
Mille verbraten, auf Ibiza die Sau 
rausgelassen und zum Zocken mal 
eben 'ne Maschine nach Vegas ge- 
chartert“. Dieses süße Leben ist 
jetz vorbei. Sicher, Freddy nagt 
nicht gerade am Hungertuch; aber 
heute hat er schon manchmal Pro- 
bleme, die nächste Rate für den 
Daimler aufzubringen. 

„Der Kiez ist im A...“, schimpft 
Freddy. „Und teilweise sind wir 
Jungs ja auch selbst schuld, daß al- 
les in die Binsen gegangen ist. In 
meiner wildesten Zeit hab’ ich mal 
hundert (Anm. der Red.: gemeint 
sind 100.000 Mark) in einem Zug 
verzockt und noch darüber ge- 
lacht. Mann, was hab’ ich für 'ne 
Kohle verblasen...“ 

Heute lebt Freddy mit seiner 
„Stammfrau“ Doris in einer relativ 
bescheidenen Wohnung in Ham- 
burg-Ältona, gut anderthalb Kilo- 
meter vom Kiez entfernt. Doris 
geht schon seit einem Jahr nicht 
mehr anschaffen, arbeitet jetzt als 
Barfrau. Und was ist mit den zwei 
„Junghühnern“, die Freddy immer 
noch zur Prostitution anhält? 

„Ach, das ist mehr so'n Hobby 
von mir. Einmal Lude, immer Lude. 
Und im Winter ist das auch vorbei, 
jedenfalls hier auf St. Pauli. Dann 
verschwinde ich nämlich — und 
zwar für immer!“ 

Wohin? 

„Südamerika ist angesagt. Para- 
guay wahrscheinlich. Eigentlich 
wollte ich mir ja in Costa Rica was 
aufbauen; aber dort ist der Boden 
für uns Jungs ’n bißchen zuhheiß ge- 
worden, seit sie Ringo da hochge- 
nommen haben...“ 

Zur Erinnerung: Reinhard „Rin- 
90“ Klemm, von voreiligen Journa- 
listen als „Pate von St. Pauli“ be- 














„Ich will gar nicht wissen, womit mein Freund jetzt sein Geld verdient!“ 





des Kiez-Killers Werner „Mucki“ 
Pinzner verdächtigt und nach mo- 
natelanger Flucht schließlich in 
Costa Rica (Mittelamerika) ver- 
haftet. Seitdem haben „German 
Gangsters“ schlechte Karten in 
diesem Staat. 

Freddy weiter: „Nach Paraguay 
und Brasilien haben sich schon 
einige von meinen Kumpels abge- 
setzt. Das hätte ich auch längst 
machen sollen, vor Jahren schon. 
Mit zwohunderttausend oder so 
kannst du dir da unten 'n Geschäft 
aufbauen, das dich für den Rest 
deines Lebens ernährt. Was heißt 
ernährt? Du lebst wie im Para- 
dies!“ 

Nun, dieses Startkapital hat 
Freddy nicht, heute nicht mehr. 


zeichnet, wurde als Auftraggeber 






Aber: „Ich war immer schon ein 
Abenteurer-Typ, ich schlage 
mich immer durch, komme über- 
all klar. Ich brauche nur genug 
Kohle, um zwei oder drei Monate 
über die Runden zu kommen; in 
dieser Zeit kann ich mich in Ruhe 
umsehen, welche Deals da zu ma- 
chen sind.“ 

Und was ist mit Doris? 

„Die kann meinetwegen mit- 
kommen — wenn sie sich gut be- 
nimmt...!“ 

Den blonden Bernie (31) 
zieht’s zwar auch in den sonnigen 
Süden, aber „um’s Verrecken 
nicht tiefer als Karibik“. In Florida 
will er seine Zukunftspläne ver- 
wirklichen. Zuviel „Miami Vice“ 
gesehen, Bernie? 

„Quatsch! Drogen, Waffen — 





auf solche Scheiße würde ich 
mich nie einlassen! Und was der 
blöde Riechmann da unten abge- 
zogen hat, Mord und Versiche- 
rungsbetrug — der absolute 
Schwachsinn. Florida ist nur was 
für clevere Kerle wie mich.“ 

Muß Bernie denn unbedingt 
weg aus Deutschland? Kann er 
nicht auch hier ein neues Leben 
beginnen, ein Leben ohne Prosti- 
tution? 

„Nee, das Land ist ausgelutscht, 


‘das ganze Deutschland, nicht nur 


St. Pauli. Für mich sehe ich hier je- 
denfalls keine Chancen mehr. Ein 
paar Monate noch, dann bin ich 
drüben Und dann komme ich rich- 
tig nach vorn!“ 

Nun wachsen in Florida die Dol- 
lars aber auch nicht gerade auf 
den Bäumen. Und ob die kriminel- 
len Cliquen von Miami einen Kiez- 
Zuhälter mit offenen Ärmen emp- 
fangen, ist doch wohl mehr als 
fraglich...? 

„Von diesen Kreisen halte ich 
mich total fern“, sagt Bernie be- 
stimmt. „Echt, da hätte ich nicht 
die geringste Chance. Die linken 
Geschäfte werden ausschließlich 
von Latinos kontrolliert; und diese 
Jungs haben überhaupt keinen 
Humor. Ein Fehler — und du bist 
tot! 

Ich will in Autos machen. Äuto- 
händler — das ist genau der richti- 
ge Job für mich. Ich war nämlich 
schon immer verrückt nach ÄAmi- 
Schlitten. Cadillac, Corvette — 
das klingt wie Musik in meinen 
Ohren! Also werde ich ein ganz 
exklusives Geschäft aufmachen: 
American Classic Cars. Bei mir 
gibt’s dann nur allererste Sahne, 
die alten Sting Rays und Cadillac 
V8 Convertibles, all diese wahn- 
sinnigen Kisten aus den fünfzi- 
gern und frühen sechziger Jah- 
ren.“ 

Startkapital? „Kein Problem“, 
grinst Bernie. „Ich hab 'n bißchen 
was gebunkert, den Rest kriegt 
meine Frau von ihren Eltern.“ 

Udo gehört mit seinen 48 Jahren 
zur ganz alten Garde der St. Pauli- 
Zuhälter. Natürlich, auch er trauert 
der Vergangenheit nach; bei ihm 
aber liegen diese „fetten Zeiten“ 
schon gut und gerne fünfzehn bis 
zwanzig Jahre zurück. Auch als 
Zuhälter ist er, genau genommen, 
schon lange nicht mehr aktiv. 
Aber lassen wir Udo doch selbst 
erzählen: 

„Ich hab ja noch die allerbesten 
Jahre mitgekriegt. Bin mit acht- 
zehn als Kellner auf dem Kiez an- 
gefangen, war mit zwanzig schon 
Lude. Und dann kamen die siebzi- 
ger Jahre, da haben wir voll abge- 
sahnt, da brauchten wir eigentlich 
nur rumzusitzen, die Kohle kam 
ganz von alleine. Äber ich war 
viel zu jung damals, hab’ herum- 
gesponnen und mit dem Geld nur 
so um mich geschmissen. Und 
dann diese Drogen — Mann, was 
hab’ ich eingeschmissen, alles, 
was ich kriegen konnte, erst Ha- 
schisch und LSD-Trips, Captagon 
und Mandrax sowieso, dann auch 
Koks. Eigentlich war ich immer 


zu. Bloß hart gesoffen hab’ ich nie, 
damals. Das ist erst später gekom- 
men. 

Jetzt bin ich fast schon zehn Jah- 
re mit Sandra zusammen, meiner 
Frau. Die geht also als Domina, 
aber ihr Lude bin ich nicht. Ich 
hab meine eigenen Geschäfte, 'n 
bißchen An- und Verkauf, Antiqui- 
täten, so'n Zeugs. Läuft einigerma- 
ßen. In drei Jahren wird Sandra 
vierzig, und dann geht’s ab nach 
Spanien. Und ich werde Rentner... 

Na, also, so richtig ja nicht; 'ne 
echte Rente zahlt mir natürlich 
niemand. Äber Sandra hat genug 
gespart, um irgendwo in der Ge- 
gend von Malaga ’ne kleine Bar 
aufzumachen. Da kann ich mich 
wohl auch ’n bißchen nützlich ma- 
chen. Was hab’ ich hier auf St. Pau- 
li schon zu verlieren? Mein Auto 
kann ich mitnehmen, Geld auf der 
Bank hab’ ich keines. 

Aber so ganz wohl ist mir bei 
der Spanien-Ärie doch nicht. 
Weißte warum? Weil die Sandra 
dann erst richtig den Daumen auf 
mir drauf hat. Die Kohle gehört ihr, 
also wird der Laden auch ihr ge- 
hören, also werd’ ich nach ihrer 
Pfeife tanzen müssen. Und sowas 
ist verdammt hart für einen alten 
Luden, wenn er sich von einer 
Frau was vorschreiben lassen 
muß. Aber mir bleibt ja sonst 
nichts übrig...“ 

Gestern ein Prinz, morgen ein 
Penner: Vor diesem Schicksal ha- 
ben viele alte Zuhälter Angst. Ein 
Kiez-Kenner spricht es deutlich 
aus: „Das geschieht diesen Jungs 
ganz recht! Jahrelang haben sie 
ihre Mädchen ausgebeutet und 
wie den letzten Dreck behandelt, 
haben sich aufgespielt wie kleine 
Könige. Und jetzt, wo sie alt sind, 
verbraucht und heruntergekom- 
men, jammern sie nur noch und 
wissen nicht mehr weiter!“ 

Düstere Aussichten für die Zu- 
kunft? Die kennt der 30jährige 
Dolf nicht: „Ich steige demnächst 
ganz groß ins Pop-Geschäft ein“, 
verkündet der schöne Stenz ohne 
falsche Bescheidenheit. „Mit dem 
Milieu hab’ ich nichts mehr zu tun, 
auch wenn manche Leute das 
nicht glauben wollen. Gut, ich war 
mal Zuhälter, geb’ ich ja zu. Äber 
jetzt bin ich Sänger. Ein paar Mo- 
nate noch, dann kommt meine er- 
ste Platte auf den Markt. Und das 
Ding wird ein Hammer, auf Garan- 
tie!“ 

Freilich: An seiner Karriere als 
Pop-Sänger bastelt Dolf schon seit 
einigen Jahren. 

So richtig geklappt hat’s 
bis heute nicht. Fast immer mach- 
ten die Pop-Manager im letzten 
Moment einen Rückzieher — 
spätestens, wenn Dolfs Name mal 
wieder in Verbindung mit einem 
Zuhälter-Skandal in der Zeitung 
stand. Aber der selbstbewußte 
Beau gibt nicht auf: „Wenn’s heute 
nicht klappt, dann eben morgen. 
Und wenn die Chose mit der Sin- 
gerei wider Erwarten in die Hose 
geht, dann schreibe ich eben ein 
Drehbuch und mache einen Film 
— wie Sylvester Stallone!“ ® 
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Erotische Spezialität und roma 
Verführer: 





„High Heels 
machen mich 
high! Und heiß!‘ 


Ein Bericht von JENS C. SCHMIDT 


Eine schöne Frau sollte 
nie ganznacktsein. BH? 


 Überflüssig, weg damit! 


Strümpfe und Strapse? 
Na ja — ganz neckisch, 
müssen aber auch nicht 
sein. Slip? Der wirkt am 
aufregendsten, wenn er 
ausgezogen wird. Was 
bleibt danoch? 

Die Schuhe, Mann! 
Natürlich keine flachen 
Treter oder Gesund- 
heitslatschen, sondern 
alleredelste Pumps mit 
bleistiftdünnen Absät- 
zen: High Heels! Die 
wahren Genießer wis- 
sen, daß nichtserregen- 
deristalsdiestöckelnde 
Lust. 


anche Männer schauen 

einer fremden Frau zu- 

erst in die Äugen. Oder 
auf die Beine, Brüste, Po — aufjene 
weiblichen Körperregionen halt, 
deren Anblick bei einem Mann 
sehr deutliche körperliche Reak- 
tionen hervomuft. 

Natürlich sind Mund, Augen, 
Haare, Beine, Busen und Po auch 
für mich von nicht unerheblichem 
Interesse, wenn ich einer Frau be- 
gegne. Zuallererst aber achte ich 
auf ihre Füße. Oder vielmehr: wor- 
in sie stecken, diese Füße. Ein 
Fuß-Fetischist bin ich nämlich mit- 
nichten, nicht einmal ein Schuh- 
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Fetischist, wie einige Leser mög- 
licherweise glauben könnten. 


Ich bin ein Liebhaber von High 


Heels. 


Der kleine, aber gravierende 


Unterschied zwischen Fan und Fe- 
tischist muß erklärt werden: 
Der Fetischist ist in seiner Lust 


ausschließlich auf seinen Fetisch 
ausgerichtet, in diesem Fall der 

Hilfsmittel allein 
kann ihm zur Erregung und sogar 
Befriedigung schon genügen; auf 





Schuh. Dieses 


die Frau verzichtet er zur Not. 


Für den Fan sind Frauund Schuh 
eine untrennbare Einheit. Der 


schönste Schuh der Welt als sol- 


cher läßt ihn ebenso kalt wieeine 
plattfüßige Miss Universum. Die 


Kombination Frau/Pumps ist es, 
die ihn heiß macht. Im Grunde ist 
der High Heels-Liebhaber näm- 


lich in seiner Sexualität nicht son- 
derlich festgelegt; er genießt —je 
nach Persönlichkeit — soziemlich 
alles beim Liebesspiel mit einer 
Frau, ist selten sonderlich zurück- 


haltend und zeichnet sich besten- 


falls durch exzessive Phantasie 
aus. Solange die Frau ihre Pumps 


anbehält — auch und erst rechti im 
Bett! 

Weshalb ausgerechnet diese 
und keine andere Leidenschaft 


mich gepackt hat, kann ich nicht 


definitiv erklären. Dafür erinnere 
ich mich noch sehr genauan meine 
erste Konfrontation mit 


Vierteljahrhundert zurückliegt 
Damals war ich ein pubertärer 


Bengel, der sich weit mehr für die 


anatomische Beschaffenheit der 
Mädchen interessierte als für Che- 
mie oder Mathematik und ähnli- 


chen intellektuellen Ballast. Mein 


High 
Heels, die immerhin schon ein 


bescheidenes Taschengeld bes- 


 serte ich durch einen lebhaften 
Handel auf. 


Irgendwann spielte mir der Zu- 


fall einen Packen großformatiger 


amerikanischer Pornomagazine in 


die Finger. Eigentlich waren das 


gar keine richtigen Pomos, sonder 


‚bloß hochglänzende Girlie-Maga- 


zine, in denen die Mädels sichmei- 
stens die Schamhaare abrasiert 
hatten. Diese Hefte zerschnippelte 
ich und verkaufte die Serien ein- 
zeln — ein hervorragender Deal. 
Die beste Serie von einem Mäd- 


chen namens Mona behielt ich al- 


lerdings für mich. Diese Mona, ein 
aufgedonnertes Pin-up-Girl mit 


. prächtig prallen Brüsten und ondu- 
 lierten blonden Haaren, war aufal- 
. len Fotos splitterfasernackt — bis 


auf ihre Pumps, spitze schwarze 


Kunstwerke mit schwindelerre- 


gend hohen Bleistiftabsätzen! Jah- 
relang geisterte Mona durch mei- 
ne Phantasie! Und wenn ich mir 
hübsche Mitschülerinnen in mei- 
nen pubertären Träumen nackt 


vorstellte, dann hatten sie immer 


High Heels an... 

Einige Jahre sollten vergehen, 
bis ich den Anblick eines nackten 
Mädchen in hochhackigen Pumps 
in natura genießen konnte. Als 
siebzehnjähriger Spund lernte ich 


in einer Tanz-Bar (ja, ja, sowas 
.  gab’s damals noch!) eine Kranken- 


schwester namens Helen kennen. 
Sie war drei Jahre älter als ich, 
recht hübsch, hatte einen unge- 
heuer sinnlichen Mund, trug ein 
schwarzes Cocktail-Kleid und 
schwarze Strümpfe und — na, ra- 


ten Sie doch mal... 


Zugegeben, Helens Pumps wa- 
ren nicht ganz so extrem „high 
heeled“ und auch nicht so nadel- 
spitz wie die von Mona. Äber phä- 
nomenal für eine Zwanzigjährige 
in einer norddeutschen Kreisstadt 
Ende der sechziger Jahre. 

Ich schaffte es überraschender- 
weise auf Anhieb, von Helen in ihr 
Zimmer auf dem Krankenhausge- 
lände mitgenommen zu werden. 


Sie war „meine“ dritte Frau, de- 
mentsprechend aufgeregt war 


ich. Die ersten beiden Bettgefähr- 
tinnen, ungefähr gleichaltrige 


Mädchen, hatten mich eher ent- 


täuscht. Und das nicht etwa nur, 
weil sie auf Turnschuhen bezie- 
hungsweise pelzgefütterten Win- 


terstiefeln dahergekommen wa- 
ren. 


In ihrem winzigen Kabuff mit 
Dusche und Kochnische zündete 
Helen drei oder vier Kerzen an, 
löschte das Licht und kredenzte 
eine Flasche lauwarmen Weiß- 
wein. Egal. Dann zog sie sich aus. 
Erst das plissierte Kleid; ra- 
schelnd glitt es auf den Boden. 


_ Dann den BH; fleischfarben, einen 
passenden schwarzen hatte sie 


wohl nicht. Dieschwarzen Strümp- 
fe erwiesen sich, leider, als 
Strumpfhose; na ja, man kannnicht 
gleich alles haben. Immerhin: Der 
Slip war schwarz, wenn auch ein 
wenig zu groß für meinen Ge- 
schmack. 

Nun stand sie also vor mir, split- 


ternackt und leicht fröstelnd, lä- 
chelte und kam auf mich zu. 

In diesem entscheidenden Au- 
genblick nahm ich meinen ganzen 
Mut zusammen, wobei mir vor Äuf- 
regung das Blut in den Ohren 
pochte, und sagte: | 

„Zieh bitte deine Schuhe wieder 
an!“ 

Einen Moment schien Helen 
verwirrt zu sein, das Lächeln ge- 
fror auf ihren vollen Lippen, kam 
aber gleich zurück — schelmisch 
jetzt und noch sinnlicher. Im Ste- 
hen schlüpfte sie in ihre Pumps, 
stützte sich nur mit einer Hand an 
einer Stuhllehne ab. Und sie blieb 
stehen, nackt und stolz im sanften 
Licht der flackernden Kerzen. 

Nie in meinem Leben werdeich 
diesen Änblick vergessen. Und 
sie behielt ihre Pumps auch an, im 
Bett, auf dieser elend engen Prit- 
sche. 

Seitdem ist mir nur noch sehr, 
sehr selten eine wirklich schöne 
Frau ohne Schuhe ins Bett gekom- 
men. Und wenn sie keine nach 
meinem Geschmack hatte, dann 
hab’ ich ihr halt welche gekauft. 
Daß diese Leidenschaft mich im 
Laufe der Jahre einen Batzen Geld 
gekostet hat, brauche ich wohl 
nicht zu erwähnen; wirklich edle 
Pumps, solche von Bruno Magli 
zum Beispiel, kosten schon ihre 
400 Mark — und mehr! Ein Trink- 
geld im Vergleich mit dem einma- 
ligen Genuß, eine nackte Schön- 
heit in diesen ledernen Schmuck- 
stüicken der Handwerkskunst 
bewundern und begehren zu kön- 
nen... 

Was bewirken hochhackige 
Pumps eigentlich, mal nüchtern 
betrachtet? Ganz einfach: Sie 
strecken und straffen den Körper 
einer Frau vondenSchenkelnüber 
Po und Brüste bis zu den Schultern, 
machen ihre ganze Erscheinung 
strotzender und zugleich elegan- 
ter. Und erotisierender. 

Nicki weiß das. Nicki ist eine 
schlanke Schönheit, braunhäutig 
wie eine Brasilianerin, mit einem 
entzückend schmalen Busch im 
Scheitelpunkt ihrer glatten Schen- 
kel. Ich traf Nicki, als sie mit einem 
nicht sehr sympathischen Kolle- 
gen von mir liiert war, und dann 
wieder, als die den Stenz zum Teu- 
fel geschickt hatte. Wir tranken in 
ihrem Appartement Wein, einen 
köstlichen Rioja, ideal für diese 
Gelegenheit. Wir redeten. Über 
gemeinsame Bekannte, über Spa- 
nien, die Filme von Robert Altman, 
belangloses Zeug. Und, schließ- 
lich, über Schuhe. Da wurde es in- 
teressant. 

Nicki ließ mich reden, schwär- 
men, fachsimpeln. Dann nahm sie 
mich an der Hand und zog mich 
wortlos in ein kleines Zimmer, in 
dem nur ein Kleiderschrank, ein 
Stahlrohr-Stuhl aus den zwanziger 
Jahren und ein riesiger Kipp-Spie- 
gel standen. Und ein Regal voller 
Schuhe — fünf Reihen, jedeandert- 
halb Meter breit — 70 oder 80 Paar 
allerfeinste Pumps! 

Ich war sprachlos. Nicki sagte: 
„Ich bin einfach geil auf Schuhe, 


weißt du...“ . 

Natürlich wußte ich. Und habe 
immer wieder die Erfahrung ge- 
macht, daß sehr selbstbewußte 
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und erotische Frauen wie Nickiein 
ausgesprocheness Faible für 
Pumps mit sehr hohen Äbsätzen 
haben. Manchmal möchten sie 
ihre Schuhe sogar anbehalten im 
Bett, genieren sich aber gegen- 
über einem Mann. Dann brauchen 
sie nur einen klitzekleinen Kick — 
und kommen nie mehraufdieldee, 
ihre herrliche Nacktheit durch 
platte Barfüße zu verschandeln. 
Wie ich eigentlich drauf gekom- 
men bin, diese Story gerade jetzt 
zu schreiben? Nun, voreinpaarTa- 
gen hat mich Beatrice besucht, ein 
herzallerliebstes Girl mit langen 
Haaren und schier unersättlichem 
erotischen Appetit. Ich kannte sie 
eigentlich nur in abgewetzten 
Cowboystiefeln, Jeans und Leder- 
jacke. An diesem Abend trug sie 
eine schwarze Seidenbluse, trotz 
winterlicher Kälte bis zum Nabel 
aufgeknöpft, weite Pluderhosen 
— und Pumps mit 12-Zentimeter- 
Absätzen! Natürlich fragte ich sie 
nach ihrem für mich überaus er- 
freulichen modischen Sinneswan- 
del. Und nunraten Sie mal, was Be- 
atrice darauf geantwortet hat... 
Richtig: „Ich bin einfach geil auf 
High Heels...“ = 
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Eine erotische Short-Story von JÜRGEN KOBOLD 


An die gute alte Zeit 
konnte sich kaum je- 
mand erinnern. Damals 
hatte man sich in der 
Disco kennengelernt. 
Oder per Annonce. Das 
war inzwischen längst 
anders geworden. Ganz 
anders. Es gab neue, 
verschärfte Gesetze. 
Und strenge Durchfüh- 
rungsverordnungen. 
Liebe auf Erlaubnis- 
schein nannten sie 
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das... 


ie Schwingtür öffnete sich 
D automatisch. Dimitrie ging 
den Gang entlang, nickte 
dem AÄufsichtsbeamten kurz zu. 
Der junge Mann hatte den Kon- 
trollmonitor für eine Spielfilmkon- 
serve zweckentfremdet. Er nahm 
ihn kaum zur Kenntnis. Dimitrie 
ging zur Sperre, steckte seine 
Kennkarte in den Schlitz und war- 
tete. Der Computer schnurrte. Es 
dauerte eine Minute, bis das klei- 
ne Stück Plastik wieder erschien. 
Die Schranke öffnete sich. 
Der Empfangsraum war leer. 
Die steril wirkenden weißen 


Wände waren mit Hinweisplaka- 
ten auf verschiedene Krankheiten 
— vor allem Suchtkrankheiten — 
geschmückt, beleuchtet von meh- 
reren großen, ein ungemütlich 
kaltes Licht verbreitenden 
Scheinwerfern. Links an der 
Wand stand ein weißer Schreib- 
tisch, an dem eine junge Schwe- 
ster geschäftig über einem Stapel 
Akten saß. Als er hereinkam, mu- 
sterte sie ihn neugierig. Sie 
schmunzelte, schlug den Akten- 
deckel zu. Dimitrie ging auf sie zu. 
sie lächelte breit, streckte ihre 
Hand aus. 

„Ihre Kennkarte“, sagte sie laut. 
Mit geschickten Fingern tippte 


sie seine Personalien in die Tas- 


tatur. 

„Wann waren Sie zum letzten 
Mal hier?“ fragte sie tonlos. 

Dimitrie zuckte die Schultern. 

„Keine Ahnung... ist schon ein 
paar Monate her...“ 

Die Schwester nickte. Erneut 
huschten ihre Finger über die Tas- 
tatur — schlanke, sehr schön ge- 
formte Finger, wie Dimitrie ne- 
benbei feststellte. 

„14. Juli 2015“, stellte sie mit ei- 
nem Blick auf den Monitor sach- 
lich fest. „Vor acht Monaten ziem- 
lich genau. Haben Sie irgend et- 
was zu melden...? Sie wissen, ich 
muß Sie das fragen...!“ 

„Nein, nein“, antwortete Dimit- 
rie schnell. „Ich hatte nur keine 
Zeit. Zuviel Arbeit inzwischen...“ 
Er lächelte verlegen, aber die 
Schwester sah es nicht. Sie war 
schon wieder damit beschäftigt, 
den Computer mit Daten zu füt- 
tern, die außer ihr wohl nur die 
Maschine verstand. 

„in Ordnung! Gehen Sie zum 








Umkleideraum. Die Untersuchung 
beginnt in wenigen Minuten. Sie 
werden aufgerufen!“ 

Die Tür öffnete sich auf Knopf- 
druck der Schwester. Dimitrie 
ging hinein. Mechanisch zog er 
sich aus, hängte seine Sachen an 
einen der in zwei langen Reihen 
angebrachten Kleiderhaken. Er 
betrachtete sich nachdenklich im 
Spiegel. Für sein Älter, 35 Jahre, 
war seine Figur noch sehr passa- 
bel. Kein Gramm überflüssiges 
Fett, keine Wohlstandwampe. 
Seine schwarzen Haare hingen in 
vollen Locken herab. Sein Brust- 
korb wirkte breit, seine Muskeln 
waren durchtrainiert. 

„Dimitrie Kollner“, tönte im 
gleichen Augenblick von oben 
der Lautsprecher, „Kenn-Nummer 
368719 R. Bitte gehen Sie durch 
ZUE ll... 

Dimitrie schnitt seinem Spie- 
gelbild eine Grimasse. Gehorsam 
ging er durch die Tür. Auch wenn 
er nicht oft hier war, er kannte die 
Prozedur. Ein Arzt im weißen Kit- 





tel legte ihm die Elektroden an. Er 
setzte sich auf das Fahrrad und 
strampelte los. Hundert Kilometer 
waren vorgeschrieben — über ei- 
nen Zeitraum von fünf Minuten. 
Der Computer tickerte, die Auf- 
zeichnungsapparaturen setzten 
sich mit eintönigem Summen in 
Bewegung. Dimitrie beobachtete 
das rote Licht auf seinen Äugen. 
Er trat schneller in die Pedale, bis 
die Lampe auf Grün umsprang. 
Jetzt hatte er das geforderte Tem- 
po erreicht. Als der Summton ihn 
befreite, schwitzte er. Der Ärzt 
bemerkte es sofort und vermerkte 
es. 
Der Mann im weißen Kittel be- 
gleitete ihn in den Nachbarraum. 
Untersuchung der inneren Orga- 
ne. Thermodiagnostik. Dann Blut- 
untersuchung. Überprüfung auf 
Allergien. Genaue Befragung. 
Zwei Stunden ging das so. Dann 
saß Dimitrie der Kommission ge- 
genüber. Die Vorsitzende, eine 
mindestens sechzig Jahre alte 
Frau mit grauen, beinahe weißen 
Haaren, schielte über den Randih- 
rer altmodischen Hornbrille auf 
das Blatt mit den Untersuchungs- 


ergebnissen. 
„Ich glaube, Ihrer Freigabe 
steht nichts entgegen, Herr 


Kollner“, murmelte sie. „Ich ma- 
che Sie nach gültigem Gesetz dar- 
auf aufmerksam, daß Sie von uns 
die Erlaubnis erhalten, eine der 
hier aufgelisteten Kontaktstellen 
zu besuchen. Wenn Sie eine Be- 
kanntschaft machen, haben Sie 
das Recht, sich mit der Betreffen- 
den für einen Zeitraum von maxi- 
mal zwölf Stunden in Ihre Woh- 
nung zurückzuziehen — aller- 
dings sind Sie verpflichtet, uns 
vorher telefonisch Angaben zu 
den Personalien der Frau durch- 
zugeben. Haben Sie verstanden?“ 

„selbstverständlich!“ nickte Di- 
mitrie. 

„Gut!“ Die Vorsitzende unter- 
schrieb das Formular, faltete es 
zusammen und reichte es über 
den Schreibtisch. Mit einem klei- 
nen Schlüssel, der neben ihr lag, 
öffnete sie die Schreibtischschu- 
blade. 

„Hier ist Ihre Tablette“, kom- 
mentierte sie sachlich. „Sie sind 
verpflichtet, sie hier in unserem 
Beisein einzunehmen...“ 

Dimitrie riß die Plastikver- 
packung ab und griff nach einem 
der fünf bereitstehenden, bis zur 
Hälfte mit lauwarmem Wasser ge- 
füllten Gläser. Er würgte die Ta- 
blette hinunter, trank einen gro- 
ßen Schluck Wasser nach. Er sah 
die drei Kommissionsmitglieder 
abwartend an, aber die schienen 
in ihrer offen zur Schau getrage- 
nen Langeweile bereits jegliches 
Interesse an ihm verloren zu ha- 
ben. Er stand auf und ging. Es gab 
einen direkten Äusgang zur Stra- 
ße. 

Die Erlaubnis zur Liebesnacht. 
Zwei Stunden Quälerei für zwölf 
Stunden staatlich und medizinisch 
abgesegnetes Vergnügen. Dimit- 
rie grinste. Seit das Geschlecht 
der Neugeborenen von den Ge- 


nologen nach sozialpolitischen 
Maßstäben bestimmt wurde, war 
ein statistisch nicht mehr zu leug- 
nender Frauenüberschuß entstan- 
den. Männer waren Mangelware 
— unverheiratete Männer, die 
sich noch dazu allen für ein Schä- 
ferstündchen ohne Trauschein 
vorgeschriebenen Gesundheits- 
prüfungen unterzogen, waren 
ausgesprochen gefragt. Ein wun- 
dervolles Gefühl, das so manche 
Strapaze rechtfertigte. 

„Ihren Berechtigungsschein...“ 

Der Mann am Eingang stempel- 
te das Dokument ab, faltete es zu- 
sammen und reichte es Dimitrie 
zurück. 

„Sie können jetzt reingehen!“ 

Dimitrie betrat den Saal. Das 
rote Licht irritierte ihn. Die Schein- 
werfer blendeten ihn. Die überdi- 
mensionale Leinwand, die die 
ganze gegenüberliegende Wand 
einnahm, zeigte aufregende Fotos 
nackter Schönheiten in schnellem 
Wechsel. Es waren fast nur Frau- 
en im Raum. Dutzende von Äugen- 
paaren wandten sich ihm zu, mu- 
sterten ihn ungeniert. Dimitrie ge- 
noß es, beobachtet zu werden. 
Wie ein Pascha durch die Reihen 
seines Harems, so ging er durch 
die Reihen zur Bar. Für männliche 
Besucher waren die Getränke ko- 
stenlos. 

Hände legten sich von hinten 
um seinen Kopf, hielten ihm die 
Äugen zu. 

„Beschreib’ deine Traumfrau“, 
flüsterte eine heisere Stimme. 
„Beschreibe, was du von ihr 
willst. Erzähle mir den Traum von 
der schönsten Nacht deines Le- 
bens...“ 

Dimitrie befreite sich aus der 
Umklammerung. 

„Ich träume davon, mich nicht 
überfahren zu lassen“, murmelte 
er freundlich, aber ebenso sach- 
lich. „Ich habe Augen zum Sehen, 
eine Nase zum Riechen, und ich 
habe einen Verstand, mit dessen 
Hilfe ich ein klares und eindeuti- 
ges Urteil fälle...“ 

„Und du hast Hände zum Füh- 
len“, fauchte sie. Ohne zu zögern 
griff sie nach seiner rechten Hand, 
führte sie durch ihre langen, samt- 
weichen blonden Haare zum weit 
offenstehenden Kragen ihrer Blu- 
se. Unaufhaltsam schob sie seine 
Hand tiefer. Sie trug nichts unter 
der Bluse. Er berührte ihre Haut, 
spürte ihren Herzschlag, fühlte 
die festen Wölbungen ihrer Brust. 
Sie ergriff seine linke Hand und 
schob sie unter ihren Rock. Jetzt 
fühlte er ihren Körper, fühlte ihre 
Bereitschaft. 

Er ließ sie los, drehte sich um. 
Enttäuscht wandte sie sich ab, 
machte anderen Platz, die sich um 
ihn drängten. Ein paar schmieg- 
ten sich zärtlich an ihn, versuchten 
ihn zu küssen. Ändere versuchten, 
ihn beiseite zu ziehen, tasteten un- 
geniert seinen Körper ab und 
hauchten ihm eindeutige Ängebo- 
te ins Ohr. 

Dimitrie schmunzelte. Die Show 
gefiel ihm. Er liebte es, im Mittel- 
punkt zu stehen. Es machte ihm 


auch nichts aus, wenn ihn die 
Frauen anfaßten. Im Gegenteil. 
Seit es die neuen Gesetze gab, 
gab es keine Zurückhaltung mehr. 
Es gab kein langes Drumherum- 
gerede. Wer in eine der zehn 
Kontaktstellen kam, hatte die Er- 
laubnis zum außerehelichen Sex 
— und den Wunsch dazu. Hier 
wurden Kontakte geknüpft. Die 
Zeit drängte. Zwölf Stunden Lie- 
be, maximal zweimal pro Monat. 
Das war nicht viel und ein hoher 
Preis für das gesetzlich garantier- 
te Privileg, ledig bleiben zu dür- 
fen. Man mußte jede Sekunde nut- 
zen. 
„Dimitrie Kollner?“ 

Dimitrie drehte sich um und 
starrte auf den Ausweis, der un- 
mittelbar vor seinen Äugen tanz- 
te. Die Frauen, die eng umihnher- 
umstanden, gingen sofort ausein- 
ander. Die Gasse wurde größer. 
Dimitrie überlegte, wo er die 
schwarze Schönheit mit den 
schlanken Händen schon einmal 
gesehen hatte. Er brauchte nurein 
paar Sekunden. Es war die Frau 
am Computer, die vor der Unter- 
suchung seine Personalien aufge- 
nommen hatte. 

. „Ja?“ fragte er freundlich. 

„Gesundheitspolizeil“ antwor- 
tete sie knapp. „Sie waren heute 
bei uns zur Untersuchung?“ 

„sonst wäre ich wohl kaum 
hier“, ärgerte sich Dimitrie. „Was 
wollen Sie von mir?“ 

„Bei der Auswertung Ihrer Un- 
tersuchungsergebnisse ist uns ein 
Fehler unterlaufen. Ihr Erlaubnis- 
schein wird eingezogen. Bitte, 
kommen Sie mit!“ 

„Was?“ Dimitrie sah die Frau 
entgeistert an. Es ärgerte ihn, daß 
die Anbeterinnen in der Runde, 
die jedes Wort mitbekommen hat- 
ten, im gleichen Augenblick jedes 
Interesse an ihm verloren. 

„Kommen Sie!“ 

Zögernd folgte er ihr zum Äus- 
gang. Ihr Wagen stand vor der 
Tür. Er stieg ein. Sie setzte sich 
ans Steuer. 

„Wohin bringen Sie mich?“ 
fragte er. Sie antwortete nicht. 
„Wie haben Sie mich eigentlich 
gefunden?“ 

Sie schmunzelte kaum merk- 
lich. 


en or -ALl. 


„Du willst mich... ‚richtig 
durchkneten’? Wie meinst 
du das?” 





„Es gibt nichts, was wir nicht 
wissen“, murmelte sie. 

Dimitrie beschloß, sich in sein 
Schicksal zu fügen. Es gab ohne- 
hin nichts, was er dagegen tun 
konnte. Schweigend fuhren sie in 
Richtung Stadtzentrum, hielten 
vor dem Gesundheitsamt. Der Be- 
amte in der Loge schien sich über 
den nächtlichen Besuch nicht zu 
wundern. Er nickte nur kurz und 
wandte sich wieder seinem Video 
zu. 
„Gehen Sie in den Umkleide- 
raum und ziehen Sie sich aus“, 
kommandierte sie. „Ich komme 
gleich!“ 

Dimitrie grinste. Er fand die Si- 
tuation durchaus nicht reizlos, 
auch wenn er keine Ähnung hatte, 
was eigentlich los war. War sie 
nun Krankenschwester oder 
Computerfachfrau oder Gesund- 
heitspolizistin? Oder war sie Ärz- 
tin? Oder alles zusammen? Sie 
ging den Gang hinunter, und er 
sah ihr nach. Sie hatte ihre Jacke 
ausgezogen. Der eng am Körper 
anliegende dunkelblaue Overall 
enthüllte ihre vollendete Figur. Ihr 
leichter, beinahe federnder Gang 
wirkte sinnlich. Es schien, als 
spürte sie die Blicke in ihrem 
Rücken. Sie gab ihm Zeit, den Än- 
blick voll auszukosten. 

Dimitrie zog sich aus. Es war 
kaum zwei Stunden her, daß er in 
dem kleinen Raum mit dem gro- 
ßen Spiegel gewesen war. Trotz- 
dem war es jetzt anders. Er hatte 
das Gefühl, daß irgend etwas 
nicht stimmte. Er wartete wohl 
eine Stunde. 

„Nun kommen Sie schon!“ Es 
war ihre Stimme. Er öffnete die 
Tür und ging nach nebenan. Da 
war sie. Sie lächelte. Sie vor ihm 
und sah ihn an. Sie war nackt, 
ebenso wie er. 

„Ich wußte, ich kann mich auf 
mein Urteil verlassen“, murmelte 
sie. 

Dimitrie wurde verlegen und 
ärgerte sich darüber. Er starrte ih- 
ren dunkelbraunen Körper an, die 
festen Rundungen, das schwarze 
Dreieck, das ihm riesengroß vor- 
kam. Verzweifelt suchte er nach 
etwas, was sich als Feigenblatt 
mißbrauchen ließ. Es gab nichts. 
Nur das Folterfahrrad mit den üb- 
lichen Vorrichtungen zur Überwa- 
chung von Herzschlag, Schweiß- 
absonderung und Muskelanspan- 
nung. Jetzt war sie angeschlossen. 
Sie setzte sich auf das Fahrrad und 
präsentierte ihm ihren kerzenge- 
raden Rücken. 

„siehst du den Zeiger in der 
Mitte?“ fragte sie. 

Dimitrie ging langsam auf sie 
zu. Er streckte beide Hände aus, 
um sie zu umarmen. Sein Körper 
reagierte. Es störte ihn nicht 
mehr. 

Bei der ersten Berührung er- 
wachte sie aus ihrer Erstarrung. 

„Nein!“ sagte sie hart und stieß 
ihn zurück. Sie fing an, in die Pe- 
dale zu treten. Dimitrie sah ihr zu. 
Er wollte beleidigt reagieren, 
weil sie ihn so schroff abgelehnt 
hatte. Er konnte es nicht. Er brach- 


32 


te es nicht fertig, den Blick von 
diesem Körper zu lösen, der jetzt 
in all seine Schönheit ein unwider- 
stehliches Muskelspiel direkt vor 
seinen Äugen zeigte. 

„Was willst du?“ keuchte sie 
und grinste. „Ich sehe dir an, was 
du willst. Du brauchst dich nicht 
zu genieren. Komm schon! Gönne 
es mir! Es wird mich nur noch 
mehr in Fahrt bringen...!“ 





= 


„Herzlichen Glück- 
wunsch! Sie sind der 
Tausendste in die- 
sem Jahr!‘ 


Gehorsam baute er sich vor ihr 
auf. Ohne sie aus den Äugen las- 
sen, berührte er sich selbst. Er 
haßte sich dafür, aber er tat es. 

„Genug!“ schrie sie im glei- 
chen Augenblick. „Das reicht!“ 

Sie stieg von dem Fahrrad her- 
unter, griff nach seiner Hand und 
zog sie weg, als er ihren Befehl 
nicht gleich befolgte. Sie gingen 
ins Nachbarzimer, wo das Ultra- 
schallgerät stand. 

„sieh mich an!“ forderte sie ihn 
auf. Sie legte sich auf den Tisch 
und führte den Abtaster an ihren 
Körper, 

Er starrte auf die schemenhaf- 
ten Umrisse ihres Innenlebens, 
die sich deutlich auf dem Bild- 
schirm abzeichneten. 

„Gefällt dir, was du siehst?“ 
fragte sie leise. Der Äbtaster hatte 
ihren Bauch erreicht und glitt — 
von ihrer Hand geführt — langsam 
tiefer. 

„ja“, flüsterte Dimitrie. Er konn- 
te die sexuelle Spannung, die ihn 
erfaßt hatte, kaum noch unter- 
drücken. Du mußt dich beeilen, 
dachte er, wenn du verhindern 
willst, daß ich irgendwann über 
dich herfalle wie ein völlig ausge- 
hungerter Wolf. Er konnte sich 
nicht erinnern, jemals eine Frau so 
sehr begehrt zu haben. 

„Es ist alles für dich, wenn du 


willst“, hauchte sie. 

Jetzt war es soweit. Mit zwei, 
drei kurzen Sprüngen war er bei 
ihr. Der Äbtaster glitt ihr aus der 
Hand und fiel auf den Boden. Er 
umarmte sie, und sie ließ es ge- 
schehen. Ihrerseits griff sie zu. 
Ihre Köprer fanden sich, hielten 
sich fest, verschmolzen ineinan- 
der, als wären sie seit jeher vom 
Schicksal zu nichts anderem be- 





stimmt. 

Die erste Erlösung kam schnell, 
viel zu schnell. Sie ließen nicht 
voneinander ab. Sie waren beide 
stark genug, alles nachzuholen. Es 
gab kein Zurück, kein ÄAuswei- 
chen. Es gab keinen Raum für 
Überlegungen, ob es richtig oder 
falsch war. 

Drei Stunden waren vergangen, 
als Dimitrie endlich wieder zu 
sich kam. Er lag neben dem Unter- 
suchungstisch auf dem Boden. Sie 
lag neben ihm. Sie schien zu 
schlafen. Dimitrie fror. Nachdenk- 
lich betrachtete er den schlanken 
Körper an seiner Seite. Sie hatten 
gegen ein Gesetz verstoßen, das 
streng überwacht und bei Ver- 
stoß ebenso streng geahndet 
wurde. Er hatte zehn Jahre Ge- 
fängnis riskiert — wegen einer 
Frau, die er nicht einmal kannte. 
Er hatte gegen alle Gesundheits- 
vorschriften verstoßen, die es 
gab. Jahrelang hatte er sich nichts 
zuschulden kommen lassen... und 
nun das! 

Sie bewegte sich, schlug die 
Augen auf. 

„Was hast du?“ fragte sie. 

„Es ist zu spät“, murmelte er. 
„Wir müssen jetzt gehen. Ich 
möchte nach Hause...“ 

„Nein!“ 

Sie umarmte ihn, hielt ihn fest. 





Ihre Zunge huschte über seinen 
Körper, weckte ihn, ließ ihm keine 
Ruhe. Die Umarmung schmerzte 
beinahe, aber er konnte ihr nicht 
widerstehen. Ihre Hände schie- 
nen zu elektrisieren, und er gab 
ihrem Drängen nach. 

Als sie sich endlich voneinan- 
der lösten, atmete er schwer. Er 
rollte sich zur Seite, um Distanz 
von ihr zu bekommen. Sie machte 
nicht den Eindruck, als wäre sie 
erschöpft. 

Dimitrie hatte genug. Er stand 
auf, schwankte auf unsicheren 
Beinen zur Tür. Er wollte mir ihr 
sprechen, mußte mit ihr sprechen. 
Sie hatte den Kopf auf den Ärmge- 
stützt und beobachtete ihn. Er 
ging zum Umkleideraum und 
suchte seine Kleider zusammen. 
Mit zitternden Händen zog er sich 
an. 
Als er zurückkam, saß sie auf 
dem Untersuchungstisch. 

„Du hast Angst“, murmelte sie. 
„Du fragst dich, ob du dich auf 
meine Verschwiegenheit verlas- 
sen kannst. Habe ich recht?“ 

Dimitrie nickte. 

„Wir hätten das nicht tun dür- 
fen...“, gab er zu. 

„Vielleicht hatte ich eine Er- 
laubnis für heute nacht?“ lächelte 
sie und sah ihn an. 

„Hattest du?“ fragte Dimitrie er- 
leichtert. 

Aber sie schüttelte entschieden 
den Kopf. 

„Nein. Ich bekomme keine Er- 
laubnis. Ich bin verheiratet. Seit 
drei Jahren bin ich verheiratet...“ 

Dimitrie spürte den Schauder, 
der ihm über den Rücken lief. 

„Verdammt!“ explodierte er. 
„Warum hast du das dann getan? 
Willst du mich fertigmachen oder 
was soll das? Du weißt genau, daß 
ich für ein paar Jahre in den Knast 
gehen, wenn das rauskommt...!“ 

„Hoffentich weißt du das 
auch!“ grinste sie. „Und außer- 
dem...“ | 

Sie sprang vom Tisch herunter, 
kam auf ihn zu und umarmte ihn. 

„warum soll es herauskom- 
men? Ich werde niemandem et- 
was davon erzählen, wenn du 
meine Bedingungen erfüllst...“ 

„Bedingungen?“ 

„Du kommst regelmäßig alle 
vierzehn Tage hierher“, nickte 
sie. „Du wirst die Untersuchung 
bestehen und deine Freigabe für 
ein absolut unbeschränktes Lie- 
besabenteuer erhalten. Und diese 
Nacht verbringst du mit mir...“ 

Sie sah ihm in die Äugen. 

„Hast du verstanden?“ fragte 
sie hart. „Es ist aus mit deiner Frei- 
heit. Du gehörst mir, und zwar nur 
mir. Und bilde dir nicht ein, du 
könntest mir entkommen. Wenn 
du ein einziges Mal auch nur fünf 
Minuten zu spät kommst, werde 
ich Änzeige erstatten!“ 

„und selbst ins Gefängnis ge- 
hen“, ergänzte Dimitrie zynisch. 

„Das wäre mir die Sache wert“, 
lächelte sie. „Es wäre besser, als 
bis an mein Lebensende mit dem 
Mann leben zu müssen, mit dem 
ich verheiratet bin...“ ® 





ond und bezaubernd ist Viktoria, die 22jährige Studentin aus der Schloßstadt 
Ahrensburg. Und nicht auf den Mund gefallen: „Vergiß die Sprüche, Macker! Von 
wegen ‚romantisch’ und ‚anschmiegsam’... wenn ich auf Touren komme, 
wackeln die Wände. Hauptsache, es bringt Spaß. Dann bin ich dabei!“ Ob in den 
Großraum-Discos rund um Hamburg oder in einer kleinen Fischerkneipe auf 
Ibiza — Viktoria sorgt für Stimmung. Ein Sunnygirl also, das das Leben 
genießt. Sogar wenn’s draußen stürmt und schneit. Viktoria: „Dann mach’ 


“ 


ich’s mir in meiner Junggesellinnen-Bude so richtig schön gemüitlich...! 
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Gesamiter Raum 8 — Nettes Paar, Sie 24 
und Er 32 Jahre, suchen gutaussehende 
Einzelperson. Welches Girl, weicher 
Boy, welche Dame, welcher Herr, 
schreibt uns ausführlich mit Bild und 
korrekter Adresse. Beiderseits ohne fi- 
nanz. Interessen. CHIFFRE 4079 


Raum Augsburg und Süddeutschland — 
Für den Aufbau einer Dauerfreundschaft 
suche ich einen hübschen Jungen bis 
etwa 26 Jahre. Ich bin der Andreas, 26/ 
162, und bin ehrlich, gesund, zuverlässig 
und treu. Bitte schreib mir bei ehrlichem 
Interesse (evtl. mit Bild) einen ausführli- 
chen Brief mit korr. Adresse. 
CHIFFRE 4080 


Es gibt viel zu erleben und zu tun, 
packen wir's an — Geboten wird eine 
ehrliche Dauerfreundschaft und evtl. 
spätere Heirat, von einem fröhlichen und 
optimistischen Mann, 43 Jahre, mit Haus 
und Geschäft, sehr vielseitig interessiert. 
Beispielsweise gehören auch Auslands- 
geschäftsreisen dazu. Reisen im Wohn- 
mobil, dazu FKK und Videofilme dabei 
drehen. Ich habe jedoch eine etwas be- 
stimmende, gestrenge Art und suche da- 
her eine anpassungsfähige bisex Frau. 
Sie sollte jedoch auch als Fremdspra- 
chensekretärin für mich arbeiten. Eng- 
lischkenntnisse ebenso erforderlich wie 
Kenntnisse in Orga-EDV, und sollte 
auch Führerschein 3 besitzen. Für eine 
glückliche und erfolgreiche Zukunft 
brauchen Sie mir jetzt nur Ihre korrekte 
Ganzbild-Bewerbung mit entsprechen- 
den Zeugnisabschriften, zuzusenden, 


über die CHIFFRE 4069 


Raum Nürnberg — Suche einen jungen 
Mann, bis etwa 25 Jahre, folgsam, 
schlank, unabhängig, der einen zuver- 
lässigen, sympathischen Mann, 53 Jah- 
re, als väterlichen Freund haben möchte. 
Wohnen bei mir ist möglich. Fahrtkosten 
werden erstattet. Schreib mir jedoch nur 
bei echtem Interesse, mit Deinem Bild 
und mit korrekter Adresse. 

CHIFFRE 4074 


Bad Kissingen und Umgebung — Wir 
sind ein kinderloses, attraktives Ehe- 
paar, Sie 40/170/70, Er 50/170/70, mit 
schönem Haus, und suchen ein gleich- 
gesinntes, niveauvolles Paar, für ge- 
meinsame Unternehmungen. Wir mö- 
gen FKK, Strapse, Dessous, Fotos, Vi- 
deos. Wir würden mit Euch zusammen 
aber auch gerne mal zum Tanz, zum gu- 
ten Essen usw. ausgehen, mit Euch zu- 
sammen den nächsten Urlaub planen. 
Wir legen jedoch großen Wert auf eine 
dauerhafte, langlebige Beziehung, sind 
gesundheitsbewußt, sauber und diskret, 
bestimmt nicht verklemmt. Wir laden 
Euch nach Eurer aussagefähigen Bild- 
zuschrift evtl. auch zu uns ein. 
CHIFFRE 4073 


Raum Nürnberg-Erlangen und Umge- 
bung — Vollschlanke Rubensfrau, 30/ 
172, sehr anpassungsfähig, völlig ge- 
sund, sucht schlanken und freizügigen 
Herrn bis etwa 35 Jahre, der ihr zeigt, wo 
es lang geht. Beiderseits ohne Geldinter- 
essen. Bitte jedoch keine Zuschriften 
von Möchtegernen und Spinnern, son- 
dern nur aussagefähige und korrekte 
Briefe mit Bild und korrekter Adresse. 
Alle anderen Versuche zwecklos. 
CHIFFRE 4075 








„Leute, als Hand- 
werker könnt ihr was 
erleben...!‘‘ | 


Karl-Gustav B., Bischofs- 
hofen: 
Als technisch versierter und viel- 


seitiger Handwerker erlebt man 
'ne Menge! 

Es begann mit kleinen Hand- 
werksarbeiten bei meiner Nach- 
barin. Bereits eine halbe Stunde 
später lud sie mich auf einen Kaf- 
fee ein und trug dabei nur ein 
durchsichtiges Nachthemd. Wir 


Region Oberbayern — Junggebliebenes 
vitales Ehepaar, 55 und 56 Jahre, sucht 
gleichgesinntes Ehepaar für gemeinsa- 
me Unternehmungen. Wir bieten und er- 
warten Ehrlichkeit, Gesundheit, Sauber- 
keit, Diskretion. Nur Zuschriften mit kor- 
rekter Adresse. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 4062 


Raum Nümberg und Süddeutschland — 
Unerfahrener bisex Mann, 30 Jahre, mit 
Faible für Reizwäsche (trage ich selbst 
auch gerne) sucht längerfristigen oder 
festen Kontakt mit väterlichem Freund 
über 45 Jahre, oder mitentsprechendem 
Paar. Ich bin nicht ganz ungebunden. 
Jede korrekte, aussagefähige Zuschrift 
wird garantiert beantwortet. Bitte jedoch 
(evtl. mit Bild) mit korrekter Adresse 


melden. CHIFFRE 4068 


’ 


Regensburg und überall — Hallo, Ihr 
süßen Girls, hier ist der hübsche Marcus. 
Bin Leichtathlet, 20/181/73, supergut 


- aussehend, bin dunkelblond und ein lu- 


stiger Typ. Welche gutgebaute, niedli- 
che Maus kann da noch nein sagenund 
mir nicht antworten. Du hast den Mut, 
mir mit Bild und korrekter Adresse direkt 
zu schreiben, damit wir schon recht bald 
zusammen was unternehmen können, 
was zu zweit mehr Spaß macht. 
CHIFFRE 4066 


landeten bald im Bett. 

Dann sprach sich herum, daß 
ich als „Handwerker“ recht viel- 
seitig bin. Und so gibt es kaum ei- 
nen Tag, wo ich nicht in einem an- 
deren Bett lande. Ich beglücke 
alle Frauen unserer Umgebung... 


DR. ALEX BERG: 

Das ist schön für Sie. Wird es aber 
mit der Zeit nicht etwas anstren- 
gend, „alle Frauen“ zu „be- 
glücken“? Selbst als „Handwer- 
ker“ hat man dabei seine Mühe 
und Plage. 

Obwohl ich Ihnen wünsche, 
Ihre Chancen voll auszukosten 
und auszunützen, sollten Sie dabei 
doch etwas vorsichtiger sein: Ei- 
fersüchtige Ehemänner können 
recht unangenehm werden. 


„Und am zärtlichsten 
ist mein Bruder 


zu mir!‘ 


Hannelore U., Ulm: 

Ich liebe das Leben! Aber immer 
wieder geriet ich bisher an die 
falschen Männer. Jetzt habe ich 
den zärtlichsten und liebsten aller 
Männer „entdeckt“: Es ist mein ei- 
gener Bruder. 

Seine Liebe und Zärtlichkeit 
gibt mir mehr als die der anderen 
Männer. Wir sind glücklich mit- 
einander. Glauben Sie, daß wir et- 
was Falsches, Verbotenes tun? 





Überall -—- Neugierige, erfahrene Frau, 
24 Jahre, sucht sehr anregenden und 
sehr freizügigen Briefwechsel, mit Ihr, 
Ihm oder Paar, zu allen Themen. Garan- 
tiert keinerlei Geldinteressen. Späteres 
persönliches Kennenlernen möglich. 
Bitte aber nur aussagefähige, offene Zu- 
schriften mit Rückporto, klaren und mit 
lesbarer Adresse. 100 % Diskretion ge- 


währleistet. CHIFFRE 4053 


Raum 8110 und Umgebung — Opa, 58, 
sucht einen sympathischen Enkel zum 
liebhaben und verwöhnen. Ich liebe die 
Natur, mag Musik von Klassik bis Soft- 
Hardrock und habe für alle Situationen 
des Lebens vollstes Verständnis. Auch 
ungewöhnlichere Varianten einer sol- 
chen Beziehung sind vorstellbar. Für 
Deine ehrliche Bildzuschrift erhältst Du 
ein bayerisches Überraschungspaket. 
CHIFFRE 4056 


Aschaffenburg, Hessen und Nordbayern 
— Anfänger-Ehepaar, Sie 33/164/60, Er 
34/175/75, sucht gleichgesinntes Paar, 
für gemeinsame Unternehmungen. Wir 
mögen Dessous, Videos, Geseilschafts- 
spiele, jedoch nur zeigen und zusehen, 
kein PT. Ernstgemeinte Zuschriften mit 
korrekter Adresse erwünscht. Fotos aus 
Bildzuschriften garantiert zurück. 
CHIFFRE 4078 


DR. ALEX BERG: 

Ja, das glaube ich schon. Einst 
nannte man diese Beziehung 
„Blutschande“, und das Gesetz 
verbietet Inzest auch heute noch. 
„Inzucht“ zwischen Geschwistern 
ist verboten. 

Abgesehen von der rechtlichen 
Lage kann so eine Beziehung nur 
im Unglück enden, da Sie nicht nur 
mit rechtlichen, sondern auch mit 
gesellschaftlichen Schwierigkei- 
ten zu rechnen haben: Wenn diese 
Beziehung bekannt wird, dann ha- 
ben Sie beide — inner- und außer- 
halb der Familie — nur Probleme. 

Deshalb habe ich nur den einen 
Rat für Sie: Trennen Sie sich von 


‘ Ihrem Bruder und suchen Sie sich 


einen anderen, in jeder Hinsicht zu 
Ihnen passenden Mann. Aller- 
dings: „Suchen“ heißt nicht, daß 
Sie sofort mit den Männern „intim“ 
werden. Ein wenig Zurückhaltung 
wirkt oft Wunder... 


„Als Liebhaber bin 
ich ihr gut genug. 
Aber nicht als 
Ehemann...!‘“ 


Klaus F., Köln: 

Sicher kommen nicht viele Män- 
ner jemals in die „Verlegenheit“, 
ihre Traumfrau kennenzulemen. 


Mir ist es passiert. Sechs Jahre 
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20 Mark 


3 tolle, großformatige 
Farb-Kataloge 20,— pm 


Unglaublich! 


Renate Buccone- Wäschekatalog 
Renate Buccone- Lederkatalog 
Delta Love- Intimbedarf 


Mit Altersangabe, korrekter Adresse 
und 20,— DM einsenden an: 
SATURN VERTRIEB GmbH 
Postfach 1767 
7888 Rheinfelden 1 





Raum 7 + 8 + überall — Weicher schlan- 
ke, anpassungswillige Junge zwischen 
18 und 25 Jahren will weg aus seiner bis- 
herigen Umgebung. Väterlicher, etwas 
strenger, Freund Mitte 40 bietet Dir so- 
fort Wohngemeinschaft, und bei Sympa- 
thie Aufbau einer fairen partnerschaftli- 
chen Beziehung. Zuschrift ohne Bild 
und Adresse zwecklos. 

CHIFFRE 4083 


Raum 8 und Allgäu — Freizügiges Paar, 
28 und 39 Jahre, möchte nettes, gleich- 
gesinntes Paar oder liebe Einzeldame 
bis etwa 40 Jahre kennenlernen. Wir mö- 
gen Fotos, Videos und Reizwäsche. Wir 
laden ein und möchten eingeladen wer- 
den. Wir würden außerdem gerne einen 
kleinen, ganz privaten Kreis gründen. 
Macht Ihr mit? Fotozuschriften mit kor- 
rekten Adressen werden bevorzugt be- 
antwortet. Fotos garantiert zurück. Fi- 
nanzinteressenlos. Antwortgarantie. 
CHIFFRE 4088 


habe ich allein gelebt — und dann 
traf ich die Frau meiner Träume. 
Ich habe auch gar nicht lange ge- 
braucht, bis ich sie „herumge- 
kriegt“ habe. Sie war im Bett 
ebenso ein Traum. Ihr Aussehen 
und ihre Schönheit brachten mich 
zur Raserei. Kein Wunder also, 
daß die kalte Dusche nicht lange 
auf sich warten ließ. 

Als ich anfing, von Heirat spre- 
chen, machte sie mich eiskalt dar- 
auf aufmerksam, daß ich zwar ein 
sehr guter Liebhaber, für sie aber 
nicht der richtige Mann sei. Ich 
ließ nicht locker. Es kam heraus, 
daß ich ihr zu klein, zu dick, zu alt 
und nicht wohlhabend genug bin. 
Ich war ganz schön genervt, das 
können Sie mir glauben. Seit die- 
sem Augenblick läuft zwischen 
uns gar nichts mehr. Wir schlafen 
zwar noch zusammen, wenn sie es 
unbedingt will. Es macht mir aber 
trotzdem keinen Spaß mehr. Ich 
bringe auch nichts mehr. Und 
trotzdem will ich mich nicht von 
ihr trennen. Ich könnte es nicht. 

Haben Sie einen Rat für mich, 
wie man eine Frau in dieser Situa- 
tion umstimmen kann? Ich möchte 
alles versuchen. 


DR. ALEX BERG: 

Ich fürchte, diese Frau weiß sehr 
genau, was sie will — und eben- 
falls, was sie nicht will. Sie gegen 
ihren Willen zu etwas zwingen zu 
wollen, wäre töricht, zumal eine 


38 


Raum Augsburg und Umgebung — Mol- 
liger Boy, 21/180, sucht männlichen 
Freund zwischen 18 und 50 Jahren. Ich 
bin zwar noch recht unerfahren, aber 
sehr anpassungswillig und lasse mich 
auch gerne fotografieren usw. Auto vor- 
handen, daher Entfernung kein Hinder- 
nis. Bitte aber nür ernstgemeinte Zu- 
schriften mit korrekter Adresse. 
CHIFFRE 4081 


Raum Augsburg — Ich, 30 Jahre, männ- 
lich, suche eine freizügige, nette Frau, 
mit Faible für FKK und gemeinsame 
Saunabesuche. Ich freue mich schon auf 
Deine ehrliche (Bild-) Zuschrift mit kor- 
rekter Adresse. Ohne finanz. Interessen. 

CHIFFRE 4082 
Region: Oberallgäu — Sie, Kindfrau, 27/ 
164/52, sucht eine liebe Frau ohne An- 
hang, als feste Freundin. Ich biete und 
erwarte ehrliche Freundschaft, Sauber- 
keit, Gesundheit, Diskretion. Bitte aber 
nur Briefe mit korrekter Adresse (evtl. 
mit Bild) und Rückporto. Finanzinteres- 


senlos. CHIFFRE 4089 


Basel/Schweiz — Nettes, sauberes Paar 
sucht gleichgesinntes Paar oder einzel- 
ne Dame, etwa zwischen 30 und 45 Jah- 
ren, für romantische Weekends und ge- 
meinsame Unternehmungen. Unsere 
Hobbys sind Sauna, schwimmen, gute 
Küche, gute Gespräche. Keine finanziel- 
len Interessen. Bitte nur korrekte Adres- 
se in aussagefähiger Bildzuschrift ange- 
ben. Antwortgarantie. CHIFFRE 4090 


Kloten/Schweiz — Leider etwas 
vollschlanker Mann, 39/180, jedoch sehr 
nett, sucht schlanke Dame mit großer 
Oberweite, für Dauerfreundschaft oder/ 
und Heirat. Sagen Dir die Begriffe „Lie- 
be“ und „Treue“ noch etwas und kannst 
Du Dir ein Leben in der Schweiz vorstel- 
len, dann schreib mir bitte mit ausführli- 
chem Brief, Bild und mit korrekter 
Adresse. Ich bin treu und zuverlässig 
und ein herzensguter Kerl. 

CHIFFRE 4095 


solche Beziehung keinerlei Zu- 
kunftsaussichten hätte. 

Für Sie heißt die Alternative: Als 
gefragter Liebhaber mitnehmen, 
was sich bietet — oder mit Rück- 
sicht auf das eigene Gefühlsleben 
Rückzug auf der ganzen Linie. 
Denken Sie in Ruhe darüber nach 
und entscheiden Sie sich. 


„Was, bitte sehr, ver- 
steht man unter 
‚gleichgesinnt’?‘ 


Roswitha U., Gießen: 

Meine Frage ist rein informativ. In 
vielen Zeitschriften finden sich 
Kontaktanzeigen, in denen Paare 
oder auch Einzelpersonen Kon- 
takt zu „Gleichgesinnten“ suchen. 
Ich habe mit meinem Mann auch 
schon überlegt, eine solche An- 
zeige aufzugeben oder auf eine 
Kontaktanzeige zu antworten — 
einfach um auf diese Weise nette 
Menschen kennenzulernen und 
den eigenen Horizont zu erwei- 
tern. 

Bisher haben wir uns jedoch 
nicht zu diesem Schritt entschlie- 
ßen können. Man hört so viel Ne- 
gatives. Unter anderem wird be- 
hauptet, daß die meisten Anzei- 
gen gar nicht echt sind. Wir 
würden es beide als sehr peinlich 
und sogar abstoßend empfinden, 
auf diese Tour geleimt zu werden 
— zumal man in einer Zuschrift ja 


Schweiz und überall — Bekannter Zau- 
berkünstler und Showman, Mitte 50, 
sucht sexy Partnerin, für Aufbau einer 
neuen Show, und füreine Wohngemein- 
schaft. Heirat nicht ausgeschlossen. Er- 
wünschte Körpergröße solite etwa 165 
bis 170 cm betragen. Bevorzugtes Alter 
etwa 28 bis 38 Jahre. Gerne mittlere bis 
große Oberweite. Nur eine wirklich un- 
abhängige Dame sollte sich umgehend 
mit Bild, aussagefähigem Brief und kor- 
rekter Adresse melden. 


CHIFFRE 4096 





Basel/Schwelz und überall — Junger, 
hübscher Ballett-Tänzer, 30 Jahre, sucht 
nettes, vielseitiges Girl. Du mußt zwar 
nicht gerade so schön wie Mona Lisa 
sein, solltest aber aufgeschlossen und 
freizügig sein und gerne auf Reisen sein. 
Jede aussagefähige Zuschrift (evtl. mit 
Bild) mit korrekter Adresse, wird garan- 
tiert diskret beantwortet. 

CHIFFRE 4091 


Ferien in der Schweiz? — Sympathi- 
scher Mann, Peter, 40 Jahre, aus der 
Zentralschweiz, bietet Damen über 60 
kostenlosen Urlaub. Evtl. auch für Paar 
möglich. Lasse mich auch einladen. 
CHIFFRE 4094 


auch noch Namen und Adresse 
angeben müßte. Was sagen Sie 
dazu? 

DR. ALEX BERG: 
Kontaktanzeigen sind naturgege- 
ben ein sehr schwieriger Weg des 
Kennenlernens. Die meisten Re- 
daktionen, dies zu Ihrer Befürch- 
fung, garantieren jedoch dafür, 
daß die in ihren Zeitschriften ver- 
öffentlichten Anzeigen echt sind. 
Hinter jeder Anzeige steht dem- 
nach ein Inserent. Wofür keine Re- 
daktion haften kann, ist die Frage, 
was mit Ihren Zuschriften ge- 
schieht. 

Jede auf eine bestimmte Kenn- 
Nummer eingehende Zuschrift 
wird dem Inserenten im geschlos- 
senen Umschlag zugestellt. Dies 
gilt in jedem Fall für unsere Zeit- 
schrift. 


„Ich bin jeden Sonn- 
tag im Büro! Nackt! 
Auf dem Teppich...!‘ 


Caroline H., Nürnberg: 

Ich bin seit einem Jahr unsterblich 
in einen um fünf Jahre älteren Kol- 
legen verliebt. Auch er liebt mich 
— und weil wir keine andere 
Möglichkeit haben, treffen wir 
uns jeden Sonntag im Büro; mal in 
seinem, mal in meinem Zimmer. 
Es ist wunderschön! Manchmal 
frage ich mich trotzdem, ob das 
noch normal ist... 


Schweiz und Süddeutschland — Nettes 
Ehepaar, beide Anfang 40, sucht gleich- 
gesinntes, nettes Paar, für zeigen und 
zusehen, ohne PT. Wir mögen fotogra- 
fieren, filmen, gemütliches Beisammen- 
sein, auch mal zusammen schön ausge- 
hen, beispielsweise die Damen ohne Slip 
und BH. Wir würden uns sehr freuen, ein, 
Freundespaar zu finden. Schreibt uns 
rundheraus mit Bild und korrekter 
Adresse, damit wir Euchschon bald ken- 


nenlernen können. CHIFFRE 4092 


Raum Hot/Bayern und überall — Gebil- 
deter Innenarchitekt, 48/175, gute Er- 
scheinung, sucht für Neuanfang eine 
warmherzige Dame, der die Begriffe von 
Liebe, Treue und Zuverlässigkeit noch 
etwas bedeuten. Bei Zuneigung ist Hei- 
rat möglich. Jede korrekte Bildzuschrift 
wird sofort, diskret beantwortet. 
CHIFFRE 4093 


Überall — Ein sportlicher, gutaussehen- 
der Boy, 23/174, aus Ägypten, deutsch- 
sprachig, sucht hübsches Girl für Part- 
nerschaft und spätere Heirat, 20 bis 35 
Jahre. ich antworte auf jede Bildzu- 
schrift von Mädchen und Frauen, die mir 
ohne finanzielle Absichten schreiben. 
CHIFFRE 4087 


Überall — Gesucht wird eine Dame zwi- 
schen 20 und 39 Jahren, bis etwa 172cm 
groß, aber mit einer Oberweite von etwa 
100 bis 130, von einem sehr freizügigen 
und vielseitig interessierten blauäugigen 
Mann, mittelblond, 32/168/92, zwecks 
gemeinsamer Freizeitgestaltung. Evtl. 
auch für zusammenwohnen usw. (auch 
bei Ihr), da ich nicht unbedingt ortsge- 
bunden bin. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 4099 








DR. ALEX BERG: 

Ohne Zweifel. Sie holen jetzt all 
das nach, was Sie lange Jahre hin- 
durch versäumt haben. Abgese- 
hen von eventuellen Komplikatio- 
nen — seitens der beiden betref- 
fenden Familien, bzw. der Firma 
— brauchen Sie sich wirklich 
nicht zu schämen. 

Sie sollten beide, Ihr Freund 
und Sie, vorsichtig sein, um nicht 
aufzufallen. Vielleicht könnten Sie 
mal auch einen anderen Ort aufsu- 
chen. Es gibt verschwiegene klei- 
ne Hotels auch außerhalb der 
Nümbergs. 

Das wichtigste jedoch ist die 
„Moral der Geschichte“: Sie ge- 
fährden niemanden... 


„Mein Freund will, 
daß ich es mit einem 


anderen mache!“ 


Kathy H., Großhansdorf: 
Ich bin mit einem um zehn Jahre 
älteren Mann intim befreundet. 
Obwohl er im Bett nicht immer 
„seinen Mann stehen“ kann, sind 
wir sehr glücklich miteinander. 
Kürzlich lernte ich seinen Onkel 
kennen, der seither hinter mir her 
ist. Er hat mir schon einige „un- 
mögliche“ Angebote gemacht. 
Als ich das meinem Freund er- 
zählte, reagierte er überraschend: 
Er war nicht empört, sondem — 
ganz im Gegenteil — er schlug 
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„A Iso gu t: 100 Mark waren abgemacht! Die 20 Mark sind 


ja auch für das Übergewicht!“ 


Interessante weibliche Stimme gesucht 
— Für Piayback-Gesang. Von Vorteil 
wäre, wenn „Sie“ auch noch ein Musikin- 
strument spielen würde, und vielleicht 
auch gute Ideen für neue Texte hat. Ich 
schreibe und produziere Videofilm-Mu- 
sik. Stimmproben-Cassette und Bild- 
Biografie einsenden, über 

CHIFFRE 4077 


mir vor, auch seinen Onkel zu lie- 
ben und zärtlich zu ihm zu sein. 

Ich finde das unmöglich. Was 
sagen Sie dazu? 


DR. ALEX BERG: 

Auch ich finde es unmöglich. Der 
Wunsch Ihres Freundes hat nichts 
mit Liebe zu tun. Und eine „Intim- 
beziehung“ ist ohne Gefühl nicht 
viel wert. 

Vielleicht sollten Sie nach einem 
neuen Freund Ausschau halten. 
Nicht der Altersunterschied wirkt 
störend, sondern — wie schon er- 
wähnt — die mangelnde Liebe Ih- 
res Freundes. Sie kennen doch 
den alten Spruch: „Besser ein 
Ende mit Schrecken, als ein 
Schrecken ohne Ende.“ Handeln 
Sie nach diesem Motto. 


„Mein Freund will 
mich im Bett völlig 
hemmungslos 
haben...!‘ 


Hedi K., Eferding: 

Ich. bin kein junges Mädchen 
mehr (immerhin schon 33 jahre 
alt) und habe eine unglückliche 
Ehe hinter mir. Mein geschiede- 
ner Mann und ich haben uns nie 
richtig verstanden. 

Nun habe ich einen Freund, der 
wesentlich älter ist als ich und im 
sexuellen Bereich viel mehr Er- 
fahrung hat. Ich bin sehr in ihn 


ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzei 





Region Bayern — Junges Ehepaar, 27 


. und 30 Jahre, sucht gleichgesinntes 


Paar oder Einzeldame, für gemeinsame 
Unternehmungen. Beiderseits ohne 
Geldinteressen. Wir bieten und erwarten 
Sauberkeit und Diskretion. Nur ernst ge- 
meinte Zuschriften mit korrekter Adres- 


se erwünscht. CHIFFRE 4084 


verliebt und genieße es, wenn wir 
zusammen sind, auch im Bett. Er 
holt all das nach, was mein Mann 
nicht konnte. Er treibt mich von ei- 
nem Höhepunkt zum anderen. So 
weit, so gut; nein, es ist einfach 
herrlich! 

Nun hat er aber immer wieder 
neue Sexpraktiken, die er mit mir 
ausprobieren will. Bei einigen 
habe ich aber Schwierigkeiten; 
manches macht mir keinen Spaß; 


‚und manches ekelt mich an. Ob- 


wohl ich ihm und mir schon große 
Zugeständnisse im Bett mache, 
bringe ich einiges einfach nicht 
über mich... 

DR. ALEX BERG: 

Die sexuellen Praktiken sollen Ih- 
nen beiden Spaß machen, Ihnen 
und Ihrem Freund. Und was einem 
von Ihnen Unbehagen bereitet, 
sollten Sie unterlassen. Haben Sie 
mit Ihrem Freund schon darüber 
gesprochen, wie geme Sie mit 
ihm intim sind, daß Sie aber bei 
gewissen Praktiken keine Freude 
empfinden, ja daß Sie manches 
eher abstößt? 

Und wenn Ihr Freund Sie liebt, 
wird er Sie zu nichts zwingen, 
denn er will ja sicherlich, daß Sie 
Freude erleben und die Höhe- 
punkte wirklich genießen — ohne 
bitteren Beigeschmack. Sie geben 
sich ja Ihrem Freund gerne hin, 
weil Sie ihn lieben und weil Ihnen 
die Liebe mit ihm Spaß bereitet; 








Raum Bayreuth und Umgebung — Frei- 
zügiges Paar sucht gleichgesinntes 
Paar, altersmäßig und interessenmäßig 
zu uns passend. Sie ist 21 und trägt ger- 
ne String-Tangas, Reizwäsche. Er ist 25 
und ebenfalls schlank. Wir mögen je- 
doch nur zusehen und zeigen. Man sollte 
sich erst etwas genauer kennen und 
sympathisch finden, ehe man an PT 
denkt. Schreibt bitte bald, ausführlich, 
korrekt (evtl. mit Bild). Ohne finanz. In- 


teressen. CHIFFRE 4076 


Bodensee-Region und Schweiz — Jun- 
ger Mann, 27 Jahre, aus St. Gallen, sucht 
brieflichen und persönlichen Kontakt 
mit netter Dame unter 40 Jahren. ich 
habe sehr viel Phantasie, und sehe nicht 
schlecht aus. Bitte nur finanzinteressen- 
lose Zuschrift. CHIFFRE 4098 


Raum Hannover — Junges Paar, frei- 
zügig, bisex, Sie 20/165/70, Er 37/172, 
sucht ein gleichgesinntes, nettes Paar, 
oder eine liebe, reife Freundin, für ge- 
meinsame Unternehmungen. Wir laden 
ein oder kommen auf Besuch. Ohne fi- 


nanz. Interessen. CHIFFRE 4101 





und dabei kennen Sie auch keine 
Hemmungen. Die treten aber auf, 
sobald Sie im Bett etwas tun sol- 
len, was Sie ablehnen. Und da Ihr 
Freund Sie hemmungslos haben 
will, wird er bestimmt auf einige 
wenige sexuelle Praktiken gerne 
verzichten. Denn wirklichen Spaß 
hat auch er nur, wenn er sieht, wie 
glücklich Sie mit ihm sind! 


„Meine Frau ist stän- 
dig mit ihren Freun- 
dinnen unter- 

wegs! Ich werde vor 
Eifersucht 
wahnsinnig!‘ 


Karl-Ernst D., Füssen: 
Meine Frau ist halbtags berufstä- 
tig und hat daher jeden Nachmit- 
tag frei. Natürlich kann sie da nicht 
nur ihren Hausfrauenpflichten 
nachkommen, sondern sich auch 
mit ihren Freundinnen treffen. 
Nur eines hätte ich gerne: daß 
sie da ist, wenn ich von meiner Är- 
beit nach Hause komme. Ich kom- 
me beinahe jeden Tag in die leere 
Wohnung heim; und das habe ich 
denn doch nicht so gerne. Wenn 
sie dann wesentlich später eintru- 
delte, beginnt sie erst zu kochen. 
Und ich wünschte mir so sehr, daß 
wir auch gemeinsam nette Äben- 
de verbringen, auch mal ein net- 





Emmerich-Kleve, Niederlande — Frei- 
zügige Hausfrau aus Amsterdam, mit 
viel Freizeit, möchte einen echt kernigen 
Bundeswehr-Soldaten aus dem deutsch- 
holländischen Grenzgebiet kennenler- 
nen. Stehe unheimlich auf Soldatentyp,. 
aber auch ein Motorradfahrer in haut- 
enger Ledermontur würde mir sehr ge- 
fallen. Nur Safersex. Bitte meldet Euch 
mit aussagefähiger Bildzuschrift und 
lesbarer, korrekter Adresse. Entfernung 


kein Hindernis. CHIFFRE 4085 





tes Lokal besuchen, mal bum- 
meln, irgend etwas unternehmen, 
was uns beiden Spaß macht. 

Aber dazu ist es dann immer 
schon zu spät. Ich leide so sehr 
darunter! Was kann ich bloß da- 
gegen tun? 


DR. ALEX BERG: 

Haben Sie schon mit Ihrer Frau 
über Ihre Vorstellungen und Wün- 
sche gesprochen? Auch darüber, 
daß es Sie bedrückt, daß Sie beide 
so wenige Abende gemeinsam 
genießen können? 

Vielleicht weiß Ihre Frau dies 
gar nicht oder zumindest nicht, 
wie sehr Sie darunter leiden. Spre- 
chen Sie Ihre Gefühle offen aus, sa- 
gen Sie Ihrer Frau, wie sehr Sie 
sich wünschen, daß sie zu Hause 
ist, wenn Sie heimkommen. 

Sicherlich lassen sich die Tref- 
fen mit den Freundinnen anders 
arrangieren, und dann bleibt im- 
mer noch Zeit genug für ausgiebi- 
gen Plausch mit ihnen. Und Sie 
beide können dann nette Abende 
verbringen. Vielleicht können Sie 
auch mit Bekannten gemeinsam 
ausgehen oder mal nette Freunde 
zu sich nach Hause einladen? Das 
wäre ein Kompromiß für Sie beide 
.— manchmal zu zweit allein und 
manchmal in netter Gesellschaft. 
Wichtig ist aber vorerst einmal, 
daß Sie mit Ihrer Frau reden. Sie 
werden sehen, es läßt sich einrich- 
ten! = 


gen KOSTENLOS! 
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Überall — Segler-Paar, beide deutsch- 
stämmig und sauber, sexy, freizügig, 
sucht ganzjährig seefeste Gleichgesinn- 
te. Sie ist 23 und Schauspielerin, Er 36 
Autor. Wir laden Einzelpersonen und 
Paare ein in den Gewässern Mexikos, 
Californiens und Mittelamerika, in der 
Karibik, auf unsere 12-Meter-Yacht ein. 
Bitte aber nur Nichtraucher melden, 
Antialkoholiker und Gegner jeglicher 
Drogen, die nicht den Konsumtourismus 
suchen, sondern ein gesundes Abenteu- 
er, mit FKK und im Kreise von frei- 
zügigen Freunden. Alter, Rasse und ge- 
sellschaftlicher Status sind unwichtig. 
Wir sind immer startklar im Winter wie im 
Sommer. Termin kann also jederzeit 
sein. Bitte Brief mit lesbarer, korrekter 
Adresse und A-Foto beigefügt senden 


über CHIFFRE 4086 


WIR SUCHEN STÄNDIG NEUE 
ATTRAKTIVE WEIBLICHE 
UND MÄNNLICHE MODELLE 


mit nicht verklemmter, freizügiger Ein- 
stellung, für Zeitschriften und Magazine 
FÜR ERWACHSENE. 

Wir sind eine bekannte und international 
tätige Modellagentur, vermitteln als Ser- 
viceleistung an Foto-, und Videostudios 
in ganz Europa. Für SIE als — Modell — 
ist unser Service kostenlos. FürDessous- 
Kleidung-Wäsche-Kataloge aus Eng- 
land, suchen wir Boys und Girls mit tol- 
len Körpermaßen. 

Die aussagefähige Bewerbung mit Fo- 
tos, in der Sie auch konkret Ihre Neigun- 
gen und Interessen usw. angeben, er- 


reicht uns über CHIFFRE 4108 





Gesamter Raum 7 — Hübsches, sehr 
schlankes, sexy Mäuschen, bisex, le- 
bensfroh (aber nicht leichtsinnig), Ama- 
teurfotomodeli und gelegentlich auch 
Fotografin, sucht nette Kontakte per 
Brief und Telefon. Für Meinungs- und 
Erfahrungsaustausch, und auch zum 
Tausch anderer Dinge. Zuschriften wün- 
sche ich mir jedoch nur mit korrekter 
Adresse und Beilage von 1,30 DM Rück- 
porto. Eine bisex Freundin zu finden 
wäre besonders toll. CHIFFRE 4100 


Süddeutschland, Schweiz, überali — 
Schweizer Unternehmer, 38/188, 
schlank, aus der Bodensee-Region, 
sucht eine hübsche, schlanke bis molli- 
ge Frau, mit großer Oberweite, bevor- 
zugt etwa 25 bis 40 Jahre, für Liebe, 
Freundschaft und Heirat. Jede korrekte 
Zuschrift mit Bild und vollständiger, les- 
barer Adresse wird umgehend, diskret 


beantwortet. CHIFFRE 4097 


Ingoistadt und überall — Junges Mäd- 
chen, 22 Jahre, wünscht sich aufregen- 
den Briefwechsel mit interessantem 
Herrn. Alter egal. Sollte sich daraus ge- 
genseitiges Gefallen ergeben, steht ei- 
nem persönlichen Kennenlernen nichts 
im Wege. Nur Briefe mit Rückporto und 
korrekter Adresse erhalten Antwort. 
CHIFFRE 4104 


Freiburg - Offenburg — Unerfahrener, 
gutaussehender Boy, 23 Jahre, sucht äl- 
tere Dame, als Liebesiehrerin, und für 
gemeinsame Freizeitgestaltung. Jeder 
Brief von entsprechender Dame, ohne 
Anhang, wird garantiert beantwortet. 
Beiderseits ohne finanz. Interessen. 
CHIFFRE 4105 


Attraktive Tänzer gesucht — Welcher 
attraktive Boy, Amateurtänzer, läßt auf 
Verkaufspartys (vorwiegend Damen- 
kränzchen) tänzerisch, locker die Hüllen 
fallen? Nur Boys und junge Herren mit 
attraktiven männlichem Körper, die sich 
zutrauen zu „strippen“, um nebenberuf- 
lich Geld zu verdienen, schreiben uns 
bitte aussagefähig mit ihren aussagefä- 
higen Fotos und mit korrekter Adresse. 

CHIFFRE 4106 


FINANZIERER 
GELDGEBER GESUCHT 
mit 50 % Beteiligungsangebot an äu- 
Berst lukrativem Verlags-Video + Tonträ- 
ger-Geschäft. Sie bleiben auf Wunsch 
völlig anonym. Kapitalbedarf liegt bei 
SFR/DM 200.000,—. Programm, Know 
How, Kontakte, Adressen vorhanden. Ihr 
Risiko ist praktisch gleich Null. Bitte kei- 
ne Spinner, nur solvente Geldgeber mel- 


den. CHIFFRE 4107 


Region Bodensee und Schweiz — Vita- 
ler Privatier, 62 Jahre, sucht nette Dame, 
für gemeinsame Unternehmungen. Ich 
reise viel in der BRD, in Österreich, woh- 
ne in der Schweiz. Dauerfreundschaft 
nicht ausgeschlossen. Fotos aus Bildzu- 
schriften sende ich ehrenwörtlich zu- 
rück. Bitte im aussagefähigen, finanzin- 
teressenlosen Brief eine korrekte Adres- 


se angeben. CHIFFRE 4102 


Einen Freund suchst Du doch auch — 
Hunderte kontaktsuchender Boys und 
Herren aus ganz Deutschland, aus Eu- 
ropa, wünschen sich einen Partner für 
Freundschaft, Urlaub, Bekanntschaft 
oder auch für eine dauerhafte Wohnge- 
meinschaft. Wir haben garantiert nur 
echte und nur aktuelle Kontaktwünsche 
in allen Altersgruppen, und für alle Nei- 
gungen vorliegen. Vertrauen Sie den 
Menschen auch Ihre Wünsche an, denen 
mit 20 Jahren Erfahrung in der privaten 
Kontaktvermittlung auch all zu Mensch- 
liches nicht fremd ist. Info Nr. 891 kommt 
gegen 1,30 DM Rückporto an Ihre An- 
schrift, wenn Sie uns Ihr Alter angeben. 

CHIFFRE 4103 


Raum 8 und Allgäu — Freizügiges Paar, 
28 und 39 Jahre, möchte nettes, gleich- 
gesinntes Paar oder liebe Einzeldame 
bis etwa 40 Jahre kennenlernen. Wir mö- 
gen Fotos, Videos und Reizwäsche. Wir 
laden ein und möchten eingeladen wer- 
den. Wir würden außerdem gerne einen 
kleinen, ganz privaten Kreis gründen. 
Macht Ihr mit? Fotozuschriften mit kor- 
rekter Adresse werden bevorzugt beant- 
wortet. Fotos garantiert zurück. Finanz- 
interessenlos. Antwortgarantie. 
CHIFFRE 3903 


Bitte teilen Sie der Anzeigenverwaltung Ihre neue Adresse mit, 
wenn sich Ihre Adresse in der Zeit ändert, von der Aufgabe einer Kontakt- 
anzeige an, bis zum Ende der Durchsendefrist (wir senden eingehende Zu- 
schriften bis zu 6 Monaten nach dem Erscheinen weiter). Geben Sie bitte die 


- Chiffrenummer an, unter der Ihr Inserat erschienen ist, und nennen Sie uns bitte 


sowohl Ihre alte wie die neue Adresse. 


Teilen Sie uns bitte auch mit, wenn Sie den gesuchten Kontakt gefunden ha- 
und wir Ihnen keine Post mehr zusenden sollen. 





Frankfurt — Netter, schlanker Mann, 27/ 
183, sucht liebe Frau, bis etwa 35 Jahre, 
für gemeinsame Freizeitgestaltung. 
Lade auch gerne in meine gemütliche 
Wohnung ein, Übernachtungsmöglich- 
keit vorhanden. Alle Zuschriften von 
weiblichen Wesen, ohne Anhang, ohne 
finanz. Absichten, mit korr. Adr. werden 
sofort beantwortet. CHIFFRE 3894 


Frankfurt und 200 km Umgebung — 
Junges Paar, Sie 23 und Er 24 Jahre, 
sucht gleichgesinntes Paar, was zum 
Beispiel mit uns zusammen Urlaub in 
Dänemark in kleinem Bungalow verbrin- 
gen möchte. Erstes Treffen für gemein- 
same Unternehmungen kann bei uns 
stattfinden. Bitte schreibt uns mit Bild, 
Rückporto und korrekter Adresse. Wir 
antworten sofort. Ohne finanz. Interes- 


en. CHIFFRE 3895 


Basel/Schweiz — Nettes, sauberes Paar 
sucht gleichgesinntes Paar oder einzel- 
ne Dame, etwa zwischen 30 und 45 Jah- 
ren, für romantische Weekends und ge- 
meinsame Unternehmungen. Unsere 
Hobbys sind Sauna, schwimmen, gute 
Küche, gute Gespräche. Keine finanziel- 
len Interessen. Bitte nur korrekte Adres- 
se in aussagefähiger Bildzuschrift ange- 


ben. Antwortgarantie. CHIFFRE 3909 


Basel/Schweiz und überall — Junger, 
hübscher Ballett-Tänzer, 30 Jahre, sucht 


nettes, vielseitiges Girl. Du mußt zwar 


nicht gerade so schön wie Mona lisa 
sein, solltest aber aufgeschlossen und 
freizügig sein und gerne auf Reisen 
sein. Jede aussagefähige Zuschrift (evtl. 
mit Bild) mit korrekter Adresse, wird ga- 
rantiert diskret beantwortet. 

CHIFFRE 3910 


Raum Gütersioh — Dunkelhaariger, 
sympath. Typ, 30 Jahre, jünger ausse- 
hend, sucht süßen, jungen Bengel über 
18, für gemeinsame Freizeitgestaltung. 
Bitte schreib mir mit korrekter Adresse, 
falls möglich auch mit Bild. Finanzinter- 


essenlos. CHIFFRE 3640 


Raum Gütersioh — Junges, aufge- 
schlossenes Paar, Mitte 20, sucht sym- 
pathischen Freund, etwa 35 bis 45 Jahre, 
für Unternehmungen zu Dritt. Diskret. 
CHIFFRE 3641 


Frankfurt — Wirklich hübsches Paar, Sie 
22 mit BH 8, Er 24 Jahre, sucht eine net- 
te, bisex Freundin zwischen 20 und 40 
Jahren, für gemeinsame Freizeitgestal- 
tung. Hautfarbe unwichtig. Auch 2 
Freundinnen können sich melden. Nur 
Zuschriften von bi Damen ohne Anhang, 
mit korr. Adresse erwünscht. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 3913 


SEX-Discount 





© 10 Spezial-Magazine ..... nur DM 35,— 
O 2 Fl. Liebesiropfen ...... nur DM 35,— 
O 2 Pck. Penisex 

30-Min.-Salbe .......... nur DM 38,— 
O 1 „BlG MEN“ 

- Spezial Vibrator ........ nur DM 49,— 
O 1CHINESE SEX-Sirl ..... nur DM 89,— 
O 1$wedish Teenage Doll . nur DM 89,— 
© 1 8pezial „Black Doll“ .. nur DM 149,— 
O 1 Überraschungspaket ... nur DM 10,—. 


Altersnachweis nicht vergessen! 
Bei Lieferung per NN plus Porto. 
Bei Vorkasse portofrei. 


REINHARD MEYER an. c 
Postf. 290436 - D-2850 Bremerhaven 















Aschaffenburg, Hessen u. Nordbayern 
— Anfänger-Ehepaar, Sie 33/164/60, Er 
34/175/75, sucht gleichgesinntes Paar, 
für gemeinsame Unternehmungen. Wir 
mögen Dessous, Videos, Gesellschafts- 
spiele, jedoch nur zeigen und zusehen, 
kein PT. Ernstgemeinte Zuschriften mit 
korrekter Adresse erwünscht. Fotos aus 
Bildzuschriften garantiert zurück. 
CHIFFRE 3897 


Gesamter Raum 8 — Nettes Paar, Sie 24 
und Er 32 Jahre, sucht gutaussehende 
Einzelperson. Welches Girl, welcher - 
Boy, weiche Dame, welcher Herr, 
schreibt uns ausführlich mit Bild und 
korrekter Adresse. Beiderseits ohne fi- 


nanz. Interessen. CHIFFRE 3898 





Gesamter Raum 6 — Gelehrige Frau, 
42/160/53, sucht keinen langweiligen, 
sondern einen phantasievollen Mann, 
für gemeinsame Aktivitäten und mehr. 
Besonders Bildzuschriften mit Rückpor- 
to und korrekter Adresse werden bevor- 
zugt beantwortet. Beiderseits ohne fi- 


nanz. Interessen. CHIFFRE 3686 


Frankfurt und gesamte BRD — Schlan- 
ker, gepflegter Geschäftsmann, 34/178, 
sucht attraktive Schmusekatze bis etwa 
35 Jahre. Biete und erwarte Gesundheit, 
Sauberkeit, Diskretion und keine finan- 
ziellen Interessen. Bitte Ihre korrekte 
Adresse angeben und (falls möglich) 


Bild beilegen. CHIFFRE 3687 


Raum Darmstadt — Junges Paar, Sie 21 
schlank und sexy, Er 23 gutgebaut, sucht 
gleichgesinntes Paar, oder bisex Freun- 
din, zwischen 20 und 40 Jahren. Aussa- 
gekräftige Zuschriften (evtl. mit Bild) wä- 
ren toll. Fotos garantiert zurück. Sauber- 
keit, Diskretion, Gesundheit und keine 
Geldinteressen sollten ganz selbstver- 


ständlich sein. CHIFFRE 3688 


Schweiz und überall — Bekannter Zau- 
berkünstler und Showman, Mitte 50, 
sucht sexy Partnerin, für Aufbau einer 
neuen Show, und für eine Wohngemein- 
schaft. Heirat nicht ausgeschlossen. Er- 
wünschte Körpergröße sollte etwa 165 
bis 170 cm betragen. Bevorzugtes Alter 
etwa 28 bis 38 Jahre. Gerne mittlere bis 
große Oberweite. Nur eine wirklich un- 
abhängige Dame sollte sich umgehend 
mit Bild, aussagefähigem Brief und kor- 
rekter Adresse melden. 

CHIFFRE 3916 


Raum 6500 bis 8700 — Sehr einsame 
Dame, 47 Jahre, sucht lieben, zärtlichen 
Mann unter 55 Jahren, für eine ehrliche 
und faire Beziehung. Erbitte Ihre aussa- 
gefähige Bildzuschrift mit Rückporto 
und mit korrekter Hausadresse. Ohne 
Bild zwecklos. Bitte evtl. auch Tel.-Nr. 
angeben. Ich meine esehrlich und suche 
kein Abenteuer. Beiderseits ohne finanz. 


Interessen. CHIFFRE 3917 


‚Beiderseits ohne finanz. 


Singen + Konstanz — Nettes Paar, 28 
und 36 Jahre, sucht gleichgesinntes 
Paar, für gemeinsame Unternehmun- 
gen. Nur gegenseitige Sympathie ent- 
scheidet. Alter und Aussehen zweitran- 
gig. Wichtig sind Sauberkeit und Diskre- 
tion, Ehrlichkeit und Gesundheit. 
Interessen. 
Vielleicht meldet Ihr Euch mit Bild? Auf 
jeden Fall jedoch mit Rückporto und 


korr. Adresse. CHIFFRE 3806 


Raum 6000 + 7000 — Anfänger-Ehepaar, 
beide 33 Jahre, sucht gleichgesinntes, 
sympathisches Paar, liebe Freundin, 
oder evtl. auch einen einzelnen Herrn, 
unter 50 Jahren, für gemeinsame Frei- 
zeitgestaltung. Wir bieten und erwarten 
Diskretion, Ehrlichkeit, Sauberkeit, und 
keine finanz. Interessen. Bitte aber nur 
Zuschriften mit einer sauberen und les- 
baren Hausadresse und mit Rückporto. 

CHIFFRE 3807 


Raum Villingen und Rottweil — Frei- 
zügiges Ehepaar, Sie 37 und Er47 Jahre, 
sucht ein gleichgesinntes und altersmä- 
Big zu uns passendes Paar, für gemein- 
same Unternehmungen. Wir bieten und 
erwarten Sauberkeit, Gesundheit, Ehr- 
lichkeit, keinerlei Geldinteressen. Dis- 
kretion ist ja wohl selbstverständlich. 
Nur Briefe mit korr. Adresse (evtl. mit 
Bild oder Bildkopie) erwünscht. 
CHIFFRE 3798 


Stuttgart — Hallo, meine Dame, hier 
meldet sich der 26jährige Hans, der mit 
Ihnen zusammen die Einsamkeit besie- 
gen möchte, und es ehrlich meint. Darf 
ich Sie besuchen kommen? Alle finanz- 
interessenlosen Briefe mit korrekter 
Adresse werden sofort, diskret beant- 


wortet. CHIFFRE 3813 


Raum Ulm bis Stuttgart — Auch aus der 
Region am Bodensee usw. Erfahrenes, 
bisex Paar, 39 und 43 Jahre, sucht nettes 
bisex Girl, einen besonders kräftigge- 
bauten Jungen, oder auch ein junges bi- 
sex Paar. Es kann sich auch ein recht 
junger, jedoch gutgebauter Neger oder 
Türke melden. Wir mögen auch Treffs im 
Freien und an ungewöhnlichen Orten. 
100 % Diskretion. CHIFFRE 3814 


Raum Iserlohn — Junger, natürlicher 
Mann, 28 Jahre, sucht vielseitige Kontak- 
te bis etwa 40 Jahre, von schlank bis mol- 
lig. Bei gegenseitiger Sympathie für eine 
Dauerfreundschaft. Ehrliche Zuschrif- 
ten, ohne finanz. Interessen, werden so- 


fort beantwortet. CHIFFRE 3683 


Iserlohn und Märkischer Kreis — Ledi- 
ges Girl, Junggesellin, 21 Jahre, Stern- 
zeichen Fische, sucht netten, großen 
Boy, bis 28 Jahre, für gemeinsame Un- 
ternehmungen. Bei gegenseitiger Sym- 
pathie auch Dauerbeziehung möglich. 
CHIFFRE 3684 


Arbeitsangebot für einen schwulen oder 
stark bisexuellen Jungen, bevorzugt 18 
bis 21 Jahre, jedoch sportlich, schlank, 
oder auch sehr gerne muskulös. Biete 
sofort festen Job mit Wohnmöglichkeit 
und dazu ehrliche Freundschaft von fai- 
rem väterlichen Freund. Welcher Junge 
ohne Bart (wohl Schnauz) nutzt diese 
Chance sofort? Nur Briefe mit Paßbild 
und vollständiger Adresse werden sofort 
mit Einladung in den Schwarzwald (auf 
meine Kosten) diskret beantwortet. 
CHIFFRE 3675 


Schweiz und Süddeutschland — Nettes 
Ehepaar, beide Anfang 40, sucht gleich- 
gesinntes, nettes Paar, für zeigen und 
zusehen, ohne PT. Wir mögen fotogra- 
fieren, filmen, gemütliches Beisammen- 
sein, auch mal zusammen schön ausge- 
hen, beispielsweise die Damen ohne Slip 
und BH. Wir würden uns sehr freuen, ein 
Freundespaar zu finden. Schreibt uns 
rundheraus mit Bild und korrekter 
Adresse, damit wir Euch schon bald ken- 


nenlernen können. CHIFFRE 3911 








Ferien in der Schweiz? — Sympathischer 
Mann, Peter, 40 Jahre, aus der zentral- 
schweiz., bietet Damen über 60 kosten- 
losen Uriaub. Evtl. auch für Paar mög- 
lich. Lasse mich auch einladen. 
CHIFFRE 3914 


Essen + Ruhrgebiet — Schlanker, blau- 
äugiger Mann, 25/189, einfach, lieb, 
sucht eine ehrliche Freundin zwischen 
24 und 34 Jahren. Bei gegenseitiger 
Sympathie wird eine Dauerbeziehung 
nicht ausgeschlossen, denn ich meine 
es ernst. Freue mich schon auf Deine Zu- 
schrift mit korr. Adr. und auf unser erstes 
Beisammensein. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3542 








Raum Darmstadt — Blonde, schlanke 
Frau, 31/162, nicht ausgelastet, sucht lie- 
ben, schlanken und zärtlichen Boy/ 
Mann, für gemeinsame Unternehmun- 
gen. Außerdem wäre ich aber auch an ei- 
ner lieben, schlanken, bisex Freundin bis 
30 Jahre sehr interessiert. Bitte Bildzu- 


schrift. CHIFFRE 3691 


Raum Stuttgart — Junge, hübsche Stutt- 
garterin wird von ihrem Mann oft alleine 
gelassen. Bin unternehmungslustig, Mit- 
te 20, und suche alleinstehende Freun- 
din, auch mit Kind, zwecks gemeinsamer 
Freizeitgestaltung. Ohne finanz. Interes- 


sen. CHIFFRE 3718 


Stuttgart und Süddeutschland — Jun- 
ger, unerfahrener Boy, 20 Jahre, folg- 
sam, sucht einfühlsame, fesseinde 
Dame mit gestrenger Wesensart, jedoch 
ohne männlichen Anhang, bis etwa 50 
Jahre. Ich bin zwar etwas schüchtern, 
aber gutaussehend. Biete Gesundheit, 
Sauberkeit, Diskretion und Antwortga- 
rantie. Bitte schreiben Sie mir Ihre fi- 
nanzinteressenlosen Vorstellungen. _ 
CHIFFRE 3719 


Raum 67 + 68 + 69 — Junge attraktive 
Frau sucht Freund mit Niveau. Bitte mel- 
de Dich, wenn Du Dir ein kleines, exklu- 
sives Hobby echt leisten kannst. Diskre- 
tion wird zugesichert. Bitte aber mit kor- 
rekter Adresse und Rückporto melden. 

CHIFFRE 3709 

















Gesamter Raum 6 — Ehepaar, Mitte 40, 


mit Faible für fotografieren, sucht 
gleichgesinntes Paar für sehen und zei- 
gen. Nur nach Aufbau einer Dauer- 
freundschaft wäre auch PT möglich. Sie 
darf ruhig etwas mollig sein. Keine Mehr- 
fachkontakter oder Profis, denn wir 
möchten nur ein ganz natürliches aids- 
freies Paar für eine ehrliche Freund- 
schaft kennenlernen. Bieten und erwar- 
ten 100 % Diskretion. Keine finanz. Inter- 


Gießen und Umgebung — Ganz norma- 
les, sympathisches Paar, 35 und 48 Jah- 
re, sucht gleichgesinntes Paar, für ge- 
meinsame Freizeitgestaltung. Wir bieten 
und erwarten Diskretion, Sauberkeit und 
keine finanz. Interessen. Alle Zuschrif- 
ten mit Rückporto und korrekter Adres- 
se werden garantiert beantwortet, Fotos 
aus Bildzuschriften zurückgeschickt. 
Sympathie entscheidet. 

CHIFFRE 3717 


Gesamter Raum 6 — Nettes, junges Paar 
sucht liebe bisex Freundin, bis etwa 35 
Jahre, für gemeinsame Freizeitgestal- 
tung. Wir bieten und erwarten Ehrlich- 
keit, Gesundheit, Diskretion, Sauberkeit 
und keine finanz. Interessen. Nur Briefe 
mit korrekter Adresse (falls möglich 


Bild-Kopie) erwünscht. 
CHIFFRE 3723 


Frankfurt — Junges, schlankes Paar, Sie 
22 mit knabenhafter Figur, Er 32 Jahre, 
beide nicht bisex, sucht gleichgesinntes 
Paar, um beispielsweise aus alten Ge- 
wohnheiten auszubrechen. Bieten und 


Rosenheim und überall — Schlanke, 
junge Frau, Mitte 30, spielt gerne die 
folgsame Dienerin. Suche Herr, Dame 
oder Paar mit strenger Wesensart. Bitte 
mit konkreten Vorstellungen, mit Rück- 
porto und korr. Adresse schreiben. Für 
Kennenlern-Fotos, die micht als Diene- 
rin in Aktion zeigen, bitte 20,— DM beile- 
gen. Habe oft Zeit und kann überall hin- 
kommen. Anonym, postlagernd oder 
nur Tel.-Nr. absolut zwecklos, denn ich 
möchte ernsthaft neue Erfahrungen 


sammeln. CHIFFRE 3721 





Raum Kaiserslautern und Umgebung — 
Nettes, attraktives Paar, Sie 30, schlank, 
Er 35, schlank, sucht ebensolches, 
gleichgesinntes Paar, bei dem „Sie“ ger- 
ne bisex sein kann, für vielseitige, ge- 
meinsame Unternehmungen. Eine Dau- 
erfreundschaft wird angestrebt. Einzel- 
herren zwecklos. Auch bisex 
Einzeldame wäre willkommen. Bitte aus- 
sagefähige und ehrliche (Bild-) Zu- 





essen. Bildzuschrit (auch Kopie) erwarten Diskretion und keine finanz. In- schriften mit lesbarer, korrekter Adres- 
erwünscht. CHIFFRE 3722 teressen. CHIFFRE 3715 se. Finanzinteressenlos. OHR Fr 
Für die Psychologen ist Deutschland privat: 

= 


das Schlafzimmer einer 
Frau die reinste Offen- 
barıng. Die Tapeten, 
das Bett, sogar die Bett- 
wäsche lassen Rück- 
schlüsse auf erotische 
Bedürfnisse und Nei- 
gungen eines weibli- 
chen Wesens zu. Sagen 
jedenfalls die Psycholo- 
gen... 


as tut die holde Männ- 
lichkeit nicht alles, um 
einen Blick in jene Ke- 
menate zu tun, wo das Bett der Än- 
gebeteten steht! Der entschei- 







Pr 


„Gibt es etwas Flauschigeres als ein Fell?“ 
dende Schritt über die besagte 
Schwelle, und diese Erkenntnis 
scheint dem Manne angeboren, 
ist schon die halbe Miete. Ist sie 
nicht herrlich, diese Hochstim- 
mung, wenn es endlich soweit ist? 

Und dann — der erste Blick. Die 
Einrichtung. Die Bilder, sind sie 
verräterisch? Bücher? Spielt sie 
etwa auf intellektuell? Ist der Ted- 
dybär aus den Kindertagen noch 
vorhanden? Und — sehr wichtig 
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— welche Bilder stehen auf dem 
Nachttisch’? Der verflossene 
Freund vielleicht, der geschiede- 
ne Ehemann? Oder gar das Porträt 
von irgendeinem Star? Das wäre 
ein deutlicher Hinweis, vielleicht 
sogar ein Vergleich. Wenn sie 
wirklich von Clint Eastwood 
träumt und dann ihn, ausgerech- 
net ihn ins Schlafzimmer läßt — 


welchem Liebhaber würde das 
Herz nicht vor Stolz bis unter die 
Kinnlade schlagen? 

Spaß beiseite! Kommen wir 
zum Glanzstück des schon halb 
eroberten Heiligtums: zum Bett. 
Gerade hier lohnt es sich natür- 
lich, gekonnt und mit Verstand 
den Blick schweifen zu lassen. 
Kaum ein Möbel läßt so klare und 
eindeutige Rückschlüsse auf Le- 
ben und charakterliche Einstel- 


lung der Angebetenen zu wie ge- 
rade ihr Bett. Ist es groß (groß ge- 
nug für zwei?), hat es eine 
durchgehende Matratze oder 
zwei getrennte, ist es mit Stoff be- 
zogen oder mit Fell, ist es verstell- 
bar, drehbar, gar ein Wasserbett? 

Unsere unermüdlichen Psycho- 
logen haben natürlich längst aus- 
geklügelt, was jeder einzelne 
Blickfang im Schlafzimmer einer 
Frau zu bedeuten hat. Das Bett mit 
durchgehender Matratze zum Bei- 
spiel läßt auf Leidenschaftlichkeit 
schließen, ebenso auf AÄAnleh- 
nungsbedürfnis und in gewisser 
Weise auf Schutzbedürftigkeit. 
Getrennte Bettpolster deuten auf 
Launenhaftigkeit hin — diese 
Frauen leben ihre Launen aus, 
auch wenn sie die meisten Nächte 
ihres Lebens allein schlafen müs- 
sen. Für eine Frau gar, die ein Ein- 
zelbett ihr eigen nennt, spielen 
Liebe und Leidenschaft im Leben 
keine große Rolle. Nicht verzwei- 
feln übrigens, wenn man derarti- 
ges feststellen muß. Ist man als 
Mann erst so weit vorgedrungen, 
hat man ja gerade die Aufgabe, 
die holde Schöne vom Gegenteil 
zu überzeugen... 

In jeder Hinsicht entscheidend 
sind jedoch die Farben eines 
Schlafzimmers — und zwar die 
farbliche Gestaltung der Wände 
ebenso wie Farben und Farben- 
pracht der Bettwäsche. Rote und 
rötliche Wände zeigen an, daß 
das Schlafzimmer im Leben sei- 
ner Herrin eine besondere Rolle 
spielt. Grüne Wände bedeuten 
Zurückhaltung, blaue Wände küh- 
le Gelassenheit. Die Besitzerin 
gelber Wände liebt das Leben — 
sie wird im Schlafzimmer zu unge- 





„Ein Schlafzimmer ist doch sowas wie eine 
Visitenkarte!‘ 


ahnten Spielereien bereit und fä- 
hig sein. 

Ebenso interessant ist ein Blick 
auf die Bettwäsche. Ernste und 
ausgesprochen sensible Frauen 
bevorzugen die Farbe schwarz 
(oft mit etwas helleren, aber den- 
noch gedeckten Verzierungen). 
Vorsicht, meine Herren! Schwarze 
Bettwäsche symbolisiert hohe 
Ansprüche; also anstrengen! Ist 
das Bett rot oder rosa bezogen, ist 
ein starker, beschützender Mann 
gefragt. Sie sucht viel Zärtlichkeit 
und Wärme und ist ihrerseits 
durchaus bereit, auch alles dafür 
zu geben. Überwiegend gelb ge- 
haltene Farben deuten auf Aben- 
teuerlust, Risiko- und Experimen- 
tierbereitschaft. Die guten alten 
08/15-Stellungen sind nicht ge- 
fragt in dieser Umgebung. Die 
Frau verlangt nach Außerge- 
wöhnlichem, nach Phantasie und 
Vielfalt. Also keine falsche Be- 
scheidenheit und vor allem keine 
unnötige Angst. Auch wenn man 
einmal über das Ziel hinaus- 
schießt, ist das kein Grund zur Pa- 
nik — die Frau wird es verstehen 
und mit sanfter Sicherheit wieder 
in gewünschte Bahnen und hinter 
gewünschte Grenzen zurückfüh- 
ren. Sofern es diese Grenzen 
überhaupt gibt... 

Ein grüner oder im Grundton 

















Region: Oberallgäu — Sie, Kindfrau, 27/ 
164/52, sucht eine liebe Frau ohne An- 
hang, als feste Freundin. Ich biete und 
erwarte ehrliche Freundschaft, Sauber- 
keit, Gesundheit, Diskretion. Bitte aber 
nur Briefe mit korrekter Adresse (evtl. 
mit Bild) und Rückporto. Finanzinteres- 
senlos. 


CHIFFRE 3904 





grünlich gehaltener Bettbezug 
steht für den Hunger nach Auf- 
merksamkeit und Anerkennung. 
Die Frau hat es in bezug auf Zwei- 
samkeit in ihrem bisherigen Le- 
ben nicht leicht gehabt (ist viel- 
leicht öfter hintergangen und be- 
trogen worden). Ihr das Gefühl zu 
geben, beliebt und geliebt zu 
sein, ist in diesem Falle viel wich- 
tiger als die Sexualität selbst. Wer 
es schafft, kann mit unbeugsamer 
Zuneigung rechnen und er- 


schließt sich eine Gefühlsbin- 


dung, von der andere nur träu- 
men. 


Besondere Leidenschaftlich- 


keit verspricht rote Bettwäsche — 
je tiefer der Ton, desto anstren- 
gender die Begegnung. Äber nur 


„Ich mag’s kuschelig, mit vielen Kissen!“ 


Hanau und Umgebung — Sehr hüb- 
sches, schlankes Girl, 21 Jahre, bisex, 
mit großer Oberweite, sucht ebensol- 
che, junge, hübsche Freundin, für ge- 
meinsame Freizeitgestaltung. Außer- 
dem suche ich für meinen Freund, 27 
Jahre, attraktiv, und für mich noch einen 
sehr jungen und bildschönen bisex Boy. 
Freue mich schon auf ehrliche Bildzu- 
schriften mit Rückporto und korrekter 
Adresse. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3891 


Raum Berlin / Hamburg / München — 
Farbiger Amerikaner, 40/175, sucht in- 
teressierte Dame oder Paar, bis 55 Jahre. 
Bitte erste Kontaktaufnahme mit korrek- 
ter Adresse, evtl. mit Bild. 

CHIFFRE 3733 


Baden-Württemberg — Nettes Ehepaar, 
Sie 33 und Er 39 Jahre, möchte ein jun- 
ges, gleichgesinntes Paar, oder einzelne 
Sie kennenlernen, zwecks gemeinsamer 
Unternehmungen. Wir bieten und erwar- 
ten 100 % Diskretion, Ehrlichkeit, Sau- 
berkeit, und keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 3730 


Mut! Die Frau versteht es durch- 
aus, Eigeninitiative zu entwickeln 
— sie wird Sie mitreißen, sie wird 
es Ihnen leicht machen. Und Sie 
erleben eine der heißesten Lie- 
besnächte Ihres Lebens. 
Vorsicht übrigens, wenn die 
Bettwäsche Streifen in kräftigen 
Farben zeigt. In einem solchen 
Bett haben Sie nicht viel zu bestel- 
len. Ihre Partnerin wird in der Be- 
ziehung immer dominieren, und 
wenn man als Mann in solcher Si- 
tuation nicht über das entspre- 
chende Rückgrat verfügt... nun ja, 
auf einen Versuch käme es ja 
möglicherweise an. Und es soll ja 
Männer geben, die im Streß deut- 
lich über sich hinauswachsen. 8 

















Mannheim — Junges Paar, 19 und 24 
Jahre, sucht ebensolches, gleichgesinn- 
tes Paar, zwecks gemeinsamer Freizeit- 
gestaltung. Nicht älter als wir. Sie kann 
auch gerne etwas bisex sein. Es werden 
nur finanzinteressenlose Briefe mit 
Rückporto und mit korr. Adresse beant- 
wortet. Fotos garantiert zurück. 
CHIFFRE 3711 


Ehrliches Angebot — Hübsches, junges 
Mädchen zeigt sich auf Fotos wie Eva im 
Paradies. Ich halte das ein, was andere 
nur versprechen. Frankiertes und fertig 
adressiertes Kuvert. CHIFFRE 3720 


„Morgens aufstehen... BRRR!“ 





Wiesbaden — Freizügiges Ehepaar, 27 
und 36 Jahre, Sie 50 kg, Er 86 kg, sucht 
ein einfaches, ehrliches Paar, auch älter. 
Offene Bildzuschriften mit Rückporto 
und korrekter Adresse werden sofort, 
diskret beantwortet. Finanzinteressen- 


los. CHIFFRE 3908 


Raum Darmstadt und Umgebung — Er, 
Anfang 50, sucht Ihn bis etwa50, starkge- 
baut und fleißig, für gemeinsame Frei- 
zeitgestaltung. Bitte aber mit wahren An- 
gaben melden. Beiderseits ohne finan- 


zielle Interessen. CHIFFRE 3690 


SPEZIAL-VERSAND 
in Wort und Bild 
bei uns wird jeder 
Wunsch erfullt! 


Umfangreiches Prospekt 
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und Altersangabe!' 
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Baden-Baden — Jünger aussehender 
Geschäftsmann, 35 Jahre, sucht hüb- 
schen, jungen Boy oder Mann, bis etwa 
gleichaltrig, für gemeinsame Unterneh- 
mungen. Ich biete und erwarte Sauber- 
keit, Gesundheit, Diskretion und Ehr- 
lichkeit. Bitte gib im Brief Deine vollstän- 
dige Adresse an, und sende (falls 
möglich) bitte auch Dein eigenes Bild 


mit. CHIFFRE 3811 


Bodensee-Region — Sympathisches 
Paar mit Faible für frivoles Ausgehen, 24 
und 30 Jahre, was auch zusehen und 
zeigen liebt, sucht auf diesem Wege un- 
gewöhnliche und außergewöhnliche Er- 
fahrungen. Bitte nur korrekte, ausführli- 
che Zuschriften mit Rückporto und mit 
ehrlicher Adresse. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 3812 


Raum 7 und 8 — Einfaches, gesundes 
Ehepaar, mollig, Sie 41 Jahre, 87 kg, Er 
43 Jahre, 100 kg, möchte kleinen Kreis 
(bis etwa 4 Paare) auf ganz privater Ba- 
sis, gründen. Wir wünschen uns einfach 
sympathische, nette, gesunde Paare so 
zwischen 38 und’50 Jahren. Leider feh- 
len uns hier die entsprechenden Räum- 
lichkeiten. Oder will ein Paar mit Faible 
für Reizwäsche und rundlichen Formen 
mit uns eine Dauerfreundschaft aufbau- 
en? Fotos aus Bildzuschriften senden 
wir garantiert zurück. Bitte korrekte 
Adresse. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3773 














Recklinghausen und überall — Gepfleg- 
ter, gesunder und gutaussehender Ne- 
ger, 26/182, schlank, der Englisch, Fran- 
zösisch, Italienisch spricht und lernt nun 
jetzt Deutsch. Ich liebe Musik, Sport und 
schöne Frauen. Bin Optimist. Welches 


Girl oder welche Frau schreibt mit ehrli- 


cher Adresse, ohne finanz. Interessen. 
CHIFFRE 3747 


Raum Heidelberg und Umgebung — Se- 
riöser Mann, Mitte 50, möchte sich mit 
einem jungen Mann ab 18 Jahren treffen 
und unterhalten. Gerne auch Schüler, 
Soldat. Egal wer und woher. Auch Tref- 
fen anderswo möglich. 

CHIFFRE 3748 


Neu! e Neu! ® Neu! 
TELEFONSEX 


Rassige Strapsträgerin führt 

mit Dir Gespräche von sanft 

bis ??? Ruf mich einfach an. 
Täglich bis 2 Uhr nachts. 


Tel: 069-788452 


Raum Saarland und 200 km Umkreis — 
Vielseitiges Ehepaar, 25 und 37 Jahre, 
sucht eine nette, aufgeschlossene bi. 
Freundin, die nicht ortsgebunden ist. 
Bildzuschrift mit ehrlicher Adresse be- 
deutet Antwortgarantie. Diskretion wird 
zugesichert. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3906 


Darmstadt — Freizügiges Ehepaar, Mitte 
40, sucht gleichgesinntes, aufgeschlos- 
senes und vielseitiges Paar, evtl. auch 
einzelne Sie. Wir bieten Antwortgarantie 
auf alle Zuschriften mit Rückporto und 
mit korrekter Adresse. Finanzinteres- 


senlos. CHIFFRE 3907 





Ludwigshafen — Attraktives Paar, Sie 20 
schlank, temperamentvoll und sehr 
weiblich, Er 24 schlank und phantasie- 
voll, sucht nette Freundin oder gleichge- 
sinntes Paar. Wir bieten und erwarten 
Sauberkeit, Diskretion und keine finanz. 
Interessen. Fotos aus Bildzuschriften 
senden wir (bei Rückporto) garantiertan 
Deine/Eure korr. Adresse zurück. 
CHIFFRE 3712 


Hausboy gesucht — Nur schlank oder 
muskulös, bisex oder unauffällig gay, to- 
tal unabhängig, 18 bis äußerst 24 Jahre, 
willig, gesund, bewirbt sich mit seinem 
Bild. Bereit hier zu wohnen und zu die- 
nen. Briefe ohne Bild und korrekter 
Adresse sind zwecklos. Sofort Wohn- 
möglichkeit und Versicherungsschutz 
etc. Falls Deine Situation es Dir nicht er- 
laubt, Fahrtkosten zu zahlen, einfach 
angeben, Bahn-Fahrkarte kommt. 
CHIFFRE 3713 


Freiburg / Lörrach / Waldshut — 3 einfa- 
che Jungs, sauber, aufgeschlossen, su- 
chen 3 Damen zwischen 30 und 40 Jah- 
ren, für gemeinsame Unternehmungen. 
Gerne auch Damen aus der Schweiz. Wir 
erhoffen uns jedoch ernstgemeinte Zu- 


CHIFFRE 3808 


schriften. 





Raum Bayreuth und Umgebung — Frei- 
zügiges Paar sucht gleichgesinntes 
Paar, altersmäßig und interessenmäßig 
zu uns passend. Sie ist 21 und trägt ger- 
ne String-Tangas, Reizwäsche, Er ist 25 
und ebenfalls schlank. Wir mögen je- 
doch nur zusehen und zeigen. Man sollte 
sich erst etwas genauer kennen, und 
sympathisch finden, ehe man an PT 
denkt. Schreibt bitte bald, ausführlich, 
korrekt (evtl. mit Bild). Ohne finanz. In- 
teressen. CHIFFRE 3889 


Interessante weibliche Stimme gesucht, 
für Playback-Gesang. Von Vorteil wäre, 
wenn „Sie“ auch noch ein Musikinstru- 
ment spielen würde, und vielleicht auch 
gute Ideen fürneue Texte hat. Ich schrei- 
be und produziere Videofilm-Musik. 
Stimmproben-Cassette und Bild-Bio- 
grafie einsenden über CHIFFRE 3890 


Raum Wetzlar und Umgebung — Bild- 
schönes Mädchen, 20 Jahre, möchte 
gerne einen solventen, seriösen Herrn 
kennenlernen. Fairneß und Diskretion 
werden garantiert. Bitte um ehrliche und 
ernsthaft interessierte Zuschrift von ent- 
sprechendem gutsit. Herrn. Bitte korrek- 


te Adresse angeben. CHIFFRE 3896 


Raum 8490 und überall — Korrekter 
Mann, 47/170/74, sucht aufgeschlosse- 
nen Freund zwischen 18 und 50 Jahren. 
Biete Wohngemeinschaft und Dauer- 
freundschaft. Nur ehrliche Bildzuschrif- 
ten mit korrekter Adresse, ohne Geldin- 


teressen, erbeten. CHIFFRE 3874 


Raum 6700 und 100 km Umkreis — Ehrli- 
ches, verschmustes Paar, Sie 25 blond, 
Er 45 gefühlvoll, sucht eine liebe bisex 
Freundin, zum Aufbau einer fairen Dau- 
erfreundschaft. Bei gegenseitigem 
Verstehen auch Wohnmöglichkeit vor- 
handen. Deine aussagefähige Bildzu- 
schrift mit korrekter Adresse beantwor- 
ten wir mit unseren Fotos und mit Einla- 
dung. 100 % Sauberkeit und Diskretion. 
Keine finanz. Interessen. 

CHIFFRE' 3881 


Raum Nürnberg und Umgebung — Boy, 
25/196/85, gay, sucht bisex oder gay 
Freund, mit ehrlichem Interesse an einer 
ehrlichen, fairen Partnerschaft. Bin frei- 
zügig, garantiert nicht verklemmt und 
sehe gut aus. Bitte schreib mir mit Dei- 
nem Bild und mit korrekter Adresse, 
wenn Du nicht älter als 30 bist. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 3884 


Frankfurt — Leidenschaftlicher Mann, 
28/182, sucht liebe, nette Frau bis etwa 
30 Jahre, zum Kennenlernen und Lieb- 
haben. Biete 100 % diskrete Antwortga- 
rantie, bei finanzinteressenloser, ehrli- 
cher Zuschrift mit korrekter Adresse. 
CHIFFRE 3885 


EXKLUSIV 


Telefon- 


unterhaltung 
(Hamburg) 


Tel.: 040-715 39 49 






Raum Hof/Bayern und überall — Gebil- 
deter Innenarchitekt, 48/175, gute Er- 
scheinung, sucht für Neuanfang eine 
warmherzige Dame, der die Begriffe von 
Liebe, Treue und Zuverlässigkeit noch 
etwas bedeuten. Bei Zuneigung ist Hei- 


rat möglich. Jede korrekte Bildzuschrift 
wird sofort, diskret beantwortet. 
CHIFFRE 3892 


Bad Kissingen und Umgebung — Wir 
sind ein kinderloses, attraktives Ehe- 
paar, Sie 40/170/70, Er 50/170/70, mit 
schönem Haus, und suchen ein gleich- 
gesinntes, niveauvolles Paar, für ge- 
meinsame Unternehmungen. Wir mö- 
gen FKK, Strapse, Dessous, Fotos, Vi- 
deos. Wir würden mit Euch zusammen 
aber auch gerne mal zum Tanz zum Qu- 
ten Essen usw. ausgehen, mit Euch zu- 
sammen den nächsten Urlaub planen. 
Wir legen jedoch großen Wert auf eine 
dauerhafte, langlebige Beziehung, sind 
gesundheitsbewußt, sauber und diskret, 
bestimmt nicht verklemmt. Wir laden 
Euch nach Eurer aussagefähigen Bild- 
zuschrift evtl. auch zu uns ein. 
CHIFFRE 3893 





Nürnberg und Umgebung — Sportliche 
Frau, 24 Jahre, sucht eine nicht ver- 
klemmte Frau als feste Freundin. Ohne 
finanz. Interessen. Jedoch mit männli- 
chem Anhang ebenso zwecklos wie eine 
postlagernde Adresse. Auch Treffen 
tagsüber möglich. 100 % Diskretion. 

CHIFFRE 3877 


Raum Nürnberg — Junger, gepflegter 
Boy, 18/181, sucht nette Liebeslehrerin 
bis 40 Jahre, gutaussehend. Biete 100 % 
Diskretion und Antwortgarantie. 
CHIFFRE 3878 


Raum 8 und Umg. — Deutsch-asiati- 
sches Ehepaar, Sie 28 und Er 30 Jahre, 
freizügig, sauber, gesund, wünscht sich 
den Kontakt zu ebensolchem, gleichge- 
sinnten Paar. Bei Sympathie keine An- 
laufzeit. Wir bieten Antwortgarantie bei 
aussagefähiger Bildzuschrift mit Rück- 
porto und korrekter Adresse. 

CHIFFRE 3880 





durch eine Heirat alles kaputt machen.“ Adele, 22jährige, frei- 
heitsliebende Deutsch-Französin mit ständigem Wohnsitz Pin- 
neberg, verdient als Fremdsprachensekretärin nicht gerade das 
große Geld. „Aber es reicht für das Nötigste.“ Bescheidenheit 
lernte die flott-flippige, sehr selbstbewußte Cabrio-Fahrerin 
während einiger Au-pair-Jobs in Los Angeles und London. 
Adele: „Ich hab’ für einige Familien und in Hotels malocht. Und 
dabei reichlich Erfahrungen gesammelt... !“ Einige extravagante 
bis exzentrische Souvenirs aus dieser Zeit trägt Adele heute 
noch ganz gerne. Das wissen allerdings nur wenige. Weil Adele 


sie nur trägt, wenn sie allein zu zweit ist... 





„Ich bin jung. Ich hab’ große Pläne. Ich werd’ mir doch nicht 





trennen 
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 Männliches 
 sportl., schlk., gutauss., verwöhnt 


Immer mehr Männer 
prostituieren sich. Inih- 


ren Inseraten nennen 
sie sich „Gesellschaf- 
ter‘‘. Allein in einer 
Hamburger Tageszei- 
tung inserieren rund 30 
„männliche Modelle‘. 
Die Auswahl ist groß — 
die Nachfrage steigt. 
Der Wunsch nach Ero- 
tik im Alltag wird bei 
Frauen immer stärker. 
Können ihre Männer ih- 
nen das nicht bieten? 
Oder warum floriert das 
Geschäft mit den Call- 
boys so gut? Wir woll- 
ten es genau wissen... 


as macht ein Taxifahrer, 
WW: auf Sex nicht ver- 
zichten kann, keine feste 


Freundin hat, aber zu schüchtern 
ist, jeden Abend eine andere Frau 
anzusprechen? Er inseriert: 
Modell, 29, dkl., 






„Sie“ nach ihren Wünschen — 
Hausbesuche — ruf’ malan, wenn 
Du Lust hast, Tel. ... 

ÄAngenehnm ist seine Stimme am 
Telefon. Ja, er sei bereit, bei ei- 
nem Treffen in einem Restaurant 
auf der Reeperbahn mehr über 
sich zu erzählen. _ 

Da sitzt er mir nun gegenüber: 
dunkle Haare und Augen, jungen- 
hafter Gesichtsausdruck. Etwas 
größer hatte ich ihn mir vorge- 
stellt. Am linken Handgelenk trägt 
er eine Cartier-Uhr, am rechten 
ein zartes Goldkettchen, im rech- 
ten Ohr ein Bnillantsplitter. Er 
heißt Michael. 

Wie kommt ein gutaussehender 
Mann auf die Idee, sich als männli- 
che Prostituierte anzubieten? Mi- 
chael stellt erst mal Grundsätzli- 
ches fest: „Es gibt drei Dinge im 
Leben, die mir am meisten gefal- 
len: Sex, Musik und Sport. Und 
zwar genau in dieser Reihenfol- 
ge.“ 

Er sei nicht der Typ für feste Be- 
ziehungen. „Auf meinen Spaß will 
ich aber auch nicht verzichten“, 
sagt er und streicht sich eine 
Haarsträhne aus dem Gesicht. „Es 
gibt Männer, für die ist es eine 
Kleinigkeit, fremde Frauen anzu- 
sprechen.“ Er gehöre aber nicht 
zu diesen „Äufreißern“. 

Durch das Inserat lernt Michael 
jede Woche zwei bis drei neue 
Frauen kennen. Sie rufenihnan, er 
besucht sie zu Hause. Und sie sind 
zufrieden mit dem, was sie be- 
kommen — sagt Michael. 

„Meine Besuche bei den Frauen 
sind für mich keine rein geschäft- 
lichen Angelegenheiten.“ Das sei 
für ihn der wichtige Unterschied 
zu weiblichen Prostituierten. „Ich 
möchte ja auch etwas davon ha- 
ben. Am meisten freu’ ich mich, 
wenn ich hinterher bei einer Frau 


das Gefühl hab’: Der konntest du 
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Michael, Callboy und Gesellschafter, 
über seine Arbeit und die Frauen: 


Ein Interview von WILL EPPLER 


was geben, was ihr sonst fehlt. Sie 
eben so richtig zu verwöhnen.“ 

Seine Kundinnen sind mei- 
stens Frauen von gutverdienen- 
den Geschäftsleuten, die viel auf 
Reisen sind, oder selbständige 
Frauen: „Karrierefrauen“ nennt er 
sie. Die einen würden von ihren 
Männern vernachlässigt, die an- 
deren hätten wegen ihres Berufs 
keine Zeit für feste Beziehungen. 
Beide rufen das „männliche Mo- 
dell“ an, wenn sie mal wieder 
ganz viel Lust auf Zärtlichkeit und 
Sex haben. 

Hauptberuflicher Callboy will 
Michael auf keinen Fall werden. 
„Dann würde ich die Lust daran 
verlieren.“ Er wird also weiterhin 
tagsüber als Taxifahrer arbeiten. 
„So bin ich wenigstens kranken- 
und rentenversichert. Irgendwie 
denk’ ich ja auch an die Zukunft.“ 
Gelernt hat er Groß- und Äußen- 
handelskaufmann, doch dieser 
Beruf war ihm zu spießig. 

Sein ungewöhnliches Doppel- 
leben gefällt ihm wesentlich bes- 
ser. „Manchmal beneide ich an- 
dere Leute aber auch um ihr Le- 
ben, um ihre Normalität. Acht 
Stunden arbeiten, am Äbend nur 
noch in die Puschen schlüpfen, am 


„Bei allem, was man so macht, gibt es Grenzen...!‘' 


Wochenende mit den beiden Kin- 
dern und der Frau ins Grüne fah- 
ren...“ Äber in seinen Worten 
schwingt so viel Spott mit, daß ich 
ihm den Neid nicht abnehme. 

Seine einträgliche Nebenbe- 
schäftigung wird er „wohl höch- 
stens bis 38 machen können. Ir- 
gendwann ist man zu alt dafür.“ 
Solange es geht, möchte er sich 
durch Tennis, Jogging und Squash 
fit halten. M 

So wie Michael über Prostitu- 
tion redet, scheint es für ihn ein 
problemloses Vergnügen zu sein. 
Während er langsam sein Schwei- 
nefilet ißt, erzählt er über seine 
Hausbesuche, als seien sie ganz 
alltäglich. Auch über mißlungene 
Kontakte spricht er wie ein Gent- 
leman: „Es ist ein paar Mal vorge- 
kommen, daß ich zu Tussies kam, 
bei denen ich sofort gemerkt 
habe: Mit der wird das nichts. Ich 
sage ihr dann ganz freundlich, 
warum es mit uns nicht geklappt 
hat und fahre eben wieder nach 
Hause.“ 

Attraktiv müssen seine Kundin- 
nen schon sein — das ist eine Be- 
dingung. So entkräftet er auch die 
Zweifel jener Männer, die meinen, 
männliche Prostitution sei kaum 


möglich, weil beim Mann zur kör- 
perlichen Liebe gewisse Reaktio- 
nen Bedingung seien. „Die stellen 
sich schon ein, wenn dir eine hüb- 
sche, interessante Frau gegen- 
über steht“, meint Michael. 

Seine jüngste Kundin war 18, 
die älteste 45. „Die müssen aber 
schon sehr selbstbewußt sein, 


sonst würden sie bei mir nicht an- 


rufen.“ 

Natürlich kommt es auch vor, 
daß er ausgefallene Wünsche ab- 
lehnt. „Es gibt Dinge, die würde 
ich einfach nicht machen, auch 
wenn man mir fünftausend Mark 
dafür bietet. Zum Beispiel hasse 
ich es, Gewalt anzuwenden, nur 
der Geilheit wegen. Ich bin eben 
Asthet — auch für Geld kann man 
nicht alles kaufen.“ 

Das erfahren auch die wenigen 
Männer, die Michaels Telefon- 
nummer wählen, obwohl in der 
Anzeige ausdrücklich steht „ver- 
wöhnt ‚Sie’“, also eine Frau. 
„Manchmal rufen auch Männer für 
ihre Ehefrauen an — wenn mir die 
Leute sympathisch sind, habe ich 
nichts dagegen.“ Aber Männer al- 
lein lehnt er ab. 

So wie Michael vor mir sitzt, in 
Cordhose und rotem Pullover, ist 
er der nette junge Mann von ne- 
benan. So hatte ich ihn mir wirk- 
lich nicht vorgestellt. Michael hat 
das Glück, frei über seine Arbeit 
als „Modell“ zu bestimmen. Auch 
das unterscheidet ihn von den 
meisten seiner Kolleginnen. Ihm 
bringen die Hausbesuche Ab- 
wechslung und Geld. Seine Kun- 
dinnen bekommen „AÄbwechs- 


lung“ und bezahlen dafür. 

Ob dieser „Job“ jedoch dazu 
beiträgt, den Emanzipations- und 
Partnerschafts-Gedanken zu för- 
dern, wage ich allerdings zu be- 
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Unschöne Liebeserleb- 
nisse sind oft die Ursa- 
che für ein gestörtes 
Verhältnis zur Sexuali- 
tät. Hat ein Mann allein 
durch das Verständnis 
und die Zärtlichkeit sei- 
ner Ehefrau gelernt, die 
Probleme zu überwin- 
den, trifft es ihn doppelt 
hart, wenn er erfährt, 
daß sie einen Seiten- 
sprung begangen hat. 
Dabei ist es unerheb- 
lich, ob es sich um ei- 
nen einmaligen Ausrut- 
scher handelt... 


it dem Vertrauen 
M meist auch 
die Leidenschaft. Vor al- 


lem, wenn sich auch das Verhal- 
ten der Partnerin verändert. Hier 
ein typischer Fall: 

Weil Christian P. (43) von Än- 
fang an darauf bestand, daß auch 
seine Frau Ursula (39) an unserem 
Gespräch teilnimmt, habe ich das 
Ehepaar gemeinsam in meine 
Amsterdamer Praxis bestellt. 
Während Ursula noch etwas ver- 
legen dastand, setzte sich der gut- 
aussehende, sportliche Finanz- 
makler mir gegenüber aufs Sofa 
und stopfte sich erst mal in Ruhe 
eine Pfeife. „Für mich ist es des- 


„Probleme sollte man ausdiskutieren!‘‘ 








Partner-Therapie — aus der Praxis 
eines Sexual-Therapeuten: 
















Von WIM C. ESSER 


wegen so wichtig, daß Ursula mit- 
gekommen ist, weil wir seit über 
einem Jahr echte Schwierigkeiten 
miteinander haben. Und wir wol- 
len beide, daß jetzt mal klar Schiff 
gemacht wird.“ 

Welche Schwierigkeiten denn 
aufgetaucht sind, frage ich ihn. 
„im Bett klappt’s nicht mehr — 
und das zieht sich natürlich ins 
ganz normale Alltagsleben mit 
hinein“, entgegnet Christian P., 
während sich Ursula neben ihn 
setzt. „Wer hat Probleme beim 
Sex?“ will ich wissen, „Sie oder 
Ihre Frau?“ 

„Ich habe die Probleme“, sagt 
Christian und zündet sich um- 
ständlich seine Pfeife an. „Ich 
kann meine Erektion nicht halten. 
Und wenn ich es schaffe, dann 
komme ich viel zu früh. Ich habe 
ein paarmal auf die Uhr gesehen 
— ich komme schon nach zwei 
Minuten!“ 

„Und diese Störung hatten Sie 
vorher nie?“ 

„Mit meiner Frau hatte ich nie 
Probleme — und wir sind jetzt 
zwölf Jahre verheiratet. Vorher, 
als junger Mann, hatte ich sie 
schon.“ 

„Und wie haben sich damals 
Ihre Probleme bemerkbar ge- 
macht?“ 

„Ich war das, was man so als 


Spätzünder bezeichnet“, sagt er. 
„Ich war schüchtern und hatte im- 
mer irgendwie Angst vor Mäd- 
chen und Frauen. Meine Komple- 
xe habe ich abreagiert, indem ich 
wie verrückt Sport getrieben 
habe. Mit 22 Jahren habe ich dann 
zum erstenmal mit einer Frau ge- 
schlafen.“ 

„Und war dieses Erlebnis für 
Sie enttäuschend?“ 

„Irgendwie schon. Ich hatte da 
ganz andere Vorstellungen. Diese 
Frau war älter als ich und hatte na- 
türlich Erfahrung. Ich wollte als 
der große Macker dastehen — 
und habe versagt. Ich hatte ja kei- 
ne Ahnung! Das heißt, ich bin 
immer zu früh gekommen...“ 

„Hat Ihre Freundin Sie denn 
ausgelacht?“ 

„Nein, das nicht. Aber ich sag’s 
mal, wie’s war: Sie war ohne Zärt- 
lichkeit, ständig fordernd. Die 
ganze Sache ist lange her, aber 
wenn ich heute daran denke, wird 
mir richtig schlecht. Um es kurz zu 
machen: Die Beziehung ging in 
die Brüche, weil sie nebenher 
noch andere Männer hatte. Das 
konnte ich nicht verkraften. Mein 
Vertrauen zu ihr war erschüttert. 
Und Vertrauen ist und war für 
mich immer wahnsinnig wichtig 
— auch heute noch.“ 

„Mit Ihrer Frau war dann alles 
ganz anders?“ 

Christian sieht Ursula kurz an, 
stochert in seiner Pfeife und sagt: 
„ja, als wir uns kennenlernten, 
war ich dreißig — und es war Lie- 
be auf den ersten Blick. Ursula 
war sehr zärtlich. Ich habe mit ihr 
zwar nie über meine Erlebnisse 
gesprochen, aber sie hat gleich 
gemerkt, daß ich von der Liebe 
sehr enttäuscht war. Sie hat sich 
sehr um mich bemüht. Nein, mit 
Ursula ging’s von Änfang an gut.“ 

„Trotzdem haben Sie jetzt wie- 
der Ihre sexuellen Probleme. Was 
ist eigentlich passiert?“ 

Christian schiebt so heftig sei- 
ne Tasse zur Seite, daß der Kaffee 
überschwappt. Dann sagt er leise: 
„Was passiert ist? Sie hat mich be- 
logen und betrogen!“ Ursula ver- 
sucht ihn zu beschwichtigen: 
„Aber Christian, das haben wir 
doch alles schon durchgespro- 
chen.“ Er fällt ihr ins Wort, schreit 
sie an: „Ja, klar, du willst das natür- 
lich nicht mehr hören — aber ich 
will darüber reden. Verstehst du 
das nicht?“ 

Er zündet seine Pfeife wieder 
an und fährt dann ruhiger fort: 
„Sonja war zur Kur, sechs Wochen 
lang. Als sie zurückkam, war sie 
gut erholt und irgendwie verän- 
dert. Und dann hat sie diesen Brief 
bekommen...“ 

„sie haben die Post Ihrer Frau 
geöffnet?“ 

„Ja, ich weiß, das ist unfair, aber 
ich konnte nicht anders. Und in 
diesem Brief fand ich bestätigt, 
was ich vermutet hatte. Der Typ 
hatte ihr einen Liebesbrief ge- 
schrieben. Und ich habe ihr auf 
den Kopf zugesagt, daß sie mit 
dem Kerl ein Verhältnis angefan- 
gen hat.“ 


Erregt ist Christian aufgestan- 
den, läuft durchs Zimmer und 
bleibt dann neben Ursula stehen: 
„Warum hast du denn am Änfang 
gesagt, daß da nichts war? War- 
um hast du mir nicht gleich die 
Wahrheit gesagt? Und warum 
hast du überhaupt mit ihm ge- 
schlafen?“ 

Ursula sitzt kerzengerade und 
sieht Christian an: „Weil mir die 
Sache nicht wichtig genug war 
und weil ich dich nicht verletzen 
wollte“, erwidert sie. „Und weil 
es nun mal aus einer Laune — 
oder besser gesagt: aus einer 
wunderschönen Stimmung — her- 
aus geschehen ist. Und weil ich 
kein ‚Verhältnis’ angefangen ha- 
be, sondern für mich die Sache 
am anderen Morgen aus und vor- 
bei war.“ Und ganz leise fügt sie 
hinzu. „Weißt du, ich habe es ge- 
nossen, mal wieder eine begeh- 
renswerte Frau zu sein. Dieses 
Gefühl hast du mir nicht immer 
gegeben.“ 

Christian setzt sich wieder und 
sieht mich ein wenig hilflos an. 

„Warum waren Sie so sicher, 
daß Ihre Frau Sie betrogen hat?“ 


„Alles braucht seine Zeit!‘ 
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will ich wissen. 

„Weil sie so verändert war. Sie 
war im Bett auf einmal ganz an- 
ders. Früher, da war sie zärtlich 
und zurückhaltend. Doch als sie 
von der Kur zurückkam, war sie 
freier, selbstbewußter. Sie war 
diejenige, die mich verführt hat, 
mir sagte, was sie gern hatte, wo 
sie gestreichelt und geküßt wer- 
den wollte. Das hat sie sonst nie 
getan. Also war mir klar, daß et- 
was passiert war.“ 

„Der Brief und das Gefühl, daß 
Ihre Frau untreu war, hat Ihnen 
also Ihre Probleme wiederge- 
bracht?“ 

„ja, genau, ich kann meine 
Erektion nicht halten und meinen 
Körper nicht beherrschen. Und 
das Schlimmste ist, daß ich stän- 
dig das Gefühl habe: Sie ver- 
gleicht mich mit ihrem Liebhaber. 
Ich sehe sie immer mit dem ande- 
ren Mann. Und dann will ich ihr 
zeigen, daß ich besser bin — und 
versage jedesmal.“ 

Er macht eine kleine Pause und 
fährt dann fort: „Außerdem hat sie 
eine ganze Weile nicht mit mir ge- 
schlafen. Ich weiß auch, warum: 
Weil ich sie nicht glücklich ma- 
chen kann.“ 

Ursula mischt sich ein: „Das ist 
nicht wahr! Ich habe nicht mehr 
mit dir geschlafen, weil du dich 
ständig unmöglich benommen 
hast. Es animiert mich wirklich 
nicht, den ganzen Tag zu streiten 
und dann nachts die liebevolle 
Frau zu sein. Mit meiner Befriedi- 
gung hat das nicht das geringste 
zu tun. Das habe ich dir auch 
schon gesagt.“ 

„sie haben also über Ihr Pro- 
blem gesprochen?“ 

Ursula nickt, und Christian ant- 
wortet: „Ja, vor ungefähr sechs 
Wochen. Ich habe meiner Frau 
auch verziehen. Aber wir haben 
trotzdem immer wieder gestrit- 





‚ten. Ich wollte mich sogar schei- 


den lassen, weil sie mich so ge- 
kränkt hat. Aber das ist überstan- 
den. Wir müssen eben wieder 
ganz von vorn anfangen.“ 

„Schlafen Sie denn wieder mit 
Ihrem Mann?“, frage ich Ursula. 
„ja, natürlich“, erwidert sie. „Ich 
liebe ihn doch. Nur sind seine se- 
xuellen Probleme immer noch da. 
Wir wissen nicht, warum es noch 
so ist und was wir dagegen tun 
können.“ 

„Durch unser Gespräch ist Ih- 
nen wohl klargeworden“, sage 
ich zu Christian und Ursula, „wie- 
viel Porzellan Sie in Ihrer Partner- 
schaft zerschlagen haben. Sie ha- 
ben die Absicht, wieder neu zu 
beginnen — deshalb sollten Sie 
nicht mehr über Ursulas Seiten- 
sprung diskutieren. Zerbrechen 
Sie sich lieber den Kopf, wie Sie 
an schöne, gemeinsame Erinne- 
rungen anknüpfen können. Das ist 
ein gutes Heilmittel! A 

Christian behauptet zwar, er 
hätte Ursula verziehen, doch er 
hat die Sache noch nicht richtig 
verarbeitet. Deshalb hat er immer 
noch seine sexuellen Probleme. 
Wenn er sagt, daß er seine Frau in 
den Armen eines anderen sieht, 
zeigt er damit, wie sehr sie ihn 
verletzt hat. Das verlorene Ver- 
trauen kann er nur zurückgewin- 
nen, wenn Ursula ihm immer wie- 
der zu verstehen gibt, daß er der 
richtige Mann für sie ist. Wenn sie 
ihm zeigt, daß die Befriedigung 
für sie im Moment nicht so vorran- 
gig ist. Was Christian jetzt 
braucht, ist Zärtlichkeit. Für ihn ist 
es wichtig, daß er sich verwöhnen 
läßt und es genießt, wenn seine 
Frau die Initiative ergreift. Wenn 
er begreift, daß Ursula nur ihn 
liebt, wird er sein Problem über- 
winden. Das geht nur nicht von 
heute auf morgen, sondem 
braucht seine Zeit. ” 
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